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» Gewinnspiel «
Geh mit offenen Augen durch Deine Stadt
Auf dem Foto siehst Du ein Objekt, das 
in einem Lübecker Park steht. Weißt 
Du wo?
Wenn ja, dann schicke eine Email 
an gewinnspiel@luettbecker.de oder 
schreib uns einen Brief. 
Wir möchten von Dir den Standort des 
Objekts wissen. 

Vergiß nicht Deinem Namen, Adresse, 
Telefonnummer und Dein Alter.

Unter den richtigen Einsendungen ver-
losen wir drei DVDs von „Knietzsche“ 
- Der kleinste Philosoph der Welt.

Einsendeschluss ist der 30. Mai 2014. 

Nele S. (8 Jahre), die zwei Karten für das Yakari Familienmusical 
und somit den Hauptgewinn erhielt. Den zweiten Preis, eine Yaka-
ri-CD, gewann Marcel S. (7Jahre). 

Und die gebastelte und gemalte Karte von Lilly K. (5 Jahre) fan-
den wir so schön, dass auch sie kurzerhand einen Preis bekam: das 
Spiel „Der Natur auf der Spur“, welches wir in der nächsten Ausga-
be vorstellen werden. Wir hatten viel Freude an den Zusendungen, 
die teils selbst geschrieben, gezeichnet oder gemalt waren. Und 
das Ziehen der Gewinner hat auch Spaß gemacht. Die drei Gewin-
ner haben sich die Preise mit ihren Eltern in unseren Büroräumen 
abgeholt und sich sehr gefreut. Da war richtig Leben in der Bude. 
Wir wünschen Euch viel Spaß mit Euren Gewinnen! Vielleicht wird 
uns Nele ja berichten, wie es bei Yakari war. 

Der Ausschnitt zeigte die Brahms-Statue auf der Wiese am süd-
lichen Traveufer gegenüber der Musikhochschule in der Nähe 
der Fußgängerbrücke. Am 5. Mai 2012 wurde die von Claus 
Görtz aus Schattin gefertigte Bronze-Plastik aufgestellt. Der 
Komponist Brahms wurde am 7. Mai 1833 in Hamburg geboren 

und gilt als einer der bedeutendsten europäischen Komponis-
ten. 1991 wurde das Brahms-Institut an der Lübecker Musik-
hochschule gegründet, die seit 1992 jährlich im Frühjahr das 
Brahms-Festival veranstaltet.   

Auflösung des letzten Gewinnspiels

Machmit!

Die Preise des letzten Gewinnspiels gingen an:

Nele Lilly Marcel
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Liebe Leserin, lieber Leser,

ist es nicht schön, immer wieder 
im Leben überrascht zu werden? 
Ich dachte, eine Ausgabe mit dem 
Thema Schule & Bildung, da hab 

ich, als Mutter eines Zweijährigen, ja noch Zeit, das geht mich 
noch nicht wirklich etwas an. Konnte ich mich auch nicht damit 
anfreunden, mich während der Schwangerschaft schon um 
einen Kitaplatz zu kümmern und diesen mit größter Sorgfalt 
auszuwählen. Doch die Auseinandersetzung mit dem Thema 
Schule zeigte mir mal wieder, wie gut es ist, vorauszudenken 
und zu planen. Es gibt so viele verschiedene Schulen und 
Bildungsangebote, über die man sich informieren kann. Will 
man den lieben Kleinen doch die besten Voraussetzungen für 
ihren Weg schaffen. Seit wir uns damit beschäftigen, reden wir 
doch häufiger darüber, wo unser Sohn zur Schule gehen soll. 
Gar nicht so einfach...

Gut das uns ja doch noch etwas Zeit bleibt, darauf eine 
Antwort zu finden!

Und: Wo und wann fängt Bildung eigentlich an? 

Diese Frage gaben wir für unser Titelthema an unseren 
Sozialpädagogen Bernd Herrmann weiter und haben uns sehr 
über das Ergebnis gefreut, das sich mit der Neugier befasst. 
Dieses Mal hat er den Artikel als Co-Autor begleitet und beide 
hatten viel Spaß daran. Darum wundern Sie sich nicht, wenn 
unter dem Artikel zwei Autoren stehen. 

Und das ist es doch, worum es in einem Familienmagazin 
gehen sollte, um das „Gemeinsam“ und dann daran auch noch 
Freude zu haben. 

In diesem Sinne: Lassen Sie uns wissen, wenn Sie Ideen, 
Termine zu Veranstaltungen oder Informationen zu Projekten 
haben, die Sie mit anderen Eltern und Kindern teilen 
möchten. Positive und negative Kritik werden ebenfalls gerne 
angenommen. So wie jemand uns fragte, wie wir denn in dieser 
Ausgabe über das Maifest der Walli berichten wollen? Ja, mit 
Recht, da müssten wir wohl in die Zukunft reisen. Solche Fehler 
passieren, man muss sie nur mit Humor sehen. Sie müssen sich 
somit also bis zum nächsten Heft gedulden. Aber es gab auch 
ganz viel positive Resonanz. Vielen Dank dafür!

 Ich hoffe, unsere lütten Lübecker freuen sich über die neue 
Kinderseite, auf der sie malen und tüfteln können. Sie ist in der 
Mitte des Magazins, damit man sie herausnehmen kann. 

 Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit unserem „Lüttbecker“, in 
dem sich diesmal vieles um unsere ABC-Schützen dreht.

Ihre 

Christiane Herrmann/Chefredakteurin 
und die „Lüttbecker“-Redaktion
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Von Donnerstag, 22. Mai bis Sonntag, 25. Mai feiert die gan-

ze Innenstadt gemeinsam ein riesiges Fest zu Ehren der 
„Hanse“. Zahlreiche internationale Besucher werden Beiträge 
zur Geschichte und Gegenwart der Hanse geben, die ein ab-
wechslungsreiches Unterhaltungsprogramm mit Kunst, Bildung 
und Kultur versprechen.

Es gibt so viele Veranstaltungen für Groß und Klein, so viel zu 
sehen, zu erkunden oder auch zu lernen, dass man sich schon 
vorher genau überlegen sollte, was man davon wahrnehmen 
möchte oder kann. 

Unter anderem wartet das Kinderland zwischen Holstentor-
platz und Obertrave auf die jüngsten Hanseaten, die hier auf 
eine bunte Welt mit lustigen Aktionen und bequemen Sitzgele-
genheiten für müde Kinderfüße treffen.

Der „Historische Markt“ vor dem Rathaus und das „Mittelal-
terliche Lager“ rund um den Dom werden Sie in die Vergangen-
heit reisen lassen. 

Die „Maritime Meile“ am Museumshafen, über Schuppen 6 
und 9 bis zur nördlichen Wallhalbinsel, der „Fair-Bio-Regio-
nal-Markt“ an der Obertrave und der „Hansemarkt“ vom Koberg 
über die Fußgängerzone bis zum Dom, bieten Kulinarisches, 
Musik, Kinderprogramm, Kleinkunst und teils außergewöhnliche 
oder hanseatische Produkte zum Kauf. 

Darüber hinaus werden verschiedene Bühnen in der Altstadt, 
am Holstentor, am Koberg und am Klingenberg für Programm 
sorgen. Die Stadtführungen und der Eintritt im St. Annen-Muse-
um sind an diesen Tagen kostenlos.

Auch die Geschäfte bleiben am Freitag bis 22:00 Uhr geöffnet 
und der Sonntag ist verkaufsoffen von 13:00-18:00 Uhr. Erholen 
kann man sich dann zwischendurch in der „Chillout-Lounge“ 
auf der Holstentorhallenwiese. Bei einem so umfangreichen 
Programm muss dann nur noch das Wetter mitspielen...

Alle Informationen über die Angebote, die es speziell für Fa-
milien und ihre „Lüttbecker“ gibt, finden Sie in unserem Ver-
anstaltungskalender. Die Übersicht über das Programm für Er-
wachsene, am vielleicht kinderfreien Abend, sind unter www.
hansetag2014.de zu finden. Also rechtzeitig einen Babysitter 
organisieren!

Der
Die
Das...

34. Internationaler Hansetag 
Endlich ist mal wieder so richtig was los in Lübeck

Am Donnerstag gegen 15:30 Uhr werden mehrere Koggen im Ha-
fen in der Innenstadt ankommen. Die Schiffe sammeln sich in Tra-
vemünde, um dann gemeinsam in Lübeck einzulaufen. Am Sams-
tag um 10:00 werden sich die Schiffe dann eine richtige Schlacht 
liefern. Ein beeindruckendes Spektakel, das ihre Kleinen 
nicht so schnell vergessen werden.

Tipp
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Die Leselernhelfer

Defizite im Lesen, Sprechen und Schreiben haben oft nega-
tive Folgen für die soziale Integration jüngerer Menschen. 

Dem entgegenzuwirken hat sich der Verein MENTOR auf die 
Fahnen geschrieben. 2003 wurde der erste MENTOR-Verein 
in Hannover gegründet, der mit ehrenamtlich tätigen Mentoren 
Kinder, die Schwierigkeiten im Umgang mit der deutschen Spra-
che haben, zu motivieren und zu fördern. Im Jahr 2006 wurde 
der Verein MENTOR – Die Leselernhelfer Lübeck e.V. gegrün-
det. Der Verein ist in den letzten Jahren dynamisch gewachsen. 
Mittlerweile ist man an 40 Grund- und Gemeinschaftsschulen in 
Lübeck aktiv und unterstützt aktuell 322 Kinder in deren Lese- 
und Sprachkompetenz. Die Mentoren „schenken“ Kindern eine 
Stunde Zeit in der Woche, in der sie ihnen, in vertrauensvoller 
und fröhlicher Atmosphäre, die Freude am Lesen nahe bringen 
und auch ein offenes Ohr für die kleinen und großen Sorgen und 
Nöte ihrer Schützlinge haben. Dabei kann gleichzeitig ein gene-
rationsübergreifender Kulturaustausch stattfinden.

Auch wenn momentan 371 Helfer und Förderer die Lesekin-
der unterstützen, freut sich der Verein über weiteren Zuwachs. 
Insbesondere für die Stadtteile Moisling und Buntekuh werden 
noch ehrenamtliche Leselernhelfer, die Mentoren, gesucht, die 
mindestens ein halbes Jahr lang einem Mädchen oder Jungen, 
im Alter von 6 – 16 Jahren, einmal die Woche für 45 – 60 Minu-
ten helfen wollen, die Lese- und Sprachkompetenz zu verbes-

sern. Der Verein stellt unterstützende Leselernmaterialien wie 
Kinderbücher, den LÜK-Kasten, verschiedene Konzentrations-
spiele, Lesedominos und andere Arbeitshefte zur Verfügung. In 
den Schulen steht eine Kontaktlehrerperson zur Verfügung und 
Koordinatoren von MENTOR stehen den Mentoren bei Fragen 
zur Seite. Regelmäßige Besprechungen sind fester Bestandteil 
der Zusammenarbeit. Mehr Infos über die Arbeit des Vereins 
erhalten Sie unter www. mentor-luebeck.de

Schon lange ist es nicht mehr selbstverständlich, dass Kin-
der mit Großeltern aufwachsen. Die Großfamilie aus früheren 

Zeiten gibt es nicht mehr. Viele ältere Menschen haben keine 
Enkel, genauso viele Familien mit kleinen Kindern müssen auf 
die Großeltern verzichten, da die Familie zu weit weg wohnt oder 
keine mehr vorhanden ist. Der Verein „Wahlverwandtschaften 
Alt & Jung“ hat sich zur Aufgabe gemacht „Brücken“ zwischen 
den Generationen zu bauen. Es gibt viele ältere Menschen und 
viele Familien mit kleinen Kindern, die sich wunderbar ergänzen 
können. Die älteren, erfahrenen Herrschaften sollen eine Art Pa-
tenschaft bei Familien übernehmen, die vor Ort keine Verwand-
ten haben, denen aber gerade das Element familiärer Betreuung 
für ihre Kinder fehlt. Wahlverwandtschaften stellt die geeigneten 
Kontakte her, bei denen es nicht nur darum geht, einen güns-

tigen Babysitter für das Kind zu finden. 
Es geht auch darum, den älteren Men-
schen Hilfe und Gesellschaft zu leis-
ten.  Ältere Menschen und Familien mit 
kleinen Kindern helfen sich gegenseitig 
- individuell und persönlich! 

Wer Fragen dazu hat, Großeltern oder ei-
nen Patenenkel sucht, erfährt mehr unter der 
Telefonnummer 0451-582 496 39. Seit Februar gibt es 
auch feste Bürozeiten in dem Büro in der Depenau 43. Montags 
bis freitags von 10:00 - 11:00 Uhr und montags von 18:00 - 19:00 
Uhr können „Alt & Jung“ dort auch persönlich vorbeischauen. 
Mehr Infos unter wahlverwandtschaften-luebeck.de.

Konrad-Adenauer-Straße 2
23558 Lübeck
Telefon: 0451-2908630 

Kinderzahnarztpraxis LindenArcaden
Zu unserem Behandlungsspektrum gehören:

• Füllungstherapie von Milch- und bleibenden Zähnen
• Anfertigung von Milchzahnkronen
• endodontische Behandlung von Milchzähnen und  

bleibenden Zähnen
• frühkieferorthopädische Behandlung und Anfertigung  

von Kinderprothesen
• Behandlung in Hypnose
• Behandlung unter Narkose
• Prophylaxe und Ernährungsberatung, sowie Putztraining

Wir bringen Alt und Jung zusammen!
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Mit einem Jungen zusammenzu-
leben, einen Sohn ins Leben zu 

begleiten ist ein großes Glück. Doch 
Jungen zu erziehen kann auch zu einer 
Herausforderung werden. Dieses Buch 
soll Eltern dabei helfen, ihren Sohn gut 
durch Kindheit, Schule und Pubertät zu 
begleiten.

Klare Ansagen helfen Jungen, einen 
guten Start ins Leben zu finden. Viele 
ihrer vermeintlichen Schwächen verwan-
deln sich in Stärken, wenn man ihnen an-
gemessen begegnet, und so setzt Rein-
hard Winter dort an, wo Eltern in ihrer 
Rolle unsicher werden: Wie findet man 
klare Worte und Regeln? Was bedeutet 
Männlichsein heute? Dieses Buch bietet 
Lösungen für alle Themen, die Jungenel-
tern herausfordern.
Dr. Reinhard Winter, geboren 1958, arbei-
tet seit über 20 Jahren in der Jungen- und 
Männerberatung und in der Jungenfor-
schung. Der Vater einer Tochter und ei-

nes Sohnes ist Diplompädagoge und in 
der Leitung des Sozialwissenschaftlichen 
Instituts Tübingen (SOWIT). Er arbeitet in 
der Qualifizierung von Lehrern und Fach-
kräften der Sozialarbeit zu Jungenthe-
men und führt Projekte in Schulen, in der 
Jugenarbeit und mit Eltern zu den The-
men Lebensplanung/Beruf, Aggression/
Gewalt, Körper/Gesundheit/Sexualität 
durch. Außerdem ist er Mitherausgeber 
eines Handbuches zur Jungengesund-
heit und Autor verschiedener anderer Bü-
cher zu Jungenthemen.
Beltz Verlag, ISBN: 978-3-407-85989-1

„Jungen brauchen 

klareAnsagen“

Denken istBrausepulver
für den   Kopf

Knietzsche, so ist der Name des kleinsten Philosophen der 
Welt, findet „knietzschige“ Antworten auf die großen Fra-

gen des Lebens. Wer bestimmt, was gerecht ist? Ist eine Lüge 
manchmal besser als die Wahrheit? Und wer ist eigentlich Ich? 
Die Antworten sind mal witzig, mal tröstlich, aber immer schlau 
und nie endgültig. Weil Knietzsches Blick auf die Dinge unge-
wöhnlich ist, eröffnet seine Weltsicht neue und erfrischende 
Perspektiven auf komplexe Themen. Ob Glück, Tod, Wahrheit, 
Angst oder Freundschaft - Knietzsche weiß Bescheid ohne bes-
serzuwissen. 

Für Kinder ist Knietzsche ein echter Freund und für Eltern ein 
guter Ratgeber und Kumpel, wenn ihnen der Nachwuchs mal 
wieder Löcher in den Bauch fragt. Bei Knietzsche gibt es kei-
nen erhobenen Zeigefinger, dafür aber viele Geschichten zum 
Freuen, Lachen und Nachdenken. Dank der liebevollen Anima-

tion und den witzigen und kindgerechten Illustrationen haben 
sowohl Kinder als auch Eltern jede Menge Spaß mit dem kleinen 
Philosophen und seinen Freunden.

Im März erschien die DVD mit 16 Folgen der mit dem deut-
schen Bildungsmedienpreis „digita“ ausgezeichneten Fern-
sehserie, die auch exklusives Bonusmaterial enthält. Die DVD 
„Knietzsche – Der kleinste Philosoph der Welt“ ist eine Produk-
tion der vision X Film- und Fernsehproduktion GmbH, Berlin. 
Empfohlen ab 5 Jahren. DVD Kat.-Nr. 06025 377359 (Karus-
sell/Universal Music Family Entertainment), Unverbindliche 
Preisempfehlung: € 14,99.

Ihr könnt eine DVD gewinnen, wenn ihr an unserem Gewinn-
spiel teilnehmt (siehe Umschlagsseite vorne). Wir verlosen 

insgesamt drei DVDs.

Tipp

6



Am 16. März trafen sich 48 Jungen 
und 34 Mädchen, die besten ihrer 

Altersgruppe der Kreise aus dem Süden 
von Schleswig-Holsteins, zur Landesrun-
de der Mathematik Olympiade im Audi-
max der Universität zu Lübeck. 

Nachdem die Teilnehmer angemeldet 
waren, suchte sich jeder um zehn Uhr ei-
nen Platz im großen Hörsaal der Uni. Auf 
den Plätzen lagen rote (3. Klasse) und 
grüne (4. Klasse) Mappen mit den Auf-
gaben. Sie konnten angeschaut werden 
und anschließend gab es die Möglich-
keit, Verständnisfragen zu stellen. Diese 
beantwortete der pensionierte Lehrer Jo-
chen Carow aus Neumünster, der diese 
Veranstaltung mit begleitete. Danach ar-
beitete jeder Schüler für sich alleine seine 
Aufgaben ab. Bis 12:00 Uhr hatte jeder 
Zeit.

Danach kam der Pizzaservice und die 
Kinder konnten anschließend im Hörsaal 
den Film „Die Bestimmer – Kinder haften 
für ihr Eltern“ ansehen. Wer wollte, konn-
te auch unter Aufsicht der helfenden Stu-
dierenden auf den angrenzenden Spiel-

platz. Schließlich musste die Zeit bis zur 
Preisverleihung überbrückt werden.

Endlich war es dann soweit. Um 16:00 
Uhr fanden sich alle mit ihren Eltern wie-
der im Audimax der Uni ein. Prof. Dr. Jür-
gen Prestin von der Universität Lübeck, 
gleichzeitig auch 1. Vorsitzender des Ver-
eins Mathematik-Olympiade e.V. und Di-
rektor des Instituts für Mathematik, hielt 
eine kleine Ansprache. Für die feierliche 
Untermalung sorgte die Streicherklasse 
des Carl-Jacob-Burckhard-Gymasiums.

Im Anschluss nahm Frau Claudia Hahn-
Rix, Projektleiterin der Mathe-Olympi-
ade, die Siegerehrung vor. Jeder wurde 
namentlich auf die Bühne gerufen und 
erhielt von Prof. Prestin seine Teilnah-
meurkunde. Vier Schüler erreichten den 
ersten Platz. Diese und die Schülerinnen 
und Schüler mit den Plätzen zwei und 
drei bekamen als Anerkennung ein Sach-
buch. Ein blindes Mädchen, das auch an 
diesem Wettbewerb teilnahm und einen 
dritten Platz belegte, erhielt ein Hörbuch. 

Die Mathematik-Olympiade ist ein bundes-
weit angebotener Wettbewerb für Schülerin-
nen und Schüler der Klassen 3 bis 13 unter 
der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten. 
Jährlich nehmen über 125.000 Schülerinnen 
und Schüler daran teil. Es handelt sich bei der 
Mathematik-Olympiade um einen Stufenwett-
bewerb.
Die erste Stufe ist die Schulstufe. Bei den 
Grundschulen legt die jeweilige Schule die 
Durchführungsform fest. Die Aufgaben kön-
nen einzeln, in Gruppen oder im Unterricht 
bearbeitet werden.
Die Schulrunde ab der 5. Klasse beginnt mit 
einem Hausaufgabenwettbewerb. Die Schüle-
rinnen und Schüler bearbeiten fünf Aufgaben 
entweder zu Hause oder als Klausur in der 
Schule.
Die besten SchülerInnen pro Schule quali-
fizieren sich für die zweite Stufe, die Regio-
nalrunde. Diese wird zentral an einer Schu-
le geschrieben. In Lübeck findet sie für die 

Grundschüler in der Paul-Gerhard-Schule 
statt. Die besten 15 Schüler je Kreis werden 
dann zur Landesrunde eingeladen.
Für die weiterführenden Schulen wird die 
Stadtrunde immer am Johanneum abgehal-
ten. Ca. 12-15 Schülerinnen und Schüler aus 
Lübeck können sich für die dritte Stufe, die 
Landesrunde qualifizieren. 
Die Landesrunde der Mathematik-Olympiade 
der Grundschulen (Klasse 3/4) findet an zwei 
Standorten statt: Schleswig-Holstein Nord 
schreibt die dritte Stufe an der Universität in 
Flensburg, Schleswig-Holstein Süd seit 2009 
an der Universität zu Lübeck. 
Die Landesrunde für die Klassen 5-13 fand 
bislang immer in Kiel statt. In diesem Jahr wur-
de die Veranstaltung das erste Mal auf zwei 
Tage ausgedehnt. Künftig soll in jedem Jahr 
ein anderer Kreis die Landesrunde ausrichten. 
Im nächsten Jahr wird sie in Flensburg sein, 
für 2016 ist bereits Neumünster gebucht. In 
diesem Jahr, am 21. und 22. Februar, nahmen 

ca. 150 Schülerinnen und Schüler an der Lan-
desrunde teil, die in Lübeck abgehalten wurde. 
Jeden Tag wurde eine Klausur im Johanneum 
geschrieben. Übernachtet haben die Teilneh-
mer in der Jungendherberge am Burgtor. 
Für die Schüler der Klasse 3 bis 7 ist mit der 
Landesrunde die Mathematik-Olympiade be-
endet. 
Die 4. Stufe ist die Bundesrunde, die in jedem 
Jahr in einem andern Bundesland stattfindet. 
An der vierten Stufe können pro Bundesland 
12 Schülerinnen und Schüler ab der 8. Klasse  
teilnehmen, die sich durch die Landesrunde 
qualifiziert haben.
Die letzte Stufe ist die IMO, die internationale 
Mathematik-Olympiade. Mehr als 100 Länder 
nehmen in jedem Jahr an diesem Ereignis teil, 
das immer in einem anderen Land stattfindet. 
Jedes Land darf seine 6 besten Schülerinnen 
und Schüler melden. In diesem Jahr fahren die 
Gewinner nach Kapstadt in Südafrika.

Wer in die Klasse 3 oder 4 geht, Spaß an Mathe hat und vielleicht auch gerne einmal an der Olympiade teilnehmen möchte, dem 
bietet die Uni in ihrem Matheclub jeden zweiten Freitag im Monat die Möglichkeit, sich darauf vorzubereiten. Bei Beschäftigung 
mit mathematischen Sachverhalten sowie spannenden Knobeleien und Spielereien soll die Freude an Mathematik gefördert 
werden. Ab dem 2. Mai finden wieder vierzehntägig die Kurse von 16:00 bis 17:30 im Institut für Mathematik, Raum 073 statt. 

Mathematik
Olympiade

7

Der Die Das...



Der Llano Estacado ist eine einsame 
Wüstenlandschaft im Herzen der 

USA. Wer hier vom Weg abkommt, ist 
rettungslos verloren. Deshalb wurde die 
einzige Strecke, die durch die gefährli-
chen Plains führt, mit Pfählen markiert. 
Doch skrupellose Gangster versetzen die 
Pfähle und führen die Reisenden in die 
Irre. Eine weitere Gefahr: Die Comanchen 
haben nach dem Mord an ihrem Häupt-
ling Tevua-schohe das Kriegsbeil ausge-
graben. Sein Sohn Schiba-bik schwört 
allen Bleichgesichtern Vergeltung. Win-
netou will einen Krieg zwischen Roten 
und Weißen verhindern – denn am Rande 
des Llano liegt der Store Helmer’s Home, 
den der alte John Helmers gemeinsam 
mit seiner Tochter Mary betreibt. Dort 
begegnet Old Shatterhand dem Pries-

ter Burton und dem jungen Westmann 
Bloody-Fox, dessen Vergangenheit im 
Dunkeln liegt. In Helmers Home macht 
auch die legendäre Wild-West-Show von 
Buffalo Bill Station. Zu dem Wagenzug 
gehören neben vielen Artisten auch der 
Gaukler Juggle-Fred, der seltsame Pro-
fessor Hieronimus Zacharias Schmalfuß 
aus Sachsen und der Diamantenhändler 
Mr. Leader. Sie alle geraten in höchste 
Gefahr. Winnetous und Old Shatterhands 
Weg führt aber auch in das sagenumwo-
bene Singende Tal und in die geheime 
Oase inmitten der Wüste – und dort klärt 
sich das Geheimnis um den „Geist des 
Llano Estacado“….
Die Karl-May-Spiele sind seit ihrer Grün-
dung im Jahre 1952 ein Erlebnis für die 
ganze Familie. Der falsche Priester wird 

gespielt von Christian Kohlund. Wie bei 
der Inszenierung im letzten Jahr über-
nimmt die Rolle des Winnetou Jan Sos-
niok, sein Blutsbruder Old Shatterhand 
wird gespielt von Wayne Carpendale. 
Premiere ist am 28. Juni um 20:30 Uhr. 
Die öffentliche Generalprobe findet am 
Freitag, 27. Juni um 20.00 Uhr statt. 
Gespielt wird bis zum 7. September an 
jedem Do., Fr., und Sa. um 15.00 und 
20.00 Uhr, am So. um 15.00 Uhr. Karten: 
Kinder von 5 – 15 Jahren zwischen € 12 
und 20,50, Erwachsene zwischen € 15,50 
und 26,50. 
Karten können online unter www.karl-
may-spiele.de oder per Tel.: 01805-952 
111 (€ 0,14/Min./Mobilfunk max. € 0,42/
Min.) bestellt werden oder per e-mail: be-
stellung@karl-may-spiele.de

Ein Zoo ist immer in Bewegung, Tiere werden mit Partner-
zoos getauscht, auf einige Arten wird verzichtet, dafür 

kommen neue hinzu. Auch im Jahr 2014 gibt es reichlich neu-
es Leben im Rostocker Zoo. 

Vor kurzem sind Goodfellow Baumkängurus an die Ostsee 
gezogen. Diese sind in Europa nur in sieben Zoos zu beob-
achten. Die größten baumbewohnenden Beuteltiere stammen 
aus Neuguinea und sind in der völlig neu gestalteten, geräumi-
gen Anlage des alten Menschenaffenhauses zu sehen. 

Auch das alte Elefantenrevier soll wieder mit Leben gefüllt 
werden. Dort sollen in naher Zukunft Zwergflusspferde ange-
siedelt werden. Doch zunächst muss auch hier noch umge-
baut werden.

Neben den Neuzugängen gibt es derzeit auch jede Menge 
Tierkinder im Rostocker Zoo. Gleich zwei kleine Kängurus ste-
cken hin und wieder den Kopf aus dem Beutel, um ein wenig 
Frühjahrsluft zu schnuppern. Im Südamerika-Haus kuscheln 
sich kleine Weißgesichtseidenäffchen in das Fell ihrer Mutter 
und im Streichelgehege sorgt eine Bande kleiner Zwergziegen 
für Trubel. 

Openair Veranstaltungen
Karl-May Spiele

„Unter Geiern - Der Geist des Llano Estacado“

Praxis für Erwachsenen- und Kinderzahnheilkunde
Zahnärzte / Fachärzte für Oralchirogie

Kinderprophylaxe · Lachgas · Kinderkronen · Tagesklinik und mehr...

Dr. Carola Allihn
& Dr. Marcel Allihn

Am Kaufhof 2 • 23566 Lübeck
Tel.: 0451-61914747 • www.praxis-allihn.de

Neues im
Zoo Rostock
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Pädagogisch-Therapeutische Praxis
Dipl.-Päd. Bernd Kidschun • (0173 - 90 29 689)

Beckergrube 43 - 47 • 23552 Lübeck
Tel. 0451 - 20 97 505 • Fax 0451 - 20 97 506

www.kidschun-training.de

Förderung bei Lern- u. Leistungsstörungen Kl. 2 - 12, z.B. Legasthenie, 
Dyskalkulie, Konzentrations- und Aufmerksamkeitsproblemen, Lerncoaching 

Unterrichtsorte auch Bad Schwartau und Bad Oldesloe

Seit zehn Jahren besteht nun Capt‘n 
Flint seine Abenteuer im Pira-

ten-Open-Air-Theater in Grevesmühlen. 
In diesem Jahr führt sein Kurs in die Stra-
ße von Florida. Auf New Providence nur 
knapp dem Tode entronnen, waren Flint 
und der Rest seiner Crew dem Schatzfie-
ber verfallen. Ein Jeder an Bord der „Wal-
ruß“ träumte von diesem unermesslichen 
Reichtum. Die Gedanken der Crew und 
ihres Capt‘n eilten der Zeit weit voraus 
und verdrängten die drohende Gefahr 
vor und hinter dem Wind. Was sie auf 
Bone Island erwarten würde, wussten sie 
nicht. Dass Capt‘n Roberts sie verfolgte 
und dazu unzählige Piratencrews an-
heuerte, ahnten sie nicht. Und so lief die 

„Walruß“ im Jahre des Herrn 1693 in der 
Smanthers Bay auf Bone Island ein. Wird 
die Knocheninsel für Flint zum ewigen 
Grab und erliegt er dem Fluch von Bone 
Island oder verlässt er die Insel als einer 
der reichsten Männer seiner Zeit?

Die Antwort gibt es vom 20.06. bis zum 
06.09.2014 immer dienstags bis sams-
tags um 19:30 Uhr und sonntags um 
16:00 Uhr.
Karten in vier Kategorien zwischen 
€ 19,00 und € 29,00 für Erwachsene und 
€ 14,00 und € 24,00 für Kinder. Familien 
ab 5 Personen und Gruppen ab 20 Per-
sonen erhalten Ermäßigung.
Mehr Infos: piratenopenairtheater.de

Nach sieben Jahren kehrt Findus zu-
rück auf die Freilichtbühne Lübeck. 

Sicher seid ihr gespannt, wie Findus zu 
Pettersson kam, wie das Chaos im Ge-
müsebeet ausgeht, wie Pettersson seine 
Flitzebogenwurfangel ausprobiert… und 
natürlich welchen Unsinn die Hühner so 
treiben!

Gespielt wird ab dem 04. Juli 2014 bis 
31. August 2014, immer freitags, sams-
tags und sonntags um 15:00 Uhr in der 
Freilichtbühne in den Wallanlagen. 
Karten: Erwachsene € 11,50, Kinder € 
10,50. Kartenvorbestellung: Tel.: 04194-
7564 oder im Internet.
 Mehr Infos: freilichtbuehne-luebeck.de

Openair Veranstaltungen
„Pettersson  
& Findus“

„Die Schatzinsel Bone Island“
Piraten Action-Openair-TheaterFreilichtbühne Lübeck

Das Projekt Freie Dorfschule Lübeck, 
eine Schule besonderer pädagogi-

scher Prägung, steht kurz vor der Umset-
zung. Das zuständige Ministerium hat das 
Konzept für genehmigungsfähig erklärt, 
womit nun nur noch Detailfragen zu klä-
ren sind. Bei der Freien Dorfschule handelt 
es sich um ein alternatives Schulkonzept, 
das zwar zunächst etwas gewöhnungsbe-
dürftig klingt, durchaus aber einen tieferen 
Sinn ergibt. Ziel ist es, das eigenverant-
wortliche, an die eigene Leistungsfähig-
keit des Kindes angepasste Lernen zu 

fördern. Dazu sind die Kinder in gemisch-
ten Gruppen aller Altersklassen der Stufen 
1 - 13 organisiert. So können die Kleinen 
ganz natürlich von den Großen lernen, die 
somit wiederum Verantwortung für ihre 
Mitschüler übernehmen. Der Unterricht 
wird zudem in frei wählbaren Gruppen 
gestaltet, in denen die Schüler, ihren Inte-
ressen und Fähigkeiten entsprechend, in 
Einzel- und Gruppenarbeit den entspre-
chenden Stoff erarbeiten können. Außer-
dem werden von Fachlehrern sogenannte 
Intensiv-Lerngruppen angeboten, in de-

nen die Schüler mit Hilfe der Lehrer den 
Stoff vertiefen können. Die Schule wird 
mit staatlicher Unterstützung sowie einem 
monatlichen Schulbeitrag der Eltern finan-
ziert und gewährleistet alle drei möglichen 
Schulabschlüsse. Derzeit sucht die Freie 
Dorfschule nach einem geeigneten Miet-
objekt mit einer Größe von etwa 120 qm, 
das ebenerdig liegen und über einen Gar-
ten verfügen soll. Weitergehende Informa-
tionen können interessierte Eltern auf den 
Informationsveranstaltungen (siehe Ver-
anstaltungskalender) erhalten.  

Freie Dorfschule in den Startlöchern
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Spatz

Die Kinderzeitschrift für Kinder von 
3-7 Jahren mit kreativen, sinn-

vollen Beschäftigungsangeboten, wie 
Vorlesegeschichten, Spannendem für 
Weltentdecker, Bildern zum Weiter- 
oder Ausmalen, Rätseln, Spielen und 
Basteleien. Garantiert Kitty- und Lilli-
fee-frei!
Herausgeber: Don Bosco Verlag
Mehr Informationen: spatz-heft.de

Das 3. Kinder-, Jugend- und Familienkonzert - „Das Festmahl 
der Spinne“ - im März war schon ein großer Erfolg. Nun dür-

fen wir uns auf das 4. Konzert „Von fernen Ländern und Men-
schen“ freuen, das am 08.05. um 11:00 Uhr als Schulvorstellung 
ab der 4. Klasse und am 10.05. um 16:00 Uhr als Familienvor-
stellung (ab 10 Jahren) im Großen Haus stattfindet. Die Karten 
kosten € 8,00.
Es handelt vom Reisen in ferne Länder zu Zeiten, als man noch 
nicht per Mausklick die ganze Welt erleben konnte. Damals war 
es ein Abenteuer mit Risiken, das Zeit kostete und die Reisen-
den tief beeindruckte. Die Komponisten Schumann, Brahms 
und Mendelssohn schickten ihre Erlebnisse als musikalische 
Eindrücke in Briefen nach Hause. 
Am 07.06. ist die Premiere von „Nur ein Tag“ um 16:00 Uhr im 
jungen Studio für Kinder ab 7 Jahren. Das Stück von Martin 
Baltscheit ist ein Projekt mit Kindern und begleitet eine Eintags-
fliege beim Schlüpfen und durch ihren Tag mit Fuchs und Wild-
schwein. Die Fliege ist so liebreizend, lebenshungrig und quirlig, 
dass sich die beiden auf diesen einzigen Tag einlassen und zu 
dritt so viel erleben, dass es fast für ein ganzes Leben reicht. Die 
Karten kosten € 9,00, erm. € 5,00.
Theater Lübeck-Theaterpädagogik, Beckergrube 16.

Der 2012 in Erfurt gegründete Ver-
ein Kinderaktionshilfe e.V. hat seit 

diesem Jahr auch eine Geschäftsstelle 
in Lübeck. In den Räumlichkeiten in der 
Moislinger Allee 20A soll es bald kosten-
lose Nachhilfe unter dem Namen „Nach-
hilfeCentrum Kindertisch“ für Kinder ge-
ben. Die Vorbereitungen sind im vollen 
Gange und ab 16. April beginnt die Ar-
beit. Mittlerweile wurden Nachhilfelehrer 
eingestellt, die täglich bis zu 15 Kinder 
und Jugendliche fördern werden. Insge-
samt stehen Kapazitäten für 35 Schüler 
zur Verfügung. 
Das Nachhilfeangebot richtet sich an 
Schüler bis zur 10. Klasse. Zu dem An-
gebot der Nachhilfe, die von Montag 
bis Freitag ab 16:00 Uhr stattfinden 
wird, bietet der Verein auch einen „Kin-
dertisch“. Wer möchte, kann an einem 
Abendbrot teilnehmen. Zusammen mit 
den Kindern und Jugendlichen wird der 
Speiseplan erstellt, entsprechend einge-
kauft und in der eigenen Küche zube-
reitet. Gemeinsam werden zudem Pau-
senbrote vorbereitet, die, in Klickboxen 

verpackt, mitgenommen und dann am 
nächsten Tag in der Schule verspeist 
werden. 
Der Verein finanziert sich ausschließ-
lich aus Spenden. Wenn man bedenkt, 
dass man für jedes Kind mit Kosten von 
monatlich rund € 100 rechnet, braucht 
es eine Menge Sponsoren. Der Verein 
ist ständig auf der Suche nach weite-
ren Geldgebern und ist auch über jede 
kleine Spende dankbar. Als förderndes 
Mitglied kann jeder die Arbeit des Ver-
eins durch einen monatlichen Betrag 
unterstützen, wobei dessen Höhe selbst 
bestimmt werden kann. 
Von Erfurt aus wird Nachhilfe auch per 
Skype angeboten. Von dort aus können 
täglich bis zu 40 Schüler bundesweit be-
treut werden.
Wer für sein Kind die kostenlose Nach-
hilfe in Anspruch nehmen möchte, kann 
sich über das Internet www.kinderak-
tionshilfe.de unter „Projekte“ Nachhil-
feCentrum Kindertisch anmelden oder 
per Telefon unter der Zentralnummer 
0361-3026591-0.

NachhilfeCentrum 
Kindertisch 

Musik & Theater

©
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Aufführung „Das Festmahl der Spinne“ mit Schülern der Grund- und Gemein-
schaftsschule St. Jürgen
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Jedes Kind in der 4. Klasse muss von 
der Grundschule auf eine weiterfüh-

rende Schule wechseln. Zu den Halb-
jahreszeugnissen in der vierten Klasse 
bekommt man eine Schulempfehlung. 
Hierbei wird zwischen Gymnasial-, Re-
alschul- und Hauptschulempfehlung 
unterschieden. Allerdings ist es nur eine 
Empfehlung. Ein Schüler mit einer Re-
alschulempfehlung kann auch auf ein 
Gymnasium gehen. Jedoch muss er vor-
her mit der Unterstufenleiterin der Schu-
le, auf die er gehen möchte ein kurzes 
Gespräch führen. Aber ich hab gehört, 
dass sich das jetzt sowieso ändern soll.
Bei der Wahl der Schule helfen euch die 
Schulen selbst, denn im Februar stellen 
sich jedes Jahr die einzelnen Schulen an 
den sogenannten „Vorstellungstagen“ 
vor.
Wenn ihr bereits eine Vorentscheidung 

getroffen habt, welche Schulen für euch 
in Frage kommen würden, so solltet ihr 
euch diese ansehen. Habt ihr noch keine 
Wahl getroffen, solltet ihr euch möglichst 
viele Schulen ansehen. An den Tagen, 
an denen sich die Schulen vorstellen, 
werden für die Schüler meist Führungen 
durch die ganze Schule angeboten. Für 
die Eltern wird eine Rede in der Schul-
aula gehalten. Ihr könnt euch die Schule 
aber auch einfach so ansehen. So war 
das zumindest bei mir.
Sind die Vorstellungstage beendet, müsst 
ihr euch für eine Schule entscheiden. Da-
für müsst ihr euch bei den Schulen, die 
euch am besten gefallen haben, einen 
Anmeldebogen mitnehmen. Für mich 
war bei der Wahl meiner Schule entschei-
dend, wo meine Freunde hingehen. Aber 
wenn euch die Schule, wo eure Freunde 
hingehen, nicht gefällt, solltet ihr euch für 

euren Favoriten entscheiden, denn ihr 
werdet bestimmt neue Freunde finden. 
So war es auch bei mir. Bei der Schule, 
die euch am besten gefällt, müsst ihr die 
Anmeldung dann abgeben. Ihr könnt aber 
auch eine Zweitwahl angeben. Wenn ihr 
bereits wisst, dass in dem Jahr ein ho-
her Bedarf an der Schule entsteht, d.h. 
sich dort viele Schüler anmelden werden, 
würde ich euch empfehlen, keine Zweit-
wahl anzugeben, weil ihr wahrscheinlich 
dann nicht an dieser Schule angenom-
men werdet. Habt ihr bereits Geschwister 
auf der Schule, werdet ihr da auf jeden 
Fall einen Platz bekommen.
Ansonsten bekommt ihr ein paar Mona-
te später per Post Bescheid.

Ida Lilly Brock
12 Jahre, Schülerin am Johanneum

Pfaffenstraße 12 | 23552 Lübeck | 0451-12 19 47 07

                  ene mene muh … 

größte Auswahl
       an Kinderschuh‘

Größtes

Kinderschuhgeschäft

in Lübeck

kostenloser Fussmess-Service       |  Größen 17-40  

Mitten in der Lübecker Innenstadt

®

Der Schulwechsel

  Besuche 

Lars und Emma 

und ihre
 4.500   

Mitbewohner        

Besuche 

Lars und Emma 
Lars und Emma 

und ihre

4.500   
Mitbewohner        
Mitbewohner        

www.zoo-rostock.de
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Unsere Kinder in der Kindertages-
stätte Friedrich von Bodelschwingh 

finden Experimente toll und sind mit 
Begeisterung bei der Sache, wenn sie 
experimentieren können. Spielerisch er-
forschen die Kinder, was es mit den phy-
sikalischen Gesetzen auf sich hat. Dieses 
Erstaunen und diese Freude der Kinder 
möchten wir erhalten und fördern mit 
Experimenten aus verschiedenen Berei-
chen:

Experimenten mit Luft
Experimenten mit Wasser
Experimenten mit Licht
Experimenten mit Magnetismus
und vielem anderen mehr.

Beim Experimentieren sollen die Kinder 
die Möglichkeit bekommen, sich aktiv mit 
ihren eigenen Fragen auseinanderzuset-
zen, Neues zu erproben, über Unerwar-
tetes zu staunen und Bekanntes zu wie-
derholen und zu hinterfragen.

Dafür brauchen sie jedoch Unterstüt-
zung in Form einer gut vorbereiteten 
Umgebung, wo das Lernen Spaß macht! 
Diese finden sie bei uns in einem gut aus-
gestatteten Forscherturm vor.

Der Forscherturm ist ein mobiles Mini-
Labor in sechseckiger Form, das im Inne-
ren mit vielen tollen Dingen ausgestattet 
ist, die ein kleines Forscherherz höher 
schlagen lassen. 

So finden die Kinder einen Leuchtka-
sten, ein Mikroskop, eine Waage, Ge-
wichte, Magnete, Messbecher und vieles 
andere mehr, um erste Versuche zu wa-
gen. Außerdem stehen auch Materialien 
aus der Küche bereit: mit Brausetablet-
ten, Salz und Zucker, Filterpapier und 
anderen Dingen kann man so spannende 
Experimente machen, z.B. einen „Feuer-
löscher“ oder eine “Rakete“ bauen, aus 
Eiswürfeln, Band und Salz kann man ei-
nen Eiswürfelkran herstellen, mit Krepp-
papier kann man Wasser färben...

Forschungskita von Bodelschwingh
Richard-Wagner-Str. 95
23556 Lübeck

Wir eröffnen in unserem lichtdurchfluteten Altstadthaus am 
Langer Lohberg 7, am 10.Mai 2014 um 16:00 Uhr den 

„Freiraum“ für Lübecker Kinder zwischen ein und sechs Jahren. 
Bei uns stehen die Interessen Ihres Kindes und sein spieleri-
sches Lernen & Entdecken im Vordergrund. In unserem hausei-
genen, idyllischen Garten sowie der geräumigen Wohnung über 
zwei Etagen hat Ihr Kind jede Menge Platz, sich frei zu entfalten.

Ihr Kind bekommt bei uns:
• liebevolle und zuverlässige Betreuung von Mo.-Fr. zwischen 

6:00-17:00 Uhr (andere Zeiten auf Anfrage)
• einen 80 m² großen und mit Gemüsebeeten, einer Sandkiste 

und diversen Spielflächen ausgestatteten Garten
• verschiedene Spiel- & Kreativbereiche auf mehreren Ebenen 

mit insgesamt 50 m²
• täglich frisch zubereitete vegane, vollwertige Speisen
• einen separaten Schlaf- & Ruheraum
• kindgerechte Toiletten
• mit warmen Lehmfarben gestrichene Wände
• eine rauch- & tierfreie Umgebung
• Rhythmen, Regeln & Rituale
• die Förderung seiner musischen, gestalterischen & individuel-

len Fähigkeiten angelehnt an die Reggio-Pädagogik

• abwechslungsreiche Ausflüge im Lübecker Raum mit unse-
rem „Kinderbus“

• ein eigenes Portfolio, in dem seine Entwicklung veranschau-
licht wird

In unserem Haus können bis zu 10 Kinder gemeinsam mit un-
seren zweijährigen Zwillingen Broder und Magnus aufwachsen.

Wenn Sie denken, dies ist genau das Richtige für Ihr Kind, 
rufen Sie uns doch einfach an! Tel.: 0451-70749131

„ Der Beginn aller 

Wissenschaften 
ist das Erstaunen, dass die

Dinge so sind, wie sie sind“ 
(Aristoteles)

Kita von Bodelschwingh

„Freiraum“
Kindertagespflege 

Vegane
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Am 01.03.1971 wurde unsere Ma-
ria-Montessori-Schule in Lübeck als 

erste staatliche Schule mit dem Schwer-
punkt Geistige Entwicklung in Schles-
wig-Holstein gegründet.

Nachdem wir in den ersten Jahren aus-
schließlich mit Montessori-Materialien 
gearbeitet haben, öffneten wir uns bald 
schon für ergänzende pädagogische 
Konzepte. Dabei ist Maria Montessoris 
Ausspruch „Hilf mir, es selbst zu tun.“ 
stets unser Leitgedanke. 

Was uns heute selbstverständlich er-
scheint, war zu Beginn der 70er Jahre na-
hezu beispiellos: Menschen, die damals 
als lediglich praktisch bildbar galten, 

wurden und werden von der Maria-Mont-
essori-Schule vorbereitet für eine aktive 
Teilhabe in unserer Gesellschaft. 

Wie erfolgreich wir hier mit unseren 
Schülerinnen und Schülern gemeinsam 
wirken, zeigt die Auszeichnung, welche wir 
am 13.04.2011 entgegennehmen konn-
ten. Printmedien, Internet und Fernsehen 
berichteten über die Maria-Montesso-
ri-Schule als ein landesweit hervorgehobe-
nes gelungenes Beispiel im Rahmen des 
Projektes „Übergang Schule-Beruf“.

Auf dem Weg zu dieser Teilhabe in un-
serer Gesellschaft bieten wir unseren 
Schülerinnen und Schülern ein moder-
nes Förderzentrum mit Lehrkräften, Heil
erziehern/innen, Sozialpädagogen/innen 

und Kinderpflegern/innen. Ferner werden 
Physiotherapie, Logopädie sowie Ergo-
therapie in unseren Räumlichkeiten durch 
externe Praxen angeboten. Auch speziell 
ausgebildete Therapiehunde kommen hier 
zum Einsatz.

Je nach Alter und Selbständigkeit 
werden die Schülerinnen und Schüler 
kostenfrei mit Schulbussen befördert 
oder fahren eigenständig mit Bussen der 
Stadtwerke Lübeck. Ein entsprechendes 
Bustraining bieten wir an.

Maria-Montessori-Schule
Stellbrinkstr. 1
23566 Lübeck

ein ganz besonderes Förderzentrum
Maria-Montessori-SchuleDie

Karlchen der Krake

Karlchen hält den Schlüssel im Arm 
Nummer 8

Flossen suchen

A = 3
B = 1
C = 2

Auflösung der Kinderseite (Seite 22/23)

Fußspuren

Rechenfisch

1

2 3

4

5

4

6

7

9

8
1 2

3 4

65

7

1 2

4
3

5
6

7
8

9
10

Kinder in der Nachmittagsbetreuung
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Die Piratenkombüse beliefert seit
September 2010 diverse Kin-
dereinrichtungen mit speziell auf 
Kinder zugeschnittenem Vollwert-
essen aus vorwiegend kontrolliert 
biologischem Anbau.
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Vorgestellt

Wer das erste Mal seinen Weg zur 
Piratenkombüse findet, wird schon 

außerhalb des Gebäudes von der Liebe 
zum Detail beeindruckt sein, welche das 
Ehepaar Vormstein an den Tag legt. Die 
Fassade des Hauses wurde von Künst-
lern wie ein Piratenschiff gestaltet und so 
gibt es schon bevor man die Räume be-
tritt, so einiges zu sehen. 

Im Flur setzen sich die Malereien fort. 
Hier wurden die Wände mit viel Liebe 
und einer guten Prise Hu-
mor mit Kraken, Krabben 
und Möwen verziert. Eine 
winkende Krabbe hält ein 
Schild mit der Aufschrift 
hoch: „Wer den Koch är-
gert, muss Aal-Suppe es-
sen.“ Am Ende des Flurs 
beginnt der Küchenbe-
reich, doch zunächst tref-
fen wir uns im Aufenthalts-
raum. Hier war früher der 
Verkaufsbereich der ehe-
maligen Fleischerei, in de-
ren Räumen sich heute die 
Piratenkombüse befindet. 

Martina und Kai Vorm
stein erzählen über die 
Piratenkombüse und man 

merkt, wie sehr ihnen das Thema Bio-Es-
sen am Herzen liegt. Sie sprechen darü-
ber, wie wichtig gutes (Bio‑) Essen gera-
de für Kinder ist. 

„Regional wäre schön, ist aber hier 
kaum zu machen.“, erzählt Kai Vormstein. 
Das ginge in Bayern, wo viele Höfe ihre 
Produkte nach Bio-Maßstäben anbauen. 
„Hier in der Region sind die benötigten 
Mengen einfach nicht verfügbar, die man 
für eine Großküche braucht“, erklärt er. 

„Wenn ich 500 Kilo Möhren benötige, 
kann das auf einen Schlag kaum einer 
liefern.“, so der gelernte Koch. So müsse 
man auf Großhändler zurückgreifen, die 
die Produkte teilweise aus allen Teilen der 
Welt beziehen. 

Martina Vormstein erzählt ein bisschen 
von den Anfängen der Piratenkombüse, 
die seit September 2010 in Lübeck zu 
Hause ist. Viel Arbeit sei es damals ge-
wesen und ist es auch heute noch. Als 

man in die Räume der al-
ten Fleischerei gezogen ist, 
musste viel renoviert und 
umgestaltet werden. 

Vorne, im ehemaligen Tre-
senbereich, befinden sich 
jetzt der Aufenthaltsraum 
und das Büro. Außerdem 
gibt es hier einen Lieferbe-
reich, zu dem die Lieferan-
ten einen Zugang haben 
und die Waren außerhalb 
der Geschäftszeiten selbst-
ständig anliefern können. 
Hinten, dort wo damals ge-
schlachtet und die Wurst 
gemacht wurde, werden 
die Essenslieferungen spä-
ter aufgeladen. Auch hier 

Die Piratenkombüse beliefert seit
September 2010 diverse Kin-
dereinrichtungen mit speziell auf 
Kinder zugeschnittenem Vollwert-
essen aus vorwiegend kontrolliert 
biologischem Anbau.
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hat die Piratenkombüse alles renovieren 
müssen. Die alten Fliesen mussten runter 
und ein neues Tor musste eingebaut wer-
den. Viel Arbeit war das.

Kai Vormstein lädt mich zu einer Füh-
rung durch die Räume ein, nicht jedoch, 
ohne mir vorher Überzieher für die Schu-
he und ein dekoratives Haarnetz auszu-
händigen. Sauberkeit geht vor. Es geht 
zunächst in den Lieferbereich. Hier ste-
hen bereits gepackte Transportkisten be-
reit, in denen sich all das befindet, was 
nicht heiß auf den Tisch kommen muss. 
Obst, Brot und Brötchen warten so be-
reits vorgepackt und mit Lieferscheinen 
versehen auf ihre Auslieferung. Sie wer-
den später mit dem warmen Essen kom-
biniert auf die Reise geschickt. „Keine 
Tour dauert länger als anderthalb Stun-
den.“, erzählt Kai Vormstein. Bis nach 
Sterley bei Mölln liefert die Piratenkom-
büse ihr Essen. „Eigentlich wollten wir 
gar nicht so weit weg liefern,“, erzählt er, 
„doch die Einrichtung wollte unser Essen 
unbedingt.“ Da hat man sich dann bereit 
erklärt, den kleinen Ort auch noch in eine 
Tour mit aufzunehmen. 

Nach dem Auslieferungsbereich geht 
es zunächst zu den Kühlräumen. Inhalt-
lich getrennt lagern hier Milchprodukte, 
Gemüse, Früchte und Fleisch. Die vier 
Kühlräume bilden ein Spalier, über das 
man die Küche betreten kann. Kurze 
Wege sind das A und O für jeden Koch.

Weiter geht es in die Küche. Hier ko-
chen bereits Kartoffeln in einem riesigen 
Großküchentopf. Weiter hinten wird gera-
de das Gemüse abgepackt. Heute gibt es 
Schollenfilet, Kohlrabigemüse und Kar-
toffeln. In einer Pfanne werden die Schol-
lenfilets gebraten und einzeln mit Papier 

getrennt in Warmhaltebehälter verpackt. 
In der Küche geht es zügig, aber ent-
spannt zu. Das routinierte Küchenperso-
nal strahlt eine gewisse Ruhe aus. 

Der letzte Raum ist die Vorbereitung. 
Hier wird geschnibbelt, geschält und ge-
putzt. Ein großer Bottich mit hartgekoch-

ten Eiern steht in der Mitte des Raumes. 
„Morgen gibt es Eiersalat.“, sagt Vorm-
stein und lächelt. Auf einem Tisch stehen 
eimerweise geschälte Zwiebeln, davor 
jede Menge Möhren. Kochen besteht zu 
einem Großteil eben aus Vorbereitung.

Auf einmal wird es unruhig in der Kom-
büse. Die Essenslieferungen müssen 
raus. Fast der gesamte freie Raum in 
der Küche wird nun von Wagen mit Sty-
roporboxen eingenommen. Schnell und 
routiniert werden die Boxen befüllt. Me-
tallschalen kommen mit den jeweiligen 
Portionen in die Warmhaltekisten. Wagen 
rollen hin und her, Blechcontainer klap-
pern, doch man merkt, dass hier keiner 
den Überblick verliert. Es muss schnell 
gehen, Panik ist fehl am Platz. Es wird 
noch eine Weile dauern, bis alle Essen 
für heute auf die Reise geschickt sind, 
und Arbeit ist genug da. Kai Vormstein 
schnappt sich einen Sparschäler und legt 
los. In atemberaubendem Tempo schält 
er Möhren, dass die Schalen nur so flie-
gen. Nicht nur ein paar, ganze Kisten 
warten darauf, von ihren Hüllen befreit 
zu werden, um am nächsten Tag auf dem 
Mittagstisch zu landen. Vormstein ist 
konzentriert bei der Arbeit und ich verab-
schiede mich von der Piratenkombüse.

(THE) 
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Vorgestellt

Einkaufsliste:
28 g	 Bio-Maismehl
360 ml	Bio-Vollmilch
30 g	  Bio-Vollrohrzucker
45 g Vollmilch Kuvertüre
25 g Feine Bitterkuvertüre
Bio-Zitrone

Zubereitung:

Drei Viertel der Milch mit Zucker und Zitronenabrieb
 zum kochen bringen. Die 

Kuvertüre hinzugeben und schm
elzen lassen. Die restliche Milch wird zum Anrühren 

des Maismehls genommen. Maismehlmilch einrühren und mindestens 10 Minuten 

unter ständigem Rühren ausquellen lassen. Den
 Pudding in kleine Schälchen a

b-

füllen und auskühlen lassen. 

Schokopudding
Für 5 Portionen à 100 g

Gehe
im

aus der Piratenkombüse
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Neugier ist eine der größten Kräfte, 
die uns Menschen antreibt und auch 

eine der wichtigsten. Ohne Neugier hätte 
es keine technischen oder medizinischen 
Errungenschaften gegeben, keinen wis-
senschaftlichen Fortschritt und keine Er-
kenntnisse über das menschliche Dasein 
und unsere Entwicklung seit Anbeginn 
der Zeit auf dem Planeten Erde.

Neugier ist die Basis des Lernens, sie 
stellt den Drang dar, etwas bestimmtes 
oder unbestimmtes Neues zu erfahren. 
Dieser kann sich dabei sowohl auf Ge-
genstände und Menschen als auch auf 
die Erforschung von Zusammenhängen 
beziehen.

Die Menschheit war schon immer dar-
auf angewiesen, schnell und viel zu lernen. 
Aus evolutionärer Sicht war der Mensch 
im Vergleich zur Tierwelt physisch be-
nachteiligt. Er konnte nicht schnell genug 
laufen, war schwächer oder einfach nur 

kleiner als die anderen Lebewesen. Je-
doch sein großer Wissensdurst und sein 
Interesse an allem, was er nicht kannte, 
ermöglichte es dem Menschen, all das zu 
lernen, was er zum Leben und Überleben 
brauchte und führte letztlich dazu, dass 
der Mensch - evolutionär gesehen – eine 
so rasante Entwicklung genommen hat.

Seit jeher machen Menschen die Er-
fahrung, dass die Erkundung von Neuem 
einerseits oft mit Gefahren und Risiken 
verbunden ist, andererseits aber auch 
Chancen und Entwicklungsmöglichkei-
ten eröffnet. 

Der Gegenspieler der Neugier ist also 
die Angst. Je ängstlicher ein Mensch ist, 
desto größer ist sein Sicherheitsbedürf-
nis. Er will keine Risiken eingehen und 
meidet daher die Begegnung mit Frem-
dem, Neuem und allem Überraschen-
den. Angst ist ein Faktor, der spielerische 
Neugierde und damit auch die Motivation 

zu lernen, stark dämpfen und beeinträch-
tigen kann.

Hierbei spielt natürlich auch die Sum-
me und Qualität der bisherigen Erfah-
rungen eine Rolle. Je öfter ein Mensch 
schlechte Erfahrungen gemacht hat, 
desto geringer ist sein Interesse, sich auf 
Neues und Unbekanntes neugierig einzu-
lassen und umso mehr wittert er in Allem 
Gefahren.

Die bisherigen Ausführungen bezogen 
sich auf den Menschen im Allgemeinen, 
aber wie verhält es sich mit der Reifung 
und Entwicklung von Kindern? Wenn 
man kleinen Kindern Gelegenheit gibt, 
sich unbeeinflusst mit ihrer Umwelt aus-
einanderzusetzen, lässt sich Folgendes 
beobachten:

Kleine Kinder wollen alles anfassen, 
untersuchen und ausprobieren. Sie sind 
besonders neugierig, weil sie wenig 

Neugierde
- die Grundlage für Bildung und Entwicklung
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Thema Erziehung

angstgesteuert sind und die Welt und al-
les, was sie zu bieten hat, spannend und 
interessant finden. Ihrem Forschungs- 
und Erkundungsdrang wird dann zumeist 
durch die Eltern Einhalt geboten, weil sie 
sich „Sorgen machen“, dass dem Kind 
etwas passieren könne. Sie schränken 
das Kind in seiner spielerischen Neugier 
ein, um ihrem (gelernten) Bedürfnis nach 
Sicherheit zu folgen. Solche Konflikte 
und der möglichst konstruktive Umgang 
damit sind das Tagesgeschäft in den 
meisten Familien.

Wie kann man nun entscheiden, wie-
viel Neugierde und Freiheit sinnvoll ist 
und wo Vorsicht und Sicherheit nötig 
sind? Die Kriterien dafür sind in Abhän-
gigkeit von der Situation durchaus un-
terschiedlich und daher kann es hierfür 
keine starren Regeln geben. Sinnvoll er-
scheint daher, wenn sich jeder Mensch 
etwas mehr Klarheit darüber verschafft, 
zu welchem Persönlichkeitstyp er gehört 
und zu welchem Verhalten er demzufolge 
überwiegend neigt.

Menschen mit einem starken Bedürf-
nis nach Sicherheit sind stets bestrebt, 
ihr Leben unter Kontrolle zu halten und 
Überraschungen zu meiden. Sie bevorzu-
gen Lebensbedingungen, die überschau-
bar und vorhersehbar sind. Aktivitäten, 
die ihnen nicht vertraut sind, verbinden 
sie mit Angst, Gefahr und Unsicherheit. 
Dieser Typus hat für Neugier in der Regel 
nicht viel übrig.

Der andere Typus bezeichnet Men-
schen, die ein Bedürfnis nach Abwechs-
lung haben, denen neue Erfahrungen und 
Herausforderungen einen „Kick“ geben 
und die stets auf der Suche nach neuen 
„Spielplätzen“ des Lebens sind. Dieser 
eher das Abenteuer suchende Typus wird 
durch Neugier in hohem Maße motiviert.

Die Neugier zählt zu den 5 wichtigsten 
Persönlichkeitseigenschaften, mit deren 
Hilfe man Menschen unterscheiden kann. 
Die Unterscheidung, wie wichtig Sicher-
heit und Neugier für jemanden sind, ist 
nur eine der fünf relevanten Dimensio-
nen. Daher kann man diese auch nicht 
isoliert betrachten, denn die übrigen vier 
sind von mindestens ebenso großer Be-
deutung. Dieses Eigenschaftsmodell ist 
das

Big Five Persönlichkeitsmodell 
nach Costa und McCrae (1985)

Die fünf Dimensionen werden als Po-
laritäten dargestellt, das heißt, dass zwar 
jeder Mensch jede dieser Eigenschaften 
in sich trägt, wir uns aber alle in ihrer Aus-

prägung „eher hoch“ oder „eher gering“ 
unterscheiden. Diese Persönlichkeitsdi-
mensionen spiegeln gleichzeitig die ers-
ten fünf Fragen, die sich jeder Mensch 
stellt, wenn er einen neuen Menschen 
kennenlernt.

1.  
Extraversion vs.  
Introversion

Extravertierte Menschen sind anderen 
gegenüber offen, zugewandt und geben 
sich gesellig und gesprächig. Introver-
tierte Menschen hingegen sind eher ver-
schlossen, distanziert, schweigsam und 
häufig nach innen gekehrt.

2.  
Neurotizismus vs.  
Emotionale Stabilität

Der emotional stabile Typ ist ausge-
glichen, gelassen und in hohem Maße 
kompensationsfähig, wenn er in schwie-
rige Situationen gerät. Der labile Typ ist 
überwiegend aufgeregt, ängstlich oder 
angespannt und hat eine Neigung zur 
Dekompensation (Überforderungsreak-
tion), wenn er mit Schwierigkeiten kon-
frontiert ist.

3.  
Soziabilität vs.  
Konkurrenzorientierung

Der sozial orientierte Typ ist überwie-
gend verträglich, gutmütig, ehrlich und 
rücksichtsvoll gegenüber anderen. Der 
Gegentyp dazu befindet sich häufig im 
Wettstreit mit anderen, verfolgt i.d.R. 
egoistische Ziele und neigt zur Aggres-
sion.

4.  
Gewissenhaftigkeit vs. 
Nachlässigkeit

Der gewissenhafte Typ ist pflichtbe-
wusst, diszipliniert und zuverlässig. Er 
handelt zielorientiert, verantwortungs-
bewusst und ist i.d.R. sorgfältig organi-
siert. Der Gegentyp handelt und denkt 
entsprechend umgekehrt, d.h. er ist eher 
unorganisiert, nimmt es mit Verpflichtun-
gen und Versprechen nicht so genau und 
geht auch nachlässig mit Verantwortung 
um.

5.  
Offenheit für Neues vs. 
Konservativität

Dieses Persönlichkeitsmerkmal be-
schreibt nun, ob ein Mensch neugierig 
und experimentierfreudig ist und somit 
auch lernbereit und lernfähig. Je offener 
und flexibler sich ein Mensch auf Neu-
es einlässt, umso innovativer entwickelt 
sich sein Geist und der Intellekt wächst 
an diesen Herausforderungen. Der kon-
servative Typ wird eher bei Bewährtem 
bleiben, Neues meiden und sich entspre-
chend eher rückwärtsgewandt orientie-
ren, statt lernbereit zu sein.

Insbesondere diese letzte der fünf Di-
mensionen beschreibt eindrucksvoll, wie 
wichtig das Thema Neugier in unserem 
Leben ist und wie sie unser Denken und 
Handeln und auch unsere persönliche 
Entwicklung beeinflusst. Sie ist sicher 
nicht die wichtigste Eigenschaft, aber 
immerhin findet sie ihren Platz unter den 
„großen fünf“ Merkmalen, die darüber 
entscheiden, ob ein Mensch erfolgreich 
sein Leben meistern kann und in der Ge-
meinschaft mit anderen zurechtkommt.

Die Neugier ist bei Kindern spielerisch 
und natürlich vorhanden, bedarf aber der 
lebenslangen Förderung, damit sie nicht 
verloren geht. Zu dieser Förderung ge-
hört es, dem Kind ausreichend Freiräume 
zu lassen, seine Fragen zu beantworten 
und auch Anregungen und Lob zu geben, 
damit die Lernbereitschaft und Lernfä-
higkeit des Kindes wachsen können.

Diese Motivation kann später zu sei-
nem Lebenselixier werden. Die Grenzen 
setzt das Leben früh genug. Die gute Ba-
sis jedoch wird - neben der Anlage - früh-
kindlich gelegt.

Autorin
Prof. Dr.
Alena Herrmann-Daniel
Organisationsberaterin
Coach 

Co-Autor
Bernd Herrmann
Sozialpädagoge, 
Supervisor (DGSv) und
Trainer für Gruppendyna-
mik (DGGO) 
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Die Frühförderung in ihrem ursprünglichen Konzept will – 
von der Geburt bis zur Einschulung - diejenigen Kinder 

unterstützen, die in ihrer Entwicklung auffällig, verzögert oder 
behindert sind, oder die ohne diese Unterstützung von Entwick-
lungsverzögerungen oder Behinderungen bedroht wären. Hier-
bei bilden (heil-) pädagogische, medizinische, psychologische 
und soziale Maßnahmen das Grundgerüst der interdisziplinären 
Zusammenarbeit mit der betroffenen Familie und ggf. dem weite-
ren Umfeld des Kindes. Es sollen Beeinträchtigungen möglichst 
frühzeitig erkannt und ihre Folgen vermindert oder ganz behoben 
werden, um so dem Kind die bestmöglichen Chancen für eine 
gleichberechtigte Teilhabe an der Gesellschaft zu ermöglichen. 

Heute fällt der Begriff der Frühförderung jedoch zunehmend 
in einem ganz anderen Zusammenhang: schon die ganz Klei-
nen werden immer früher gefördert: Englisch im Kindergarten, 
Pekip, musikalische Frühförderung, Babyschwimmen, Turn-
gruppen – das Kind soll nichts versäumen, soll die besten Aus-
gangsbedingungen für sein späteres Leben erhalten. Schon 
Kleinkinder haben einen gut gefüllten Stundenplan – doch ist 
das wirklich zielführend? Eine Gratwanderung zwischen Förde-
rung und Überforderung… 

Die Kinderwelt sollte nicht mit akademischen Inhalten über-
frachtet werden, sich vielmehr im Freien abspielen, ohne en-
ges Korsett aus Zeit und Inhalt – der Ernst des Lebens holt uns 
alle schnell genug ein. Kinder sind von Natur aus kreativ und 
lernen am besten, wenn man ihnen die Möglichkeiten und den 
Freiraum dafür bietet, selbst Lösungen für Probleme zu finden, 
eigene Ideen umzusetzen und auszuprobieren - das stärkt das 
Selbstwertgefühl und macht stolz. Der Spaß ist im Übrigen ein 
nicht zu unterschätzender Katalysator für das Lernen!

Schon der normale Alltag oder auch das freie Spiel, ermöglicht 
kindgerechtes Lernen, in dem Kinder kreativ werden und in ihre 
eigene Welt eintauchen können – ganz ohne angeleiteten Kurs 
mit vorgegebenen Lösungen. Die Umgebung, in der das Kind 
aufwächst, ist von zentraler Bedeutung für das Lernen – mit viel-
fältigen Reizangeboten, frei und nicht zu durchstrukturiert. Eine 
Aufgabe von uns Eltern ist es, die Beobachterrolle einzunehmen, 
das Kind nicht stets anleiten oder gar verbessern zu wollen, son-

dern ihm die notwendige Sicherheit zu vermitteln, dass es einfach 
auch ausprobieren darf und ihm beizubringen, dass Misserfolge 
oft notwendige Umwege zum Erfolg sind. 

Aber noch mal zurück zum „Maß der Dinge“: Wenn ein Kind 
am Montag zum Kinder-Yoga, am Dienstag zum Englischkurs 
für Kleinkinder oder zum Ökonomiekurs für Vierjährige geht und 
dann auch noch ein Instrument lernen soll, um anschließend 
zum Reiten gefahren zu werden, wo bleibt dann noch die Zeit, 
um Kind sein zu können? Das eigene Ich im freien Spiel oder 
sogar beim einfach mal nur so herumgammeln zu entdecken. 

Natürlich wollen Eltern nur das Beste für ihr Kind, sollten das 
Ganze jedoch nicht übertreiben.

Ein Kind, das Eltern hat, die mit ihm reden, ihm vorlesen, sei-
ne Neugier befriedigen und ein in der alltäglichen Kinderbetreu-
ung breitgefächertes Angebot, sollte kein „Little English House“ 
für seine geistige Entwicklung brauchen.

Frühförderung: Ja! - Aber brauchen wir einen über-
ehrgeizigen „Frühförderwahnsinn“? 

Wir sollten nicht zu verbissen sein: einige Inseln, vielleicht 
zweimal die Woche, wo man mit anderen Kindern (und Eltern) 
zusammenkommt, um etwas gemeinsam zu tun, ganz ohne Er-
wartungsdruck – das führt sicher nicht zu übermäßigem Stress 
und bringt eine schöne und sicher sinnvolle Abwechslung in 
den Alltag aller Beteiligten.

Man sollte wohl besser auch den Begriff der Frühförderung 
bei dem belassen, wofür er ursprünglich gedacht war: behin-
derte und in ihrer Entwicklung verzögerte Kinder zu fördern, 
um ihnen die besten Möglichkeiten für ihre Zukunft zu geben. 
Alle anderen Angebote kann man einfach Kurse und Beschäfti-
gungsangebote nennen, die durchaus ihre Berechtigung haben 
– „Nur die Dosis macht das Gift.“ 

Als Mutter und gelernte Erzieherin hatte ich anfänglich fast ein 
schlechtes Gewissen, wenn ich mich mit anderen Eltern über 
all die Kurse unterhielt, die diese mit ihren Kindern besuchten. 
Schaffte ich es doch gerade mit ach und krach einmal die Wo-
che zum Baby-Musikgarten. 	 (CH)

Frühförderwahn
„Was ist Frühförderung im eigentlichen Sinn?“
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Schulge  etz 
Das neue

Am 1. August 2014 tritt in Schleswig-Holstein das neue 
Schulgesetz in Kraft. Kernpunkt ist das zweigliedrige Schul-

system, in welchem nach der Grundschule, neben dem Gymna-
sium, nun nur noch die Gemeinschaftsschule die einzige weiter-
führende Schulart ist.

Bisherige Regionalschulen mit mehr als 240 Schülern werden 
bis zum 1. August in Gemeinschaftsschulen umgewandelt. Regi-
onalschulen mit einer Größe zwischen 230 und 240 Schülerinnen 
und Schülern erhalten eine um ein Jahr verlängerte Übergangs-
frist. Sie werden erst am 31. Juli 2015 zu Gemeinschaftsschulen 
umgebaut, sofern die Schülerzahl bis zu diesem Zeitpunkt auf 
mindestens 240 angestiegen ist. Andernfalls wird der Schulbe-
trieb mit Ablauf des Schuljahres 2019/20 eingestellt - wenn alle 
Schülerinnen und Schüler die Schule durchlaufen haben.

„Chancengerechtigkeit bedeutet, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler, unabhängig vom Unter-
stützungspotenzial ihrer Eltern, die bestmögli-
che Schulbildung erhalten.“

Bei der Verabschiedung des Gesetzentwurfes im Landtag sagte 
die Bildungsministerin Prof. Dr. Waltraud „Wara“ Wende: „Schu-
le ist dann eine gute Schule, wenn Kinder und Jugendliche die 
Erfahrung machen, dass es Spaß macht, an der Welt des Wis-
sens und Könnens teilzunehmen. Darüber hinaus ist es wichtig, 
dass junge Menschen in der Schule lernen, sich in die Gefühle 
und Gedanken anderer Menschen hineinzuversetzen. Dass sie 
lernen, Verantwortung für sich und andere zu übernehmen, und 
dass sie lernen, Andersdenkende zu tolerieren und Konflikte ge-
waltfrei auszutragen. Aufgabe von Schule ist nämlich nicht nur die 
altersgerechte Wissensvermittlung, sondern auch die Entwicklung 
sozialer Kompetenzen und die Förderung kreativer Potenziale.“

Gesetzestexte sind immer sehr umfangreich und nur wenige 
verstehen das Juristen-Deutsch... Deshalb haben wir hier für 
Sie versucht, kurz und bündig die Eckdaten herauszufiltern.

Grundschule

Mit Beginn des Schuljahres werden alle Kinder, die bis zum 
30. Juni des laufenden Kalenderjahres sechs Jahre alt gewor-
den sind, schulpflichtig. Auf Antrag der Eltern können auch Kin-
der, die noch nicht der Schulpflicht unterliegen, in die Grund-
schule aufgenommen werden. Über den Antrag entscheidet der 
Schulleiter oder die Schulleiterin. Die ersten beiden Jahre bil-
den als Eingangshase eine pädagogische Einheit. Aufgrund der 
Lernentwicklung der Schülerin oder des Schülers kann diese 
ein bis drei Schuljahre dauern. In den ersten drei Jahren werden 
Berichtszeugnisse geschrieben, die die Leistungen und Lern
entwicklung schildern. Nach dem ersten Halbjahr der 4. Klas-
se erhalten die Schüler das erste Mal ein Notenzeugnis. Aller-
dings können auf Beschluss der Schulkonferenz schon ab der 
3. Klasse Notenzeugnisse ausgegeben werden, verbunden mit 
einer verbalen Bewertung der Sach-, Methoden-, Sozial- und 
Selbstkompetenz. Grundschüler wechseln ohne Versetzungs-
beschluss in die nächsthöhere Klassenstufe. Im Ausnahmefall 
kann ein Schüler die 3. oder 4. Klasse wiederholen, jedoch nur 
eine Klasse während seiner Grundschulzeit. 

Die Schulübergangsempfehlung entfällt. Es wird allein den 

Eltern überlassen, auf welche weiterführende Schule sie ihr 
Kind schicken, unabhängig von der Leistung ihrer Kinder. Al-
lerdings wird ein verpflichtendes Beratungsgespräch über den 
Leistungs- und Entwicklungsstand geführt, das den Eltern eine 
Orientierungshilfe bei der Wahl sein soll.

Gemeinschaftsschulen

An den Gemeinschaftsschulen können drei Bildungsab-
schlüsse erworben werden: der „Erste allgemeinbildende Schul-
abschluss“ nach neun Jahren, der den Hauptschulabschluss 
ersetzt, der Realschulabschluss wird zum „Mittleren Schulab-
schluss“ nach zehn Jahren und die „Allgemeine Hochschulreife“ 
nach 13 Jahren. Bis zur 7. Klasse wird es keine abschlussbezo-
genen Klassenverbände mehr geben. Der Unterricht soll in bin-
nendifferenzierender Form stattfinden: jeder Schüler und jede 
Schülerin soll entsprechend seiner individuellen Lernvorausset-
zungen und Entwicklungsmöglichkeiten gefördert werden. Ab 
Jahrgangsstufe 7 sind Lerngruppen in Fächern wie Mathematik, 
Deutsch oder Englisch je nach Leistungsfähigkeit möglich.

Gemeinschaftsschulen, die keine Oberstufe haben, können 
mit Gymnasien, Beruflichen Gymnasien und/oder Gemein-
schaftsschulen mit Oberstufe kooperieren. An den Gemein-
schaftsschulen wird das Abitur nach 9 Jahren (G9) abgelegt.

Gymnasien

Die 5. und die 6. Klasse dienen in Gymnasien als Orientie-
rungsstufe. Es findet eine besondere Förderung und Beobach-
tung der schulischen Leistung der Schüler statt. Lerninhalte und 
Methoden der beiden Schulformen (Gemeinschaftsschule und 
Gymnasium) sind in diesem Zeitraum aufeinander abgestimmt, 
um den Schülern einen möglichst leichten Wechsel in die jeweils 
andere Schulform zu ermöglichen. Die Schüler sollen so geför-
dert werden, dass die Versetzung in die Stufe 7 der Regelfall ist. 
Nur in Ausnahmefällen dürfen Schüler nach Klasse 6 in Gemein-
schaftsschulen schrägversetzt werden. Am Gymnasium wird in 
der Regel nach acht Jahren (G8) das Abitur abgelegt. Bisherige 
Sonderregelungen haben Bestand, so auch das sogenannte 
Y-Modell, welches das Abitur als G8 und G9 anbietet. 
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Wo ist der Schlüssel?

Fußabdrücke

Karlchen der Krake hat so viele 
Arme, dass er ganz durcheinander-
gekommen ist. Welcher Arm hält 
den Schlüssel für seine Schatztru-
he fest? Kannst Du ihm helfen?

 
Kinderseite

Da hat doch jemand Fußabdrücke am 
Strand hinterlassen. Ergänze die feh-
lenden Zahlen in den Abdrücken.
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Das ist der Rechnefisch. Löse die Rechenaufga-
ben in den einzelnen Feldern und male sie dann 
mit der entsprechenden Farbe aus.

A

1

3

2

B

C

10 6 4 35 7 8

Finde die richtige Flosse

Auflösung auf  Seite 13

Forscher haben Fotos von den 
Rückenflossen einiger Haie ma-
chen können. Leider wissen sie 
nicht, welche Flosse zu welchem 
Hai gehört. Kannst Du helfen?

Das ist Lora, der bunte Papagei vom mürri-
schen Käpt‘n Hackbarth. Moment mal, bunt? 
Wo sind denn die Farben des Papageis ge-
blieben? Mach ihn wieder bunt!

Fehlende Farben

Rechenfisch
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Meike hat drei Ratten und Johanna 
eine Rattenschwanzfrisur. Murat hat ein 
großes Herz und Robert einen großen 
Hund. Kirsten schläft nachts auf dem 
Bauch und Fritzi auf einer Erbse. Die 
Kinder sind sehr verschieden. Ob sie 
sich vertragen? Das wäre schon „klas-
se“ – 1 a sozusagen. 

Ein besonderes Wimmelbilderbuch 
für Vorschul-Kinder: Liebevoll, kurzwei-
lig und angenehm schräg.

Karsten Teich wurde 1967 in Hanno-
versch Münden geboren, hat in Kassel 

Aus der Reihe „Wieso? Weshalb? Wa-
rum?“ des Ravensburger Buchverlags 
Otto Maier GmbH stammt das Buch „Ich 
komme in die Schule“ von Doris Rübel. 
Hier werden die Erstklässler spielerisch 
auf den ersten Schultag vorbereitet und 
alle ihre Fragen werden einfühlsam be-
antwortet. 

Was erwartet mich in der Schule? Was 
lernen wir dort? Wie sieht es in einem 
Klassenzimmer aus? Was brauche ich 
für die Schule? In diesem Sachbilder-
buch werden die Kinder Tom und Ada 
beim Aussuchen des Schulranzens, bei 
ihrer Einschulung und im Sportunterricht 
begleitet. Es werden die verschiedenen 
Räume in der Schule vorgestellt und man 

erfährt, worauf man auf dem Schulweg 
und im Straßenverkehr achten muss.

 Auf jeder Seite können Klappen geöff-
net werden, die Einblicke ermöglichen, 
Bewegungen und Abläufe veranschauli-
chen. Die detailreichen Bilder haben ei-
nen hohen Entdeckungswert. Die leicht 
verständlichen Texte eignen sich zum 
Vor- und Selberlesen. Ab 4 Jahren. 

ISBN 978-3-473-32877-2, € 12,99.

Aus der gleichen Reihe kommt auch 
das Buch „Mein Kindergarten“ für Kinder 
ab 2 Jahren. ISBN: 978-3-473-32786-7 
und noch annähernd 50 weitere Titel für 
Kinder zwischen 4 und 7 Jahren.

Malen – Rätseln – Erkennen - Zuordnen

In diesen Blöcken finden Kinder viele 
spannende Aufgaben, knifflige Rätsel 
und lustige Puzzles, die Spaß machen 
und die Freude am Lernen wachsen las-
sen. Es gibt übersichtliche Lösungen zur 
Selbstkontrolle auf der Blattrückseite. 

Obwohl beide Blöcke für Kinder ab 4 
Jahren freigegeben sind, glauben wir, 

dass zumindest der Schulstartblock 
doch eher für Erstklässler geeignet ist. 
Hier sind erste Schreibübungen dabei 
und Rechenaufgaben sind zu lösen. 

Xenos Verlag, Je € 2,99

ISBN 978-3-845-50323-3
ISBN 978-3-8455-0316-5

Ich komme in die Schule

„Mein bunter Schulstartblock“
„Mein lustiger Vorschulblock“

Wir sind1a
Kunst studiert und lebt mit seiner Familie 
seit 1995 in Berlin. 2001 hat er sein ers-
tes Bilderbuch illustriert und seither nicht 
mehr damit aufgehört. 

Er ist der „Papa“ vom „Cowboy Klaus“ 
und Zeichner vieler anderer beliebter Kin-

dergeschichten. Seine lustigen Figuren 
kennt inzwischen jedes Kind. Ab 4 Jah-
ren.

Carlsen Verlag, ISBN 978-3-551-51805-7
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Findus hat in Petterssons altem Buddelschiff eine Schatzkarte 
entdeckt. Doch als sie sich mitten in der Nacht auf die Suche 
nach dem Schatz machen, erleben die beiden eine Überra-
schung ... Und abenteuerlich geht es weiter: Eines Morgens 
ist Findus groß wie ein Mensch und Pettersson klein wie eine 
Katze. Ob das wohl gut geht? Zwei lustige Pettersson und Fin-
dus- Abenteuer in einem Band.

In zwei Schwierigkeitsstufen für eine aktive Leseförderung. 
Mit Übungen zum Lesenlernen und in großer Fibelschrift. Ab 5 
Jahren. Für € 5,99 im Handel erhältlich.

Nelson Verlag ISBN 978-3-845-10239-9

Dieser randvolle, bunte Bücherkoffer mit dem Kultduo Petters-
son und Findus enthält: 

Ein Malbuch mit tollen Motiven, ein Spiel- und Rätselblock mit 
Lernaufgaben, ein wattiertes Pappbilderbuch und ein Puzzle-
buch mit sechsteiligen Puzzles für großen Spielspaß. Zusätz-
lich sind vier Buntstifte beigelegt! Ab 3 Jahren. Für € 12,99 im 
Handel erhältlich.

Nelson Verlag ISBN 978-3-845-10248-1

Pettersson und Findus: 
Geschichten zum Lesenlernen

Pettersson und Findus 
Mein Koffer voller Bücher

   Zum
Ausmalen
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Autorin
Dr. Kaschlin Butt
Leiterin des Kinder- und 
Jugendärztlichen Diens-
tes des Gesundheitsam-
tes Lübeck 

Alle Lübecker Kinder, die bis zum 
30.06. das 6. Lebensjahr vollendet 

haben, sind in Schleswig-Holstein schul-
pflichtig.

Für die betreffenden Familien/Sorge-
berechtigten bedeutet dies, dass sie zur 
Einschulungsuntersuchung in das Ge-
sundheitsamt eingeladen werden. Der 
Zeitraum für die Untersuchungen erstreckt 
sich vom Herbst bis vor die Sommerferien. 
Die Einladungen werden ca. vier Wochen 
vor dem Untersuchungstermin verschickt. 
Die Terminvergabe bei der weiterhin erfor-
derlichen Anmeldung in den jeweils zu-
ständigen Schulen entfällt daher seit 2012. 
Kinder, die nicht bis zum 30.06. das 6. 
Lebensjahr vollendet haben, müssen von 
den Eltern/Sorgeberechtigten eigenstän-
dig an den jeweiligen Schulen angemeldet 
werden und einen Termin für die Einschu-
lungsuntersuchung im Kinder- und Ju-
gendärztlichen Dienst vereinbaren, da sie 
nicht in der Meldung der schulpflichtigen 
Kinder aufgeführt sind.

Die schulärztliche Untersuchung wird 
immer in einem Team, bestehend aus 
Arzthelferin und Arzt/Ärztin, durchgeführt. 
Es findet im Zusammenhang mit der Un-
tersuchung des Kindes eine freiwillige Da-
tenerhebung statt. Da es sich einmalig im 
Leben eines Menschen um eine flächen-
deckende Untersuchung und Erhebung 
von Gesundheits- und Sozialdaten han-
delt, sind diese von großer Bedeutung für 
Zukunftsplanungen von beispielsweise 
Bildungseinrichtungen und der Gesund-
heitsversorgung. Bundesweit werden 
diese standardisierten Untersuchungser-
gebnisse (Daten) auch für die kommunal-
politische Planung (z.B. Kindergesund-
heitsbericht) genutzt.

Um die erhobenen Untersuchungsbe-
funde bundesweit vergleichen zu können, 
wurde der Standard SOPESS (sozialpä-
diatrisches Entwicklungsscreening für 
Schuleingangsuntersuchungen) entwi-
ckelt. 

Neben den Seh- und Hörtests wird 
in Lübeck bei der schulärztlichen Un-
tersuchung der SOPESS-Standard an-
gewandt, wie auch bereits in sieben 
weiteren Bundesländern. Diese neu ein-
geführte Diagnostik dient der Feststel-

wertet. Mit den gewonnenen Daten kann 
die Planung von Bildungsangeboten un-
terstützt und Ressourcen gezielt genutzt 
werden.

Der Kinder- und Jugendärztliche Dienst 
arbeitet mit den Bildungseinrichtungen 
und dazugehörigen Aufsichtsbehörden, 
den Kinderärzten/Kinder- und Jugend-
psychiatern, der Kinderklinik des UKSH 
und der Behindertenhilfe sowie der Ju-
gendhilfe zusammen.

Es gibt darüber hinaus eine enge Zu-
sammenarbeit mit dem Kinderschutzzen-
trum und den „Frühen Hilfen“ sowie den 
Anbietern von Frühförderleistungen.

Dieses breit aufgestellte System aus 
pädagogischen, medizinischen und psy-
chologischen Angeboten für Kinder und 
Jugendliche mit ihren Familien zeigt die 
Notwendigkeit, den vielschichtigen An-
sprüchen und Anforderungen der Gesell-
schaft an die uns vorgestellten Kinder und 
Jugendlichen gerecht zu werden.  

Unsere Aufgabe ist es, Kindern und 
Jugendlichen mit ihren Familien die erfor-
derlichen Unterstützungen zu geben und 
den zahlreichen Bildungseinrichtungen 
mit ihren Mitarbeitern/Innen unser Fach-
wissen zur Verfügung zu stellen. 

Der Kinder- und Jugendärztliche Dienst 
im Gesundheitsamt mit seinen Arzthel-
ferinnen und Ärzten/Innen, unter Leitung 
von Frau Dr. Kaschlin Butt, ist täglich un-
ter der Telefonnummer 0451-122-5332 zu 
erreichen. 

Weitere Informationen finden Sie im In-
ternet unter: www.gesundheit.luebeck.de 

lung des Entwicklungsstandes und eines 
eventuellen Förderbedarfs jedes Kindes, 
um im Sinne der Inklusion allen Kindern 
nach ihren individuellen Fähigkeiten einen 
gelungenen Schulstart und eine erfolgrei-
che Schullaufbahn zu ermöglichen.

Die schulärztliche Untersuchung erhebt 
schulrelevante Grundfähigkeiten wie die 
Wahrnehmungsfähigkeit, feinmotorische 
Koordination, das Sprachverständnis und 
die Sprechfähigkeit eines jeden Kindes. 
Es sollen für Kinder mit Entwicklungs- 
und Verhaltensdefiziten entweder noch 
vor Schulbeginn geeignete Therapien 
und/oder dann schulische Fördermaß-
nahmen initiiert werden.  

Der Kinder- und Jugendärztliche Dienst 
kann durch seine Fachkompetenz (Sozi-
alpädiatrie) die gesamte soziale Entwick-
lung der Kinder einschätzen und damit 
die Grundlagen für ihre Bildungschancen 
erweitern.

Wir erarbeiten jährlich über 3.000 
Stellungnahmen. Die überwiegend auf 
ärztlichen Untersuchungen basierenden 
medizinischen Gutachten dienen der 
Feststellung des Gesundheitszustandes 
und ggf. eines Förderbedarfes der Kinder 
und Jugendlichen.  

Sowohl die jährlich durchgeführten 
Schuleingangsuntersuchungen (>1.700 
Einschüler/Innen) als auch die im Rah-
men der Feststellung eines sonderpä-
dagogischen Förderbedarfes durchge-
führten ärztlichen Untersuchungen (>400 
Schüler/Innen), dienen der Förderung 
der hier vorgestellten Kinder und Ju-
gendlichen und der Unterstützung der 
Bildungseinrichtungen. Die Einbeziehung 
der Bezugspersonen und des Umfeldes 
des Kindes ist dabei immer erforderlich. 
Veränderungsprozesse sind, wo sie für 
die Entwicklung des Kindes notwendig 
sind, von sehr unterschiedlichen Fakto-
ren abhängig und daher häufig sehr viel-
schichtig. Es bedarf in der Koordination 
der erforderlichen Hilfen einer hohen Pro-
fessionalität.

Die Daten aus den über 3000 ärztlichen 
Untersuchungsergebnissen werden ano-
nymisiert erhoben und statistisch ausge-

„Was müssen 
Kinder

können?“Einschulungsuntersuchung im Gesundheitsamt Lübeck
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Was verbirgt sich hinter diesem Satz 
und was hat dies mit den in Lübeck 

lebenden Kindern zu tun?

Seit dem Jahr 2008 gibt es den Lübe-
cker Bildungsfonds. Ziel dieser Einrich-
tung ist, allen in Lübeck lebenden Kin-
dern die gleiche Chance auf Bildung zu 
ermöglichen.

Getragen von der Kommune, dem Land, 
verschiedenen Wirtschaftsunternehmen 
und diversen Lübecker Stiftungen werden 
hierfür erhebliche finanzielle Mittel zur Ver-
fügung gestellt, welche ausschließlich zum 
Wohl der in Lübeck lebenden Kinder ver-
wandt werden. Jährlich fließen ca. 2 Millio-
nen Euro in diesen Topf.

Der Bildungsfonds bietet finanzielle 
Unterstützung bei einer Vielzahl von Bil-
dungs- und Betreuungsangeboten.

Unterstützt werden nicht nur Familien, 
welche ohnehin bereits öffentliche Leis-
tungen beziehen, sondern auch solche 
Familien, die zwar keine derartigen Leis-
tungen beziehen, aber, und dies ist eine 
der Besonderheiten des Fonds, dennoch 
wichtige Angebote für ihre Kinder ohne 
finanzielle Unterstützung nicht wahrneh-
men könnten. 

Welche Angebote werden unter-
stützt?
•	 Finanzierung von Mittagessen 
•	 Klassenausflüge und Klassenfahrten 
•	 Anschaffung von Arbeitsmaterialien
•	 Nachmittagsbetreuung in der Schule 
•	 Musik-, Sport- und Bildungsangebote 

in Kitas oder Schulen 

Eine weitere Besonderheit des Bildungs-
fonds ist die einfache Zurverfügungstellung 
der Mittel: Die Eltern können mit einem 
sehr einfach gehaltenen Antragsformular 
direkt bei der Schule oder der Kindertages-
einrichtung einen Antrag stellen. Wenn die 
Schule selbst Förderbedarf bei dem jewei-
ligen Kind sieht, kann sie den Eltern auch 
von sich aus eine Förderung durch den Bil-
dungsfonds anbieten. Der Antrag wird nur 
einmal im Jahr gestellt und wirkt dann für 
das gesamte Jahr. 

Auch die Kostenübernahme ist mög-
lichst unbürokratisch geregelt und stellt 
eine weitere Besonderheit des Bildungs-
fonds dar:

Die jeweils zuständigen Pädagogen 
oder andere mit dem Kind befassten 
Fachkräfte entscheiden selbst über den 
Antrag. Das bedeutet kurze Wege zwi-
schen Antragstellern und Entscheidern 
und letztlich eine zügige Bewilligung der 
benötigten Mittel. Dies ist ein nicht zu un-
terschätzender Vorteil des Lübecker Bil-
dungsfonds, da die Entscheidungskom-
petenz in die Hände derjenigen Personen 
gelegt wird, die unmittelbar mit dem je-
weiligen Kind zu tun haben und dieses 
und seine Bedürfnisse aus erster Hand 
beurteilen können.

Der Lübecker Bildungsfonds dient 
der Erreichung folgender Ziele:
1.	 Jedem Kind, unabhängig von seiner 

familiären Ausgangsposition, einen 
uneingeschränkten Zugang zu Bil-
dung und Förderung, entsprechend 
seiner Fähigkeiten, zu gewährleisten. 
Um möglichst effektiv unterstützen zu 
können, werden Verwaltungsaufwand 

Autorin
Birte Peterlein
Fachanwältin für Familien-
recht in Lübeck
Mutter von drei Kindern 
(3, 7 und 9 Jahre) 

Bildungsfonds 

und Bürokratie so klein wie möglich 
gehalten. 

2.	 Es sollen alle bedürftigen Kinder, un-
abhängig von anderweitigem Bezug 
von Sozialleistungen, erreicht wer-
den, bei denen das Familienbudget 
die Wahrnehmung von Angeboten 
finanziell nicht zulässt. Durch die Ge-
währleistung der Teilhabemöglichkeit 
aller Kinder an den in Kita und Schule 
angebotenen Leistungen soll soziale 
Diskriminierung vermieden werden.

3.	 Bestehende Strukturen sollen genutzt 
werden: Der Antrag wird unmittelbar 
bei der Einrichtung gestellt, die das 
Angebot auch durchführt. Damit ent-
fällt der unter Umständen gescheute 
„Weg zum Amt“. Ein weiterer Vorteil 
ist, dass die Pädagogen, welche un-
mittelbar einen Blick auf das Kind ha-
ben, selbst die Initiative ergreifen und 
den Eltern die Förderung aus dem 
Fonds anbieten können. 

Weitere Informationen sowie die Antrags-
formulare finden Sie über die folgende In-
ternetadresse:
www.bildungsfonds-luebeck.de.

Der Lübecker

Bildung ist für alle da!
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In den sechziger Jahren bestimmte 
ein Bild die nachmittägliche Situation 

von Schülerinnen und Schülern, wenn 
sie nicht im häuslichen Umfeld begleitet 
wurden: das „Schlüsselkind“, das man-
gels anderer familiärer Möglichkeiten ei-
nen Hort besuchen musste.

Von damals bis zur heutigen Form der 
Schulkindbetreuung war es ein weiter 
Weg; mittlerweile ist eine flächendecken-
de Schulkindbetreuung an nahezu allen 
Lübecker Grundschulen -  teilweise auch 
an weiterführenden Schulen bis hin zum 
Gymnasium - üblich und für insbesonde-
re berufstätige Familien oft genug Grund-
bedingung, um sein Kind überhaupt an 
einer bestimmten Schule anzumelden.

Trotz dieser heutigen Selbstverständ-
lichkeit gehen angesichts der unter-
schiedlichen Angebote für Schulkinder 
viele Begriffe noch durcheinander: Offene 
Ganztagsschule, Betreute Grundschule, 
Schule als Lebens- und Lernort, Tages-
gruppe, Hort, Gebundene Ganztags-
schule und weitere Konzepte erleichtern 
die Wahl des richtigen Angebotes nicht 
unbedingt.

Das „klassischste“ Angebot stellt in 
diesem Kanon der Möglichkeiten der Hort 
dar: als Angebot der Kindertagesbetreu-
ung – also gewissermaßen eine Kita für 
Schulkinder – unterliegt dieses Angebot 
den gesetzlichen Regelungen des Kin-
dertagesstättengesetzes Schleswig-Hol-

stein, das die Gruppengröße (15 Kinder), 
das Personal (1,5 Fachkräfte je Gruppe) 
und räumliche Bedingungen (eigene, für 
die pädagogische Arbeit durch die Lan-
desaufsichtsbehörde abgenommene 
Räumlichkeiten) festlegt. Hier werden, 
dem Gesetz und den darin verankerten 
Bildungsleitlinien entsprechend, Kinder 
gebildet, erzogen und betreut: neben 
vielfältigen Freizeitangeboten geht es um 
soziale Bildung in der Gruppe und die 
Betreuung bei den Hausaufgaben sowie 
um das klassische Ferienprogramm. Ein 
ähnliches Angebot findet sich in einigen 
Kitas übrigens in der Form der altersge-
mischten Gruppe mit Kindern im Alter 
über sechs Jahren: hier bietet eine Kita-
gruppe Plätze für Schulkinder am Nach-
mittag an, die gemeinsam mit jüngeren 
Kindern betreut und begleitet werden.

Für beide Bereiche gilt die Sozialstaf-
felregelung des Kinder- und Jugendhil-
fegesetzes: wie auch in der Kita können 
Eltern einen Antrag auf Reduzierung von 
Elternbeiträgen bei der zuständigen Be-
hörde stellen.

Im Zuge der Veränderung der Schul-
landschaft hat sich in den letzten Jahren 
die Form der „Betreuten Grundschule“ 
fest an den Schulen etabliert. Hier han-
delt es sich um ein offeneres Angebot 
für Schulkinder, das keinen besonderen 
fachlichen oder gesetzlichen Anforde-
rungen unterliegt: die Gruppe ist größer 
(bis zu 25 Kinder), die Betreuerinnen und 

Betreuer unterliegen keinen fachlichen 
Auflagen (tatsächlich gibt es in Lübeck 
schon viele Fachkräfte in den Einrichtun-
gen – ein Muss ist dies aber nicht) und 
die Räumlichkeiten unterliegen der Schu-
le. Das heißt auch: in Zeiten von Raum-
mangel verliert die „Betreute“ ihre Räum-
lichkeiten als erste.

Aufgrund des geringeren Personal-
schlüssels erfolgt in den „Betreuten 
Grundschulen“ keine Hausaufgabenbe-
treuung (auch wenn dies in vielen Kon-
zepten so beschrieben wird), sondern 
eine „offene Begleitung bei den Hausauf-
gaben“ ohne eindeutigen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Nachhilfe oder besonde-
re Zuwendung für einzelne Kinder ist eher 
nicht möglich, ohne anderen Kindern 
nicht mehr gerecht werden zu können. 
Ein Zuschuss zu den Elternbeiträgen er-
folgt auf gesetzlicher Basis nicht: in Lü-
beck springt der Lübecker Bildungsfonds 
mit seinen besonderen Möglichkeiten für 
Betreuungsbeiträge und Mittagessen auf 
Antrag bei Schule und Einrichtung ger-
ne ein. Verhaltensauffällige oder sozial 
unterstützungsbedürftige Kinder sind an 
diesen Standorten oft falsch: die be-
grenzten Betreuungsbedingungen lassen 
angemessene und notwendige Hilfen für 
diese Kinder nicht zu.

Ausgehend von der Bildungsdiskussi-
on nach der ersten „PISA“-Studie sollte 
Bildung in Kita und Schule einen be-
sonderen Stellenwert erhalten. Angeregt 

Schulkindbetreuung
in Lübeck 

Vom Hort zur Offenen 
Ganztagsschule: 

eine Bildungs-Herausforde-
rung für eine ganze Stadt
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durch die Diskussion um die Ganztags-
schule wurde, gewissermaßen als Zwi-
schenschritt bis dahin, die Offene Ganz-
tagsschule eingeführt.

In Offenen Ganztagsschulen - inzwi-
schen sind dies fast alle Grund- und Ge-
meinschaftsschulen in Lübeck - finden an 
mindestens drei Tagen Angebote der Bil-
dung und Betreuung von 08:00 bis 15:00 
Uhr statt. Tatsächlich ist im Bereich des 
Nachmittagsangebotes hier die tägliche 
Betreuungszeit teilweise bis 16:00 Uhr 
oder darüber hinaus üblich geworden. In 
Offenen Ganztagsschulen gibt es neben 
den Betreuungsangeboten wie in der Be-
treuten Grundschule auch Kursangebote 
des jeweiligen Trägers oder externer An-
bieter wie Sportvereinen, Musikschulen, 
Selbstverteidigungs- oder  Kunstkursen. 
Das Entgelt richtet sich nach den in An-
spruch genommenen Betreuungszeiten 
und Kursangeboten: während Schüle-
rinnen und Schüler der ersten und zwei-
ten Klassen sinnvollerweise nach einem 
anstrengenden Schulvormittag zunächst 
mehr Betreuungsangebote zum Spielen, 
Ausruhen und für die Hausaufgaben nut-
zen, nehmen ältere Kinder zunehmend an 
Kursangeboten teil oder kommen über-
haupt nur noch deshalb in die Schule.

Ein besonderes (Lübecker) Modell 
sind die mittlerweile acht Standorte von 
der „Schule als Lebens- und Lernort“ 
oder kurz: LeLo. Entwickelt aus einem 
Modellvorhaben des Jugendhilfeträgers 
KinderWege, der Grundschule Eichholz, 
der Lübecker Stadtverwaltung und dem 
Ministerium für Bildung findet man die-
se Schulkindbetreuungsform an den 

Schulen Baltic, Albert-Schweitzer, Hein-
rich-Mann, Koggenweg, Julius-Leber, 
Mühlenweg und Roter Hahn.

An diesen Schulen gibt es die Aufsplit-
tung zwischen einzelnen Angebotsfor-
men nicht mehr: die „Schulkinderhäuser“ 
des Nachmittagsangebotes - als Fach-
begriff für Schulkindeinrichtungen mit 
mehreren Angeboten unter einem Dach 
- bieten je nach Bedarf der Kinder die 
möglichst passende Betreuungsform an. 
Kinder mit einem höheren Betreuungsbe-
darf erhalten hortähnliche Angebote, zu-
mindest in der für sie notwendigen Zeit, 
anschließend treffen sie sich mit den an-
deren Gruppen im Außenspiel. Kinder mit 
einem geringeren Bedarf an Begleitung 
sind in ihren Gruppen ähnlich wie in einer 
Betreuten Grundschule gut aufgehoben, 
benötigen sie einmal mehr Unterstüt-
zung, erfolgt diese, solange dies erfor-
derlich ist. Die Elternbeiträge für diese 
Angebote betragen lediglich € 15,00/Mo-
nat zzgl. der Kosten für das Mittagessen, 
weitere Kosten werden vom Lübecker 
Bildungsfonds übernommen.

Angebunden an diese Modellstandor-
te sind sogenannte „Soziale Gruppen“, 
Angebote des Jugendamtes für sozi-
al besonders unterstützungsbedürftige 
Kinder, ohne dass diese aber bemerken, 
dass sie in einer Maßnahme des Ju-
gendamtes Aufnahme gefunden haben. 
Hinzu kommen noch Kursangebote und 
AGs wie bei anderen Offenen Ganztags-
schulen auch. Wichtig ist bei diesem An-
gebot insgesamt die Durchlässigkeit zwi-
schen den einzelnen Angebotsbereichen: 
das Kind soll das Maß an Zuwendung 

und Bildung erhalten, das es jeweils im 
Einzelnen braucht.

Die letzte Angebotsform für Schulkin-
der leitet über in den Bereich der Maßnah-
men der Jugendhilfe: in der Tagesgruppe 
erfahren sozial und emotional förderbe-
dürftige Kinder Hilfe und Unterstützung 
durch erfahrene und besonders ausge-
bildete Fachkräfte in Form von sozialen 
Hilfen in der Gruppe, besondere Ange-
bote zu Beschäftigung und Freizeit und 
eine intensive Hausaufgabenförderung. 
Angebote der Beratung und Begleitung 
von Eltern ergänzen diese für die Fami-
lien kostenfreie und über das Jugendamt 
zu beantragende Hilfeform.

Alle diese Angebote und Maßnahmen 
für Schulkinder sind richtig, notwendig 
und wichtig – und können Kindern nur 
gerecht werden, wenn etwas anderes 
dabei nicht fehlt: ein liebevolles und in 
der Familie verwurzeltes Aufwachsen, 
jenseits von Leistungsanforderungen, 
Abi-Planung und der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf. 

Bildung ohne Bindung gibt es nicht.

Autor
Joachim Karschny
Diplom-Psychologe
Psychotherapeut
Geschäftsführer von 
KinderWege gGmbH

29

Thema Schule & Bildung



Muttertag

Dieses Buch 
bekam ich zur 

Geburt mei-
nes Sohnes ge-

schenkt. Und mein 
erster Gedanke 

war, ich und so ein 
typischer Frauen-

roman? Den lese ich 
doch nie! Doch eines 

Tages, als der Kleine 
schlief, hatte ich es dann 

doch in der Hand und 
das Ende des Liedes war: 

ich las die ganze Trilogie... 
Einfach, weil es sehr unterhaltsam war 
und mich oft zum Schmunzeln brachte 
oder gar laut lachen ließ. Eine schöne 
Überraschung und doch ein gelungenes 
Geschenk, welches ich dann auch gleich 
weiter verschenkte, als meine Freundin 
Mutter wurde.

Die Protagonistin zieht mit ihren Kin-
dern in eine neue Siedlung und trifft 
dort auf eine Armada vermeintlicher 
Bilderbuch-Mütter. Ein Albtraum für die 
alleinerziehende Conny, chaotisch und 
ein bisschen anders als die anderen. Sie 
kommt mit diesen Muttertieren, die sich 
nur über Kochrezepte, Klavierunterricht 
und Kinderfrauen unterhalten, über-
haupt nicht klar. Dagegen hilft dann nur 
eins. Sie rottet sich mit einigen wenigen 
Nachbarinnen zusammen und gründet 
eine kreative Gegenbewegung: die MÜT-
TER-MAFIA! Und dann müssen sich alle 
braven Muttertiere warm anziehen. (CH)

Brigitte MOM sagte dazu: »Eigentlich 
müsste dieser böse, sehr lustige Klassi-
ker längst Pflichtlektüre sein, bevor eine 
Frau auch nur mit einem Mann schläft. 
Da kommt was auf euch zu, Mädels! «

Bastei Lübbe, ISBN 978-3-404-15296-4

Für Kinder ist der 
Muttertag ein ganz 
besonderes Fest, 
an dem sie einmal 
ganz „handfest“ 
ihre Zuneigung 
zeigen können. 
Der Tag wird 
festlich begangen, 
schon Wochen vorher wird 
gebastelt und gezeichnet. Der Band 
enthält viele Ideen und Vorschläge zur 
Vorbereitung und Gestaltung des Fes-
tes. Das Buch berücksichtigt auch die 
veränderten Familiensituationen von 
Kindern. Aus dem Muttertag kann ein 
„Vatertag“, „Omatag“ oder „Familien-
tag“ werden. 

Alter: 3 bis 10 Jahre

Don Bosco, ISBN: 978-3-7698-1338-8

Kann man den Muttertag heute noch 
feiern? Viele sagen „Nein!“, finden ihn 

nicht mehr zeitgemäß und halten ihn für 
ein Konsumfest. Wir finden, heute mehr 
denn je! Immerhin müssen viele Mütter 
heutzutage Kinder, Haushalt und Beruf 
unter einen Hut kriegen. Was wirklich 
mehr als ein anstrengender 40 Stunden 
Arbeitstag ist.

Am Ehrentag der Mutter sollte man ihr 
aber in erster Linie Anerkennung für ihre 
tägliche Leistung in der Familie geben 
und ihr danken für alles was sonst als 
selbstverständlich genommen wird. 

An diesem Tag kann man die Mama so 
umsorgen und verwöhnen, wie sie es das 
ganze Jahr über für die Familie tut und die 
Kinder werden zum gebenden Part. Sie 
können ihr z.B. Alltagsarbeiten abneh-
men, das Frühstück ans Bett bringen und 
die Kaffeetafel decken. Oder ihre Gefühle 
mit einem Gedicht oder Lied ausdrücken. 

Auch ein gemeinsamer Ausflug ist eine 
schöne Idee, und der Muttertag wird zum 
Familientag. Man verbringt Zeit mitein-
ander und die Planung macht auch noch 
Spaß. Vielleicht ein Wohlfühlprogramm 

für die Mama - eine Badewanne im Ker-
zenschein und ein gutes Buch. Eine Mas-
sage für Nacken oder die Hände. Darü-
ber freut sie sich ganz bestimmt. 

Jede innige Umarmung und ein geflüs-
tertes „Ich hab Dich ganz doll lieb“ oder 
„Du bist toll“ ist sowieso ein unschlag-
bares Geschenk - an jedem Tag im Jahr. 
Denn eigentlich gebührt ihr doch jeden 
Tag Anerkennung.

Es ist ein schönes Fest auch für Kin-
der! Sie lernen etwas über Tradition und 
Brauchtum und haben einen Anlass das 
Bedürfnis, Zuneigung zu zeigen, zu stil-
len. Sie sind stolz auf den eigens auf der 
Wiese gepflückten Blumenstrauß oder 
den selbstgebackenen Kuchen. Ihnen 
macht es Freude, individuelle Geschen-
ke zu basteln und herzustellen, und vor 
allem diese dann zu Verschenken. Außer-
dem ist ja die Geheimhaltung auch über-
aus spannend. 

So soll nun der 11.05.2014 der Tag 
sein, an dem mit Unterstützung von 
Papa, Oma und Opa oder ErzieherInnen 
und LehrerInnen, Mama Wertschätzung 
in jeglicher Form zukommen zu lassen.

Die Begründerin des heutigen Mutter-
tags ist Anna Jarvis. Sie wollte, in Phil-
adelphia am 9. Mai 1907, dem zweiten 
Sonntag im Monat, zum Todestag ihrer 
eigenen Mutter, mit 500 weißen Nelken 
ihre Liebe zu ihrer Mutter zum Ausdruck 
bringen. Vor der Kirche, hatte sie die Blu-
men an andere Mütter verteilt. Im darauf 
folgenden Jahr wurde auf ihr Drängen 
hin in dieser Kirche den Müttern erstmals 
eine Andacht gewidmet. 

Anna Jarvis starb 1948 im Alter von 84 
Jahren. Damals wurde der Muttertag be-
reits weltweit in 43 Ländern gefeiert. Kurz 
vor ihrem Tod gestand sie: „Es tut mir leid, 
dass ich jemals diesen Tag ins Leben ge-
rufen habe“. Sie war enttäuscht, das der 
Muttertag, ein Tag der Geschäftemacher 
geworden war. „Das ist es nicht, was ich 
wollte, ich wollte einen Tag des Gefühls, 
nicht des Profits!“

Denn jede Mama freut sich natürlich über 
ein neues Parfum, leckere Pralinen oder 
einen tollen Blumenstrauß. Etwas selbst 
gemachtes jedoch und sei es nur eine 
Kinderhand voll Gänseblümchen oder Zeit 
mit den Lieben, freut sie sich nicht nur, es 
bleibt auch eine schöne Erinnerung.

Die Mütter-Mafia
Kerstin Gier

Muttertag
E. Reuys, C. Pertler
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Vatertag
Vatertag, das ist doch dieser Tag, 

an dem die vielen Betrunkenen mit 
dem Bollerwagen unterwegs sind.“, so 
oder so ähnlich ist bei den meisten das 
landläufige Bild vom Vater- oder Herren-
tag. Es ist fraglich, ob die Amerikanerin 
Sonora Smart Dodd (1882-1978), deren 
Vater im amerikanischen Bürgerkrieg 
1861-1865 gekämpft hatte, derlei Eska-
paden im Sinn hatte, als sie, analog zur 
Einführung des Muttertags, 1910 einen 
Tag zur Ehrung der Väter ins Leben rief. 
Höchstwahrscheinlich wohl eher nicht. 

Der Vatertag, so wie wir ihn heute ken-
nen, hat seine Wurzeln zwar in den Ver-
einigten Staaten von Amerika, wo er je-
weils am dritten Sonntag im Juni gefeiert 
wird. Präsident Richard Nixon erhob ihn 
zudem 1972 in den Rang eines offiziellen 
Feiertags. In Deutschland wird er dage-
gen traditionell an Christi Himmelfahrt, 
dem 40.  Tag nach Ostern, gefeiert. In 
seiner heutigen Form ist das Feiern des 
Vatertags zu Ende des 19. Jahrhunderts 
aufgekommen. Im Zentrum stand stets 
die Herrentagspartie, also ein Ausflug ins 
Grüne. Ebenfalls von zentraler Bedeu-

tung war die Einweihung der Jüngeren in 
die Sitten und Unsitten der Männlichkeit. 
Alkohol war und ist dabei meist ständiger 
Begleiter, weshalb eine Herrentagspartie 
aus Gründen des Transports häufig Hand-
wagen oder Schubkarren mit sich führt. 
So wird Christi Himmelfahrt oft als Ausre-
de benutzt, mal ordentlich einen drauf zu 
machen. Dies sogar oft von Jugendlichen 
oder jungen Heranwachsenden, die selbst 
meist noch keine Väter sind.

Doch es gibt auch eine Gegenbewe-
gung zur üblichen Bollerwagentour. So 
hat sich der Vatertag in den letzten Jah-
ren, gerade bei den jungen, modernen 
Vätern, eher als Familientag etabliert. 
Man verbringt die freie Zeit lieber mit sei-
ner Familie. Wenn man dann auch noch 
die Anerkennung für sein Engagement 
für die Familie erhält, wird der Tag dop-
pelt schön. Schließlich ist der moderne 
Vater nicht mehr nur der Alleinverdiener, 
der nach Feierabend mit seinem Bier vor 
der Sportschau sitzt, sondern er ist zu-
nehmend in gleichem Maße ins Familien-
geschehen eingebunden wie die Mutter. 
Er bringt die Kinder zur Kita, Kindergar-

ten oder Schule, holt sie später ab und 
chauffiert den Nachwuchs zu seinen 
Freizeitaktivitäten. Es ist schön, wenn 
diese Leistungen gewürdigt werden. Ge-
schenke sind immer willkommen und es 
muss dabei nicht gleich etwas Teures 
sein. Ein selbst gemaltes Bild, eine klei-
ne Bastelei, darüber freuen sich auch 
viele Väter. Doch auch allein verbrachte 
Zeit ist wertvoll. Zeit in der sich ein Mann 
z.B. seinem Hobby oder Freunden wid-
men kann. Dabei sind die Geste und der 
Rückhalt manchmal viel wertvoller, als so 
manches Geschenk. Viele Männer brau-
chen diese Zeit für sich, um sich später 
wieder gestärkt der Familie widmen zu 
können. Dabei geht es nicht darum, sich 
von der Familie zu entfernen weil man sie 
nicht gerne um sich hat, sondern sich 
bewusst Zeit für sich oder Freunde zu 
nehmen. 

Der Vatertag ist wie der Muttertag ein 
Tag der Anerkennung der Leistung des 
jeweiligen Elternteils. Die größte Aner-
kennung ist, jemanden, mit allen seinen 
Wünschen und Bedürfnissen, so sein zu 
lassen, wie er ist. 

Ich stehe ja ei-
gentlich nicht so 
auf Väterliteratur. 
Haben Sie es ge-
merkt? „Eigent-
lich“, denn das was 

Kester Schlenz dort zu Papier gebracht 
hat, ist einfach umwerfend. Meistens um-
werfend komisch, manchmal nachdenk-
lich, aber immer umwerfend gut. In kurzen 
Episoden beschreibt der Autor Gescheh-
nisse, Gedanken und Beobachtungen 
vom ersten Schwangerschaftstest bis hin 
zur Geburt und noch darüber hinaus. So 
hat es auch kaum zehn Seiten gedauert, 
bis ich das Buch, was mir als werdendem 
Vater geschenkt wurde, kaum noch aus 
der Hand legen konnte. Dabei habe ich 
es zu Anfang eher pflichtschuldig ange-
fangen zu lesen (Hätte ja sein können, 
dass mich der Schenkende irgendwann 

mal darauf anspricht, dann wollte ich ja 
wenigstens die ersten 20 Seiten kennen). 
Doch es hat nicht lange gedauert, bis 
Kester Schlenz mich mit seiner humori-
gen Art gefesselt hat. „Mensch, Papa!“ 
hatte ich nach einigen „Spätschichten“, in 
denen ich das Buch meiner hochschwan-
geren Frau vorlas, schneller durch, als mir 
eigentlich lieb war. Was für eine Freude, 
als ich später entdeckte, dass es unter 
dem Titel „Bleib locker, Papa!“ noch eine 
Fortsetzung zu Kester, Gesa, Henri und 
dem neuen Geschwisterchen Hannes 
gab. Die, kein Deut schlechter, war eben-
falls schnell durch- bzw. vorgelesen und 
während ich diesen Artikel schreibe, bin 
ich mir fast sicher, dass ich beide Bücher 
noch einmal lesen werde. (THE)

Mosaic, ISBN: 978-3-442-39048-9
Goldmann, ISBN: 978-3-442-17314-3

„Wenn ich mir heute etwas 
gönnen will, dann gehe ich 
früh ins Bett.“ - Das ist einer 
der ersten Sätze in Philipp Holsteins 
Buch „Vatertage“. Man sieht, es geht 
mitnichten um den Vatertag, den Tag, 
an dem Väter sich etwas Gutes tun oder 
man ihnen etwas Gutes tut, sondern um 
das Vater sein. Vater sein, obwohl man 
eigentlich nie so wirklich hätte Vater 
sein wollen. In teils sehr kurzen und sehr 
schön illustrierten Episoden beschreibt 
Holstein Begebenheiten die manchmal 
zu wahr sind, um schön zu sein, ohne 
jedoch einen Zweifel zu lassen, wie sehr 
Mann ein solches kleines Wesen trotz 
aller Hindernisse lieben kann. Kürzeste 
Kurzgeschichten, komprimierte Wahr-
heit. „Vatertage“ - sehr lesenswert.

Rheinische Post, ISBN: 978-3981547931

Mensch, Papa! & Bleib locker, Papa!
Kester Schlenz

Vatertage
Philipp Holstein
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Veranstalter Homepages
Bücherpiraten
buecherpiraten.de
Die Gemeinnützige
die-gemeinnuetzige.de
Erlebnisbahn Ratzeburg GmbH
erlebnisbahn-ratzeburg.de
ErlebnisWald Trappenkamp
forst-sh.de/erlebnis
Eselpark Nessendorf
eselpark.de
Familien-Bildungs-Stätte
fbs-luebeck.de
Figurentheater Lübeck
figurentheater-luebeck.de
Filmhaus Lübeck
cinestar.de
Freilichtbühne Lübeck Wallanlagen 
freilichtbuehne-luebeck.de

Günter Grass Haus
grass-haus.de
Hermannshöhe Erlebniscafé
die-hermannshoehe.de
Karl-May-Festspiele
karl-may-spiele.de
Karls Erlebnishof
karls.de
Kinder- und Jugendbibliothek
stadtbibliothek.luebeck.de 
Kinder- und Jugendkulturhaus Röhre
kjhroehre-luebeck.de
KOBALT Figurentheater 
kobalt-luebeck.de
(KOKI) Kommunales Kino Lübeck
kinokoki.de
Lübecker Hansetag
hansetag2014.de

Lübecker Museen
die-luebecker-museen.de
Museumshof  Lehnsahn
museumshof-lensahn.de
Musik- und Kunstschule Lübeck
mks-luebeck.de
NABU Wasservogelreservat Wallnau
wallnau.nabu.de
Piraten-Open-Air Grevesmühlen
piratenopenairtheater.de
Schülerakademie der Uni zu Lübeck
math.uni-luebeck.de
Sternwarte Lübeck
sternwarte-luebeck.de
Theater am Tremser Teich
theater-am-tremser-teich.de
Theater Lübeck
theaterluebeck.de

TheaterFigurenMuseum Lübeck
theaterfigurenmuseum.de
Tierpark Arche Warder
arche-warder.de
Tierpark Neumünster
tierparkneumuenster.de
Wallmuseum Oldenburg in Holstein
oldenburger-wallmuseum.de
Wildpark Eekholt
wildpark-eekholt.de
Wildpark Mölln/Uhlenkolk
moelln.de/kultur-und-freizeit
Zoologischer Garten Rostock
zoo-rostock.de
Aktionstage "Artenvielfalt
unv.luebeck.de/naturschutz/arten_biotop-
schutz/biologische_vielfalt/artenvielfalt.html

Regelmäßige Termine

Bauspielplatz Roter Hahn e.V.
Kultursamstag 
Von April-Oktober jeden 2. Samstag im 
Monat von 13:00-18:00 Uhr.
Mehr Infos: geschichtserlebnisraum.de

Wildpark Mölln
Kostenlose Führung durch den Park
Immer mittwochs um 16:00 Uhr.
Mehr Infos: 
moelln.de/kultur-und-freizeit

Erlebnis- und Tigerpark Dassow
Mitmachcircus
Training täglich um 13:00 Uhr und um 
14:30 Uhr ist die Vorstellung.
Mehr Infos: tigerpark-dassow.de

Flohmärkte
Kaupuskoipi Floh-Supermarkt
Der Hallenflohmarkt “Kaupuskoipi”, 
Hafen-Quartier/Schuppen F, Willy-Brand- 
Allee 21, täglich außer Sonn- und Mon-
tag, 10:00-17:00 Uhr.  

Plaza-Flohmarkt
Ziegelstraße 232, Lübeck
Jeden Samstag von 8:00-16:00 Uhr.
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

Kurse

Gemeinschaftshaus Gärtnergas-
se - Weberkoppel e.V.
Nachtigallenstieg 25

Mutter-Kind-Gruppe „Käferkinder“
Für Kinder ab 1 Jahr, mittwochs von 
9:30-11:30 Uhr. 
Kosten: monatlich € 15,00.

Spielgruppe „Spatzenkinder“
Für Kinder ab 2 Jahren, Di., Do. und Fr. 
von 9:00-12:00 Uhr. 
Kosten: monatlich € 63,00.

Kindertanzen
Für Kinder von 4-6 Jahren, donners-
tags von 15:00-16:00 Uhr. Für Kinder 
von 7-10 Jahren, donnerstags von 
16:00-17:00 Uhr. 
Kosten: monatlich € 12,00.

Naturgruppe „Wakenitz-Wikinger“
Mit Waldpädagogen in die Natur. Für 
Kinder von 6-7 Jahren, dienstags von 
15:00-17:00 Uhr. Für Kinder von 8-11 
Jahren, mittwochs von 16:00-18:00 
Uhr. Kosten: monatlich € 16,00.
Mehr Infos: gemeinschaftshaus.org

Musik und Kunstakademie Lü-
beck e.V.
Vorschule und Entwicklung des 
Kindes
Für Kinder von 4-6 Jahren. Dienstags 
10:00 Uhr, donnerstags 13:00 Uhr, 
samstags 15:00 oder sonntags 11:00 
Uhr mit kleiner Pause. 
Kosten: monatlich € 20,00 bei 75 Minu-
ten und € 32,00 bei 120 Minuten.
Mehr Infos: muk-akademie.de

DRK Kreisverband Lübeck e.V.
Erste Hilfe am Kind
Kursdauer: jeweils 12 Unterrichts-
stunden vom 19.05.-27.05.2014 von 
19:30-22:00 Uhr. Kosten pro Person 
oder als Paar € 30,00. Nächster Kurs 
vom 05.07.-12.07.2014 von 10:00-
15:30 Uhr. Mehr Infos und Anmeldung: 
drk-luebeck.de

Familienbildungsstätte der 
GEMEINNÜTZIGEN
Meditation
10.05.-05.07.2014 samstags von 
10:00-11:00 Uhr, für Vater oder Mutter 
mit Kind im Alter von 4-6 Jahren.

Nähen Sie für Ihr Kind
08.05.-19.06.2014 donnerstags von 
16:00-18:15 Uhr. Kosten: € 48,00 für 6 
x 135 Minuten.
Mehr Infos: fsb-luebeck.de

DLRG Lübeck e.V.
Anfängerschwimmen für Kinder
Mit anschließendem „Seepferd-
chen-Abzeichen“.
Dienstags von 17:00-19:00 Uhr in der 
Schwimmhalle Schmiedestraße.
Donnerstags von 18:00-19:00 Uhr in 
der Schwimmhalle Kücknitz 
Mehr Infos und Anmeldung: 
luebeck.dlrg.de

Wichtige Adressen

Verbund Kindertagespflege 
Servicestelle
Dr.-Juius-Leber-Str. 26-30
Tel. 0451-31700019
Mo.+ Di. von 9:00-13:00 Uhr und Do. 
von 14:00-18:00 Uhr.

Kinderärzlicher Notdienst
Kinderklinik der UKS
Ratzeburger Allee 160
Tel.: 116-117
Mi. und Fr. 16:00-18:00 Uhr,
Sa./So. und Feiertage 10:00-13:00 und 
16:00-19:00 Uhr.

Frauenbüro  
der Hansestadt Lübeck
Sophienstr. 2-8
Tel.: 0451-122-16 15

Beratungsstellen des Ju-
gendamtes
St. Jürgen/Buntekuh/Moisling
Moislinger Berg 1
Tel.: 0451-122 25 27
familienhilfen-moislinger-berg@lue-
beck.de

St. Lorenz Nord/St. Lorenz Süd
Fackenburger Allee 29
Tel.: 0451-122 25 24
familienhilfen-fackenburger-allee@
luebeck.de

St. Gertrud/Schlutup
Adolf-Ehrmann-Str. 3
Tel.: 0451-122 25 25
familienhilfen-adolf-ehrmann-strasse@
luebeck.de

Kücknitz/Travemünde
Kirchplatz 7b
Tel.: 0451-122 25 26
familienhilfen-kirchplatz@luebeck.de

Beratungsstelle für Familien- 
und Erziehungsfragen
Hüxterdamm 18
0451-79 32 29
familienberatung@gemeindediako-
nie-luebeck.de

Kinderschutz-Zentrum Lübeck
An der Untertrave 77
0451-788 81
kinderschutz-zentrum-luebeck@awo-
sh.de

Elterngeldstelle Lübeck
Außenstelle des Landesamtes für sozi-
ale Dienste Schleswig-Holstein
Große Burgstr. 4
Tel: 0451-1406-400/-401 

Für werdende Mütter

Frauen und Familienberatung 
der Humanistischen Union
Beratung für Schwangere in Kon-
fliktsituationen. 
Bietet Informationen zu vorgeburtlichen 
Untersuchungen, über finanzielle Hilfen, 
Rechtsansprüche und Sozialleistungen. 
Unterstützt vertraulich, anonym und 
kostenlos in schwierigen Lebenslagen. 
Sprechzeiten: Di. und Fr. von 9:00-
12:00 Uhr und Do. von 15:00-18:00 
Uhr. Mehr Infos: humanistische-union.
de/regionen/luebeck/beratung

Wichtige  
Telefonnummern

Kinder- und Jugendtelefon 
täglich 15:00-19:00 Uhr
Tel.: 0800-111 03 33

Elterntelefon
Mo.-Mi. 9:00-11:00 Uhr
Di.-Do. 17:00-19:00 Uhr
Tel.: 0800-111 05 50

Müttertelefon
täglich 20:00-22:00 Uhr
Tel.: 0800-333 21 11

Agape Haus - Leben Bewahren 
Lübeck e.V.  
Beratung und Hilfe (Aktion Findelkind, 
Lübecker Babyklappe)
Mengstaße 62
Tel.: 0451-7060191
Notrufnummer: 0160-8043041

Giftnotzentrale
Tel.: 030-19240

Ärztl. Bereitschaftsdienst
Tel.: 01805-116 117 + 119 292

Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: 0451-707 97 90
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Travemünder 
Maivergnügen
Mit Blick auf die ein- und auslaufen-
den Schiffe wird vom 01.-04.05.2014 
der schöne Monat Mai begrüßt. Auf 
der Tornadowiese an der Travepro-
menade sollen die Gäste bei einem 
abwechslungsreichen Musik- und 
Showprogramm in einem angeneh-
men Frühlingsambiente auch kulina-
risch verwöhnt werden. Am Freitag 
um 18:00 Uhr spielt die Piratenband 
„Coastrock“ und über den gesam-
ten Zeitraum werden immer wieder 
Shanty-Chöre für Stimmung sorgen. 
Außerdem unterhält „Küstenjörn“ mit 
seinem Programm „Schwankende 
Planken“ die ganze Familie. Für die 
Unterhaltung der Kinder ist eben-
falls gesorgt: sie können Trampolin 
springen, in einem Aqua-Becken mit 
Bällen toben, sich schminken lassen 
oder dem Luftballon-Künstler bei sei-
nen Knot-Aktionen über die Schulter 
schauen.  

Tipp

	 Do. 01.05.2014	

Frühlingsfest
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
10:00 Uhr
Buntes Veranstaltungsprogramm für 
die ganze Familie. Mit Foto-Meile, 
Eröffnung der Imkerei und vielem mehr.

Kindertag
Eselpark Nessendorf, Wiesengrund 3, 
Blekendorf
10:00-18:00 Uhr
Freier Eintritt für 2-3 Kinder in Beglei-
tung eines zahlenden Erwachsenen.

Hoffest
Herrenhaus Gut Bliestorf, Hauptstraße 
40, Bliestorf
12:00-18:00 Uhr
Kinder und Erwachsene kommen auf 
ihre Kosten. Es gibt viele Köstlichkei-
ten, einen Pflanzenmarkt, Handwerk, 
Spiele und Bogenschießen.

Maifest
Alternative Tagungsstätte, Wil-
ly-Brand-Allee 9
14:00 Uhr
Tagsüber Kinderfest mit vielen tollen 
Angeboten und Livemusik. Abends 
Programm für die „Großen“. Eintritt: 
Kinder unter 14 Jahren frei, zwei 
Erwachsene plus Kinder € 15,00, alle 
anderen € 12,00.  

Pirat Eberhard auf Kaperfahrt
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck. Karten: € 7,00 p.P. 

Muppets most wanted
Filmhaus Lübeck, Königstr. 38-40
„Happy Family Film“ - Filmstart. Die 
Muppets verschlägt es diesmal auf eine 
Reise durch die schönsten Orte der 
Welt. Doch zuerst befinden sie sich auf 
ihrer Europatournee. FSK ab 0 Jahren. 

Sonderausstellung „Bei uns piept‘s!“
Museum für Natur und Umwelt, Mus-
terbahn 8
Noch bis zum 04.05.2014 können 
quirlige, piepsende Küken bestaunt 
werden. Es tummelt sich eine Schar 
quirliger, flauschiger Küken im 
Museum. 

	 Fr. 02.05.2014	

Pirat Eberhard auf Kaperfahrt
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck. Karten: € 7,00 p.P. 

Feuer machen
Steinzeitpark Dithmarschen, Süderstr. 
47, 25767 Albersdorf
15:00-17:00 Uhr
Archäologische Mitmachaktionen für 
Groß und Klein. Kosten: € 6,00, Erm. € 
1,50, Kinder bis 5 Jahren frei, Familien-
karte € 12,50. 

	 Sa. 03.05.2014	

22. Kleider & Spielzeugmarkt
Auferstehungsgemeinde Lübeck, 
Arnimstr. 56
08:30-12:00 Uhr

Was lebt in der Ostsee?
Ostseestation Priwall, Am Priwallhafen 10
10:00-17:00 Uhr
Meeresbiologen beantworten Ihre 
Fragen, erklären anschaulich anhand 
von Exponaten und Schauaquarien 
die Ostsee und deren Bewohner. Für 
Kinder ist es ein einmaliges Erlebnis, 
den gefräßigen Plattfischen oder den 
hungrigen Stichlingen bei der Fütterung 
zuzuschauen oder selbst zu füttern. 
Eintritt: € 6,00 Erwachsene, € 4,00 
Kinder, inkl. interaktive Führung.

Basteln für Kinder
Die Hermannshöhe Erlebniscafé, Her-
mannshöhe 1, Lübeck Brodten
13:00-15:00 Uhr
Wir basteln für Mutti. Anmeldung unter: 
04502-8885425. Kosten: € 7,50 inkl. 
selbstgebasteltes Geschenk.

Großes „Unterwasserfest“- Die 
kleine Meerjungfrau
Theater am Tremser Teich, Warthestr. 1a
14:30 Uhr
Und im Anschluss um 16:00 Uhr das 
Stück: Die kleine Meerjungfrau. Zau-
bermärchen im großen Haus. Ab 4 Jah-
ren. Karten: € 9,00 an der Tageskasse.

Lederbeutel basteln
zeiTTor Museum, Am Markt 1, Neustadt 
in Holstein
14:30 Uhr
Für Kinder ab 7 Jahren. Kosten: € 8,00. 
Anmeldung erforderlich.

Familien-Theaterführung
Theater Lübeck, Beckergrube 16
15:00 Uhr
Für Eltern und Kinder ab 8 Jahren. 
Treffpunkt vor dem Theater. Kosten: 
Kinder € 2,00, Erwachsene € 5,00. 
Beschränktes Kartenkontingent.

Pirat Eberhard auf Kaperfahrt
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 

Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck. Karten: € 7,00 p.P. 

GPS-Kanu-Familien-Rallye
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
15:30-18:30 Uhr
Für Familien mit Kindern ab 6 Jahren. 
Kosten: € 5,00. zuzüglich Grillen. 

	 So. 04.05.2014	

Flohmarkt
Plaza Lübeck, Ziegelstr. 232
08:00-16:00 Uhr
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

Familiengottesdienst
St. Aegidien, Aegidienstr. 75
10:00 Uhr
Mit Pastorin Nicola Nehmzow.

23. Dekra Motorrad Event
Dekra Automobil GmbH, Hutmacher-
ring 2a
10:00-17:00 Uhr
Mit vielen Aktionen für Kinder und 
Erwachsene. 

Möhren Sonntag
Eselpark Nessendorf, Wiesengrund 3, 
Blekendorf
10:00-18:00 Uhr
Jede Familie (bis 5 Personen), die 10 
kg Futtermöhren mitbringt, hat freien 
Eintritt.

Spiel und Spaß - Enrichment im Zoo
Tierpark Neumünster, Geerdtsstraße 
100, Neumünster
10:30-12:00 Uhr
Führung mit Verena Kaspari. Treffpunkt: 
Elchterrasse am Eingang. Eintritt: Erw. 
€ 7,00, Kinder ab 4 Jahren € 4,00.

Ein Theater bauen? - Das kann ich 
selbst
Museumsquartier St. Annen, St.-An-
nen-Str. 15
14:00-16:00 Uhr
Familiensonntag. In diesem Workshop 
lassen wir zauberhafte Figuren aus 
dem 19. Jahrhundert, der Blütezeit des 
Papiertheaters, wieder auferstehen. Für 
Familien mit Kindern von 9-13 Jahren. 
Um Anmeldung wird gebeten unter: 
0451-122 41-37. 

Großes „Unterwasserfest“- Die 
kleine Meerjungfrau
Theater am Tremser Teich, Warthestr. 1a
14:30 Uhr
Und im Anschluss um 16:00 Uhr das 
Stück: Die kleine Meerjungfrau. Zau-
bermärchen im großen Haus. Ab 4 Jah-
ren. Karten: € 9,00 an der Tageskasse.

Pirat Eberhard auf Kaperfahrt
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck. Karten: € 7,00 p.P. 

	 Mo. 05.05.2014	

Überleben in der Wildnis: Wildkräuter
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
15:00-18:00 Uhr
Für Kinder von 6 - 10 Jahren. Kosten: € 
5,00. Anmeldung erforderlich.

Die Ängste unserer Kinder
Kita St. Marien- Familienzentrum, 

Dr.-Julius-Leber-Str. 75
19:30 Uhr
Themenabend für Eltern mit Sozialpäd-
agogin Sophia Leopold. Wir versuchen, 
uns den Ängsten unserer Kinder zu 
nähern und darüber ins Gespräch zu 
kommen, wie wir ihnen am besten 
begegnen können.

	 Mi. 07.05.2014	

Basteln von Schiffen für die Hanse-
tage
Kulturladen im Einkaufszentrum Bun-
tekuh, Korvettenstr. 75
15:00 Uhr
Aus leeren Milchkartons und Altpapier 
werden Schiffsmodelle für die Hanse 
angefertigt.

Yakari - Freunde fürs Leben
Lübecker Musik- und Kongresshallen 
GmbH, Willy-Brand-Allee 10
16:00 Uhr
Familienmusical. Karten: ab € 25,00 für 
Kinder bis 14 Jahre, € 31,00 für Er-
wachsene, Kinder bis 3 Jahre frei. Infos 
unter: yakari-musical.de

Bildung und Verantwortung. Verant-
wortete Bildung
Die Gemeinnützige - Gesellschafts-
haus, Königstr. 5
19:30 Uhr
Vortrag im Großen Saal. Wie können 
Eltern dieser Aufgabe gerecht werden? 
Eintritt frei.

	 Do. 08.05.2014	

Der König mit den Ringelsocken
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. Karten: € 7,00 p.P. Mehr Infos 
unter: puppen-etc.de.

Doktorspiele und kindliche Sexualität
Kita Dreifaltigkeit, Tannenbergstr. 16-18
15:30-17:30 Uhr
Eltern-Info-Café. Wie verläuft eigentlich 
die Entwicklung kindlicher Sexualität? 
Mit Sexualpädagogin Kristina Istock 
von Pro Familie. Anmeldung unter Tel. 
0451-79070196 oder 0451-302430. 

Yakari - 
Freunde fürs Leben
Erlebe am Mittwoch, den 07.05. um 
16:00 Uhr die Abenteuer des klei-
nen Sioux hautnah in der MuK zu 
Lübeck! 
Wenn Yakari, Kleiner Donner, Re-
genbogen und Lindenbaum die 
Bühne betreten, gibt es im Publikum 
kein Halten mehr. 
Auf alle, die verkleidet zum Musi-
cal-Spektakel kommen, wartet zu-
dem eine kleine Überraschung. 

Tipp
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Bilderbuch-Kino
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
16:00-16:45 Uhr
Für Kinder von 4-7 Jahren. Es werden 3 
Geschichten vorgelesen und die Bilder 
dazu auf einer großen Leinwand ge-
zeigt. Eintritt frei.

	 Fr. 09.05.2014	

Der König mit den Ringelsocken
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. puppen.ect aus Berlin. Karten: 
€ 7,00 p.P. Mehr Infos unter: pup-
pen-etc.de.

„Emma und der blaue Dschinn“ in 
der Moschee
Ditib türkisch-islamische Gemeinde zu 
Lübeck e. V., Fleischhauerstr. 55-57
19:00 Uhr
Phantastische Orte – Lesereise durch 
Cornelia Funkes Welten. Ein Mädchen 
entdeckt die große Welt des Orients. 
Lesung in türkischer und deutscher 
Sprache. Es liest Ingrid Noemi Stein. Für 
Kinder von 8-10 Jahren. Karten unter 
shop@buddenbrookhaus.de oder Tel. 
122 42 30 zu € 6,00 und € 3,00.

Himmelsbeobachtung
Sternwarte Lübeck, Am Ährenfeld 2
21:00-23:00 Uhr.
Durch die Fernrohre der Sternwarte 
den Mond, die Planeten Jupiter und 
Mars und andere interessante Objekte 
des aktuellen Sternenhimmels sehen. 

	 Sa. 10.05.2014	

Was fliegt denn da? - Vögel bestim-
men für Kinder
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
08:00 Uhr-10:00 Uhr
Für Familien mit Kindern. Kosten: € 3,50.

Frühlingsflohmarkt
Kindertagesgruppe Stoppelhopser, 
Walderseestr. 1a
10:00-14:00 Uhr
Angeboten wird alles rund ums Kind, 
Kaffee, Kuchen, Suppe und selbst 
gemachtes. 

Kindertrubel
Die Gemeinnützige - Gesellschafts-
haus, Königstr. 5
10:00-15:00 Uhr
Viele Angebote für Kinder und Instru-
mentenflohmarkt. 

Drum Circle für Pädagogen
Musikum e.V., Mengstr. 40b
10:00-16:00 Uhr
Praktische Einführung. Mehr Informa-
tionen unter: musikum-luebeck.de. 
Anmeldung BQL, Tel: 730 5001 57.

Flohmarkt 
Kita Wichern I, Ilsebillweg 11
10:00-16:00 Uhr
Rund um die Wichernkirche. 

35. Flohmarkt rund ums Kind
Berufsbildungsstätte Mortzfeld, Beet
hovenstr. 20
11:00-14:00 Uhr

Schlacht um Suentana 798 n. Chr.
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
11:00-18:00 Uhr
Originalgetreue Darstellung der his-
torischen Schlacht. Mit Händler- und 
Handwerkermarkt. 

Kinder Basteln & Live-Musik
Die Hermannshöhe Erlebniscafé, Her-
mannshöhe 1, Lübeck Brodten
13:00-15:00 Uhr
Wir basteln für Mutti. Anmeldung unter: 
04502-8885425. Eintritt: € 7,50 (inkl. 
selbstgebasteltes Geschenk).

5. Nummernflohmarkt
Kindergarten Wichtelclub, Schulstr. 28, 
Ratekau
13:00-17:00 Uhr
Flohmarkt rund ums Kind.

Nummernflohmarkt-Pflanzenmarkt
Kinderspielstube Kunterbunt Süsel 
e.V., Eutiner Landstraße 30, Süsel-Groß 
Meinsdorf
14:00-17:00 Uhr

Großes „Unterwasserfest“- Die 
kleine Meerjungfrau
Theater am Tremser Teich, Warthestr. 1a
14:30 Uhr
Und im Anschluss um 16:00 Uhr das 
Stück: Die kleine Meerjungfrau. Zau-
bermärchen im großen Haus. Ab 4 Jah-
ren. Karten: € 9,00 an der Tageskasse.

Der König mit den Ringelsocken
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. Karten: € 7,00 p.P. Mehr Infos 
unter: puppen-etc.de.

Die kleinen Bankräuber
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
16:00 Uhr
Familienkino vom Kinder- und Jugend-

kulturhaus Röhre. Ab 6 Jahren. Die 
Eltern von Robby und Louise können 
ihren Kredit nicht mehr zurückzahlen, 
daher muss die Familie ihre Wohnung 
verkaufen und zu den Großeltern aufs 
Land ziehen. Die Kinder wollen ihre alte 
Wohnung wieder zurück und beschlie-
ßen, eine Bank auszurauben. Karten: 
€ 2,00 bis 16 Jahre, alle anderen 
€ 4,00. Eine Begleitung der Kinder ist 
erwünscht. Mehr Infos unter: kjhroeh-
re-luebeck.de.

Eröffnung und Tag der offenen Tür 
Kindertagespflege „Freiraum“, Langer 
Lohberg 7
16:00 Uhr

Von fremden Ländern und Menschen
Theater Lübeck, Beckergrube 16
16:00 Uhr
4. Kinder-, Jugend- und Familienkon-
zert. Ab der 4. Klasse. 

	 So. 11.05.2014	

Muttertag
Die Hermannshöhe Erlebniscafé, Her-
mannshöhe 1, Lübeck Brodten
08:00-11:00 Uhr
Frühstück mit Mutti. Mit einer Rose & 
einem Glas Prosecco wird jede Mutti 
begrüßt! Anmeldung: 04502- 888 54 25.

Flohmarkt
Famila Lübeck, Schwartauer Landstr. 4
08:00-16:00 Uhr
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

Kaninchen & Co. - Kleintiertag
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
10:00-17:00 Uhr

Sonne, Wind und Wasser 
Energie-Erleben 
Wildpark Eekholt, Eekholt 1, Gro-
ßenaspe
11:00 Uhr
Aktionstag für die ganze Familie! Groß 
und Klein können mit viel Spaß studie-
ren und probieren. 

Flohmarkt
Förderverein Altstadtbad Krähenteich, 
An der Mauer 51/2
11:00-15:00 Uhr
Weitere Infos unter: altstadtbad-krae-
henteich.de.

Schlacht um Suentana 798 n. Chr.
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
11:00-18:00 Uhr
Originalgetreue Darstellung der his-
torischen Schlacht. Mit Händler- und 
Handwerkermarkt. 

Phantasietiere malen
Günter Grass Haus, Glockengießerstr. 21
14:00-16:00 Uhr
Familiensonntag. Entdeckt zuerst in 
der Ausstellung, wie Cornelia Funke 
ihre Ideen von phantastischen Tieren 
und märchenhaften Wesen zu Papier 
bringt. Dann zeichnet oder malt ihr 
euer eigenes Phantasietier, das in einer 
Geschichte der Autorin eine Gastrolle 
erhält. Ab 6 Jahren. Anmeldung: Tel. 
122-4273. Eintritt: 1 Erw. mit Kindern € 
12,00, 2 Erw. mit Kindern € 15,00. 

Hoftheaterfest
Kleines Hoftheater Lübeck, Schwartau-
er Allee 39-41
14:00-17:00 Uhr
Um 14:30 und 16:00 Uhr Musical 
„Rats“, gespielt von den Jugendlichen 

des MuSL e.V., Dauer ca. 40 Minuten.

Großes „Unterwasserfest“- Die 
kleine Meerjungfrau
Theater am Tremser Teich, Warthestr. 1a
14:30 Uhr
Und im Anschluss um 16:00 Uhr das 
Stück: Die kleine Meerjungfrau. Zau-
bermärchen im großen Haus. Ab 4 Jah-
ren. Karten: € 9,00 an der Tageskasse.

Der König mit den Ringelsocken
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. puppen.ect aus Berlin. Karten: 
€ 7,00 p.P. Mehr Infos unter: pup-
pen-etc.de.

Im Land der verlorenen Dinge
Zaubertheater Lübeck, Mengstr. 17
16:00 Uhr
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren. Dauer 
ca. 50 Min. Karten: € 15,00. Mehr Infos 
unter: zaubertheater-luebeck.de

	 Do. 15.05.2014	

„Naturerlebnis der heimischen Tier- 
und Pflanzenwelt“
Schleswig-Holsteinisches Eiszeitmuse-
um e.V., Nienthal 7, Lütjenburg
11:00-14:00 Uhr
Natur erleben in der Stauchmoräne. 
Eine Veranstaltung für alle Besucher, 
besonders Schulklassen sind aufge-
rufen daran teilzunehmen. Um eine 
Voranmeldung wird gebeten! Unter der 
Tel. 04381-415210. Eintritt: Erw. € 4,00, 
Kinder € 3,00.

Du hast angefangen! Nein Du!
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach dem 
Kinderbuch von David McKee. Ab 3-6 
Jahren. puppen.ect aus Berlin. Karten: 
€ 7,00 p.P. Mehr Infos: puppen-etc.de.

	 Fr. 16.05.2014	

Wanderung „Frühling im Wald“
Schleswig-Holsteinisches Eiszeitmuse-
um e.V., Nienthal 7, Lütjenburg
14:00-16:00 Uhr
Den Frühling im Wald entdecken. 
Thorolf Wellmer zeigt die Geheimnisse 
unserer Forste. Besonders Kinder sind 
dazu eingeladen. Eintritt: € 3,00.

Du hast angefangen! Nein Du!
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach dem 
Kinderbuch von David McKee. Ab 3-6 
Jahren. puppen.ect aus Berlin. Karten: 
€ 7,00 p.P. Mehr Infos: puppen-etc.de.

Vorlesestunde
Kinderliteraturhaus, Fleischhauerstr. 71
16:30-18:00 Uhr
Eine Lesung von Kindern für Kinder aus 
dem Buch „Glücksfee“ von Cornelia 
Funke. Interessierte Zuhörer zwischen 
3-7 Jahren können sich unter fkj@
buecherpiraten.de oder 0451-70 73 
810 anmelden. Eintritt frei.

Drum Circle
Musikum e.V., Mengstr. 40b
18:00 Uhr
Für Erwachsene und Kinder. Vorbei-
kommen und Mitmachen! Mehr Infos: 
musikum-luebeck.de.

Feierliche Eröffnung am 
Samstag, den 10. Mai 2014 
um 16 Uhr.

Was wir bieten:

• Betreuungsalter 1-6 Jahre
• Betreuungszeit Montag bis 

Freitag 06:00 - 17:00 Uhr
• hauseigener Garten mit 

Sandkiste, Spielflächen und 
Gemüsebeeten

• eigener Schlafraum für die 
Tageskinder

Es sind noch Plätze frei!

Britta & Malte Diekmann
Langer Lohberg 7
23552 Lübeck

Tel: 0451-70749131

www.kinder-freiraum.de

 vegan musikalisch zentral

Kindertagespflege

FREIRAUM
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24-Stunden-Museumshof-Erlebnis 
für Kinder
Museumshof Lensahn, Bäderstr. 18, 
Lensahn
Anmeldung erforderlich

	 Sa. 17.05.2014	

Kinderflohmarkt
Kindertagespflege Die Kleinen Frösche, 
Sickingenweg 10
09:00-13:00 Uhr
Mit Kuchenbuffet und Getränken.

Neueröffnung
Karls Erlebnishof Warnsdorf, Fuchs-
bergstr. 4, Warnsdorf
09:00-19:00 Uhr
Der Erlebnishof wird zum Erlebnisdorf.

Saisoneröffnung
Förderverein Altstadtbad Krähenteich, 
An der Mauer 51/2
10:00 Uhr
Weitere Infos: altstadtbad-kraehen-
teich.de.

Eseltage
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
10:00-17:00 Uhr, auch So. 18.05.2014
Beim Eseltag wird mit den Vorurteilen 
über die Langohren aufgeräumt. Mit 
buntem Rahmenprogramm. 

Prognose: Heiter bis wolkig
Jacob-Linau-Schule, Schulstraße 2, 
Neustadt/Holstein
10:30 Uhr
Der NDR-Meteorologe Dr. Meeno 
Schrader erklärt, warum man Wetter 

vorhersagen kann, Veranstaltung der 
Kinderuni Neustadt i.H.

Wind, Wasser, Wärme und Licht
Auditorium, Mönkhofer Weg 239
11:00 Uhr
Eine MiniMaster-Vorlesung. Mit verständ-
lichen Bildern und Experimenten wird 
erklärt, wie elektrische Energie erzeugt, 
transportiert und genutzt wird. Infos und 
Anmeldung: minimaster-luebeck.de.

Käsen über offenem Feuer
Domäne Fredeburg, Domänenweg 1, 
Fredeburg, Spielplatz vorm Hofladen.
11:00-13:00 Uhr
Hofkäser Lothar de Vries wird mit Eurer 
Hilfe einen Bergkäse herstellen. Werft 
einen Blick in den Kupferkessel und 
probiert anschließend den seit einem 
Jahr gelagerten Bergkäse. 

Erdbeermarmeladen-Zauber
Die Hermannshöhe Erlebniscafé, Her-
mannshöhe 1, Lübeck Brodten
13:00-14:30 Uhr + 15:00-16:30 Uhr
Kinder lernen das Putzen, das Klein-
schneiden bis zum Kochen der Erdbee-
ren. Anmeldung unter: 04502-8885425. 
Kosten: € 7,50 inkl. ein Glas Erdbeer-
marmelade.

Großes „Unterwasserfest“- Die 
kleine Meerjungfrau
Theater am Tremser Teich, Warthestr. 1a
14:30 Uhr
Und im Anschluss um 16:00 Uhr das 
Stück: Die kleine Meerjungfrau. Zau-
bermärchen im großen Haus. Ab 4 Jah-
ren. Karten: € 9,00 an der Tageskasse.

Du hast angefangen! Nein Du!
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach dem 

Kinderbuch von David McKee. Ab 3-6 
Jahren. Karten: € 7,00 p.P. Mehr Infos 
unter: puppen-etc.de.

	 So. 18.05.2014	

Flohmarkt
Famila Wesloe, Wesloer Landstr. 50
08:00-16:00 Uhr
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

Flohmarkt für alle und alles...
Gemeinschaftshaus Gärtnergasse-We-
berkoppel e.V., Nachtigallensteg 25
10:00-13:00 Uhr
Die Standgebühr beträgt € 10 plus 
Kuchenspende. Der Erlös aus dem 
Kuchenverkauf und der Standgebühren 
kommt den Spielgruppen zugute. 

Internationaler Museumstag
Museum für Natur und Umwelt, Mus-
terbahn 8
10:00-17:00 Uhr
Großer Familien- und Kinderaktionstag. 
Siehe „TIPP“-Kasten. 

Tag der offenen Tür 
Steinzeitpark Dithmarschen, Süderstr. 
47, 25767 Albersdorf
11:00-17:00 Uhr
Mit Vorführ- und Mitmachaktionen zur 
Archäologie und Führungen.

Kid‘s Day
Die Hermannshöhe Erlebniscafé, Her-
mannshöhe 1, Lübeck Brodten
12:00 Uhr
Zauberei mit Jonas Kümmel und Ost-
see Seehund „Herr Lehmann“. Eintritt: 
frei.

Frau Birte Peterlein
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Ulrich Brock Titus Jochen Heldt
Rechtsanwalt Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Medizinrecht Fachanwalt für Steuerrecht

Eschenburgstraße 21
23568 Lübeck
t:   0451 399 29 99
f:   0451 399 29 29
e:  info@brock-heldt.de

www.brock-heldt.de

Inter-
nationaler 
Museumstag
Unter dem Motto „Sam-
meln verbindet – Museum 
collections make connections“ be-
gehen die Museen am Sonntag, den 
15. Mai, weltweit den Internationalen 
Museumstag. Im Museum für Natur 
und Umwelt, Musterbahn 8, gibt es 
deshalb einen großen Aktionstag so-
wohl im Museum als auch im angren-
zenden Domhof.
Unter dem Titel „Sammeln macht 
Spaß“ bietet der Förderverein des 
Museums von 10:00 – 16:00 Uhr 
ein reichhaltiges Kinderprogramm. 
Eigene Funde können gern zur Be-
stimmung mitgebracht werden! Alle 
Strandsammler und -sammlerinnen 
erwartet zudem etwas Besonderes: 
das Aktionsmobil der „Küsten-Explo-
rer“ ist da. Henner Wachholtz zeigt 
und erklärt anhand von mitgebrach-
ten Sammelstücken Erstaunliches 
und Wissenswertes über die Faszi-
nation der Strandsteine und -funde. 
Mitglieder vom Energietisch Lübeck 
informieren in mehreren Kurzvorträ-
gen über Möglichkeiten, ohne großen 
Aufwand Energie im Haus zu sparen, 
über Home-Energy-Harvesting, sowie 
über den Klimawandel und unseren 
ökologischen Fußabdruck.
Die Sonderausstellungen „Insekten 
– Kleine Tiere ganz groß“ und „Wie 
Menschen Affen sehen“ können an 
diesem Tag kostenfrei besucht wer-
den. Mehr Infos: die-luebecker-muse-
en.de

Tipp
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Mal eben 
ausruhen...

Warum nicht mal kurz runterkom-
men von all dem bunten Trubel an 
den Hansetagen. Zu einer schönen 
Pause lädt das Lübecker Figuren-
theater ein, während draußen der 
Bär tanzt! 
Es entführt Kinder von 4 bis 12 Jah-
ren in die Welt der Piraten und un-
terhält mit Schatzkarten und Seeun-
geheuern. Unter anderem spielen 
auch eine schiffbrüchige Kapitänin 
und eine Ratte eine Rolle, ein schö-
nes Abenteuer.
Danach kann es dann wieder zurück 
in das Treiben gehen...
Vom 22.-25.05.2014 „Pirat Eber-
hard auf Kaperfahrt“, Am Kolk 20. 
Beginn: 15:00 Uhr, Eintritt: € 7,00. 

Tipp

Öffentliche Führung durch die 
Dauerausstellungen
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
14:00-14:45 Uhr + 16:00-16:45 Uhr
Spannende Kurzführung durch die 
Dauerausstellungen des Figurenthe-
aters. Die Ausstellung zeigt Theaterfi-
guren dreier Jahrhunderte aus Europa, 
Afrika und Asien und all das, was zum 
Figurentheater gehört: Plakate, Re-
quisiten, Musikinstrumente und voll-
ständige Theaterkulissen. Im Rahmen 
des Internationalen Museumstages 
kostenlos! 

Großes „Unterwasserfest“- Die 
kleine Meerjungfrau
Theater am Tremser Teich, Warthestr. 1a
14:30 Uhr
Und im Anschluss um 16:00 Uhr das 
Stück: Die kleine Meerjungfrau. Zau-
bermärchen im großen Haus. Ab 4 
Jahren. Eintritt: € 9,00.

Du hast angefangen! Nein Du!
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach dem 
Kinderbuch von David McKee. Ab 3-6 
Jahren. puppen.ect aus Berlin. Karten: 
€ 7,00 p.P. Mehr Infos: puppen-etc.de.

Tag der Milch
Museumshof Lensahn, Bäderstr. 18, 
Lensahn

	 Mi. 21.05.2014	

Infoveranstaltung
Freie Dorfschule Lübeck
19:00 Uhr
Bei cloudsters, Schlüsselbuden 22-28. 
Mehr Infos: freie-dorfschule.de

Mediatorenvortrag
Finder‘s Haus, An der Untertrave 96
20:00 Uhr
„Mediation bei Trennung und Schei-
dung - ein Gewinn für alle“. Kosten-
loser Vortrag über den Umgang mit 
Gefühlen in Trennungs- und Schei-
dungssituationen.

	 Do. 22.05.2014	

Kinder-Hanse-Stadt
Lübecker Hansetag Veranstaltung, 
Parkplatz Müllergarten am Mühlen-
damm
10:00-18:00 Uhr
Das Hauptquartier für Spaß und Spiel 
ist unweit des Doms. Hier gestalten 
Kinder zwischen 8 und 14 Jahren ihre 
eigene Hansestadt und übernehmen 
sämtliche Rollen. Täglich während der 
Hansetage.

Henriettas Reise ins Weltall
AOK NordWest
11:00 Uhr
Theaterstück, Zelt im Drägerpark

Kleine Landpartie
Lübecker Hansetag Veranstaltung, 
Mühlendamm
11:00-18:00 Uhr
Der Geschichtsraum Lübeck bietet ein 
lebendiges Dorf wie in den Zeiten der 
alten Hanse, mit Zelten, Tieren, Kut-
schen und Karren. Kinder und Eltern 
können hier mittelalterliches Handwerk 
wie Schnitzen und Töpfern lernen. 
Täglich während der Hansetage.

Pirat Eberhard auf Kaperfahrt
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck. Karten: € 7,00 p.P. 

Einfahrt der Koggen
Lübecker Hansetag Veranstaltung, 
„Maritime Meile“, Hafen
15:30 Uhr
„Lisa“ und andere Koggen werden ge-
meinsam von Travemünde kommend, 
in den Hafen einlaufen.

Das magische Haus 
Filmhaus Lübeck, Königstr. 38-40
„Happy Family Film“ - Filmstart. Der 
Straßen-Kater Thunder flieht vor einem 
Unwetter und findet Unterschlupf in 
einem Haus, das vom Zauberer Law
rence bewohnt wird. Dieser hat Spiel-
sachen dank seiner Zauberkünste zum 
Leben erwecken können. 

Hansetage Veranstaltung
Europäisches Hansemuseum, An der 
Untertrave 
Auf der Baustelle gibt es ein Programm 
mit Aktionen, Vorträgen und Musik zum 
Eintauchen in die Welt des Mittelalters. 
Ganztägig, während der Hansetage.

	 Fr. 23.05.2014	

Henriettas Reise ins Weltall
AOK NordWest
11:00 Uhr
Theaterstück, Zelt im Drägerpark

Kinderland
Lübecker Hansetag Veranstaltung, zwi-
schen Holstentorplatz und Obertrave.
11:00-18:00 Uhr

Eine bunte Welt für Kinder mit tollen 
Aktionen. Freitag bis Sonntag immer 
zur gleichen Zeit (So. bis 16:00 Uhr) 

Vorlesestunde
Schuppen 9, An der Untertrave 1a
14:30 Uhr
Lübecker Hansetag Veranstaltung. Eine 
Lesung aus dem Kinderbuch „Geheim-
sache Labskaus“ in der Haifischbar.

Familienkirche
St. Aegidien, Aegidienstr. 75
15:00 Uhr
Ein Angebot für Familien und Kinder 
während der Hansetage.

Pirat Eberhard auf Kaperfahrt
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck. Karten: € 7,00 p.P. 

Musikum-Musikfreizeit
Musikum e.V., Mengstr. 40b
Ein Wochenende für Kinder mit viel 
Musik in Klingberg bis 25.05. Informa-
tionen und Anmeldung unter: musi-
kum-luebeck.de

	 Sa. 24.05.2014	

Große Seeschlacht
Behnkai
10:00 Uhr
Schießpulver und Kanonendonner 
- wer ist der mächtigste im ganzen 
Hanseland? 

Schafschur: die Wolle muss runter
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
10:00-17:00 Uhr
Besucher können einem Scherer über 
die Schulter gucken und live dabei 
sein, wenn ihr Vlies geschoren wird. 
Spinnerinnen zeigen ihre Künste.

Spielwiese-Hansetage
Förderverein Altstadtbad Krähenteich, 
An der Mauer 51/2
10:00-23:00 Uhr
Lübecker Hansetag Veranstaltung. Ein 
Festival für die ganze Familie mit allerlei 
Aktionen und einem bunten Kinderpro-
gramm. Abends spielen junge Bands. 

Kindersommerfest
Familien-Bildungs-Stätte, Jürgen-Wul-
lenwever-Str. 1
11:00-15:00 Uhr
Mit vielen, bunten Attraktionen in Haus 
und Garten. Groß und Klein sind herz-
lich eingeladen. 

Stadtführung für Kinder
Lübecker Hansetag Veranstaltung, 
Treffpunkt Potters an der Obertrave 
und Dom
13:00-14:00 Uhr
Die lustige Kauffrau Willi van Veen zeigt 
den Kindern das Domviertel des 13. 
Jahrhunderts und der Schmied lässt 
sich über die Schulter gucken. Um 
14:30 Uhr beginnt bei der Löwen-Sta-
tue vor dem Dom eine zweite Führung. 
Erwachsene zahlen einen Silberling.

Kinder-Küche & Live-Musik
Die Hermannshöhe Erlebniscafé, Her-
mannshöhe 1, Lübeck Brodten
13:00-14:30 Uhr + 15:00-16:30 Uhr
Frische Salat Küche. Teilnahme: mit 
Voranmeldung unter: 04502-8885425. 
Kostenbeitrag: € 7,50 inkl. einem selbst 
hergestellter Salat & einer Capri Sonne. 

Familienkirche
St. Aegidien, Aegidienstr. 75
15:00 Uhr
Ein Angebot für Familien und Kinder 
während der Hansetage.

Pirat Eberhard auf Kaperfahrt
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck. Karten: € 7,00 p.P. 

Brücke nach Terabithia
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
16:00 Uhr
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 10 Jahren. Der 
Fünftklässler Jesse hat es nicht leicht, 
seine Eltern arbeiten viel, gegen seine 
Schwestern ist kaum anzukommen und 
in der Schule ist er ein Außenseiter. So 
trainiert er hart, um der schnellste Läu-
fer der Schule zu werden und wenigs-
tens auf diese Weise Anerkennung zu 
erhalten. Karten: € 2,00 bis 16 Jahre, 
alle anderen € 4,00.

	 So. 25.05.2014	

Kreatives Papierschöpfen
Geschichtswerkstatt Herrenwyk, Kok-
erstr. 1-3
11:00-13:00 Uhr
Familiensonntag. Für Kinder im Alter 
von 8-12 Jahren. Anmeldung erforder-
lich bis zum 23.05. Tel.: 0451-301152. 
Eintritt: 1 Erw. mit Kindern € 12,00, 
2 Erw. mit Kindern € 15,00.

Raus aus der Wolle! 
Wildpark Eekholt, Eekholt 1, Gro-
ßenaspe
14:00 Uhr
Mitmach-Aktion: Scheren der Eekholter 
Schafe und Schnucken und Filzherstel-
lung aus Wolle. 

Pirat Eberhard auf Kaperfahrt
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung. Ab 4-12 
Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck. Karten: € 7,00 p.P. 

Große Abschlussparade
Lübecker Hansetag Veranstaltung
16:00 Uhr
Alle Hansestädte und deren Delegatio-
nen verabschieden sich. Begleitet von 
Musik- und Theatergruppen ziehen die 
Teilnehmer durch die Stadt. 
Um 16:45 Uhr ist die große Abschluss-
zeremonie vor dem Holstentor.

Tintenherz
Filmhaus Lübeck, Königstr. 38-40
16:00 Uhr
Filmreihe zu Cornelia Funke. Im ersten 
Buch der Tintentrilogie entdecken 
Buchbinder Mo und seine Tochter 
Meggie das Geheimnis um Tintenherz. 
FSK 12 Jahre. Karten: Erw., € 6,50, 
Kinder € 5,50. 

	 Mi. 28.05.2014	

Die Prinzessin auf der Erbse
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach H. C. 
Andersen. Ab 4-12 Jahren. KOBALT 
Figurentheater. Karten: € 7,00 p.P. 
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Familien-Gottesdienste in 
St. Aegidien
Sonntag ist Familientag, ausschlafen, gemeinsam frühstücken: 
Für viele Eltern und ihre Kinder ist dies ein besonderer Tag. Die 
Kirchengemeinde St. Aegidien bietet einmal im Monat einen Gottesdienst an, 
der speziell auf Familien zugeschnitten ist. Ausnahme ist der Ferienmonat Au-
gust. Die nächsten Termine sind der 4. Mai und der 1. Juni 2014. Los geht es 
jeweils um 10:00 Uhr in der St. Aegidienkirche.
Wer Events und ein buntes Programm erwartet, wird enttäuscht. Etwas weni-
ger als eine Stunde dauert ein Familiengottesdienst. Pastorin Nicola Nehmzow 
will versuchen, die biblischen Geschichten auf anderen Wegen zu erzählen als 
üblich. Im letzten Gottesdienst hat sie die Predigt gestrichen und dafür ein gro-
ßes Bodenbild erstellt. So konnte jeder die Stationen der Passionsgeschichte 
sehen, vom Einzug Jesu in Jerusalem bis Ostern.
Alle Sinne sollen angesprochen werden, es wird immer mal wieder etwas zu 
sehen, riechen oder auch anzufassen geben. Aber die Gottesdienste sollen 
sich ähneln, genau wie andere Gottesdienste einer Struktur folgen. Es gibt wie-
derkehrende Elemente. „Diese Regelmäßigkeit gibt nicht nur Kindern Halt und 
Orientierung“, sagt Nicola Nehmzow. Sie ist selbst Mutter von fünf Kindern und 
weiß: „Kinder haben eine eigene Spiritualität, die Raum braucht.“ Für Eltern ist 
das eine Chance, sich neu mit dem eigenen Glauben auseinanderzusetzen. Oft 
gelingt es den Erwachsenen, Teil ihres eigenen Kindseins wiederzufinden. Fa-
miliengottesdienste sind eine Möglichkeit, gemeinsam als Familie Spiritualität 
zu erleben.

Tipp	 Do. 29.05.2014	

Mittelalter Live
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
10:00 Uhr
Das größte Event im Jahr. Ausgelas-
senes Spektakel mit Mensch und Tier. 
Mittelalterliches Flair bei Schaukämp-
fen, Musik, Tanz und jeder Menge 
Mitmach-Aktionen. 

Tierisch fit
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
10:00 Uhr
Mit einem Zoo-Quiz zu tierischen 
Höchstleistungen. Informationen zur 
tierischen Ernährung, tierische Sport-
parcours wie dem Pinguin-Slalom 
erwartet die Zoo-Besucher. Ein buntes 
Programm rund um das Thema Fitness.

Himmelsfahrt-Mittelalterlager
Wallmuseum Oldenburg in Holstein, 
Prof.-Struve-Weg 1, Oldenburg
10:00-17:00 Uhr
Besondere Aktionen zum Mitmachen 
und Ausprobieren für die Kinder und 
Erwachsene mit buntem und lehrrei-
chem Programm, das einfach Spaß 
macht. Täglich bis 01.06.2014. Eintritt: 
Erw., € 4,00, Kinder ab 6 Jahren € 2,00.

Großes Jahresfest
Schleswig-Holsteinisches Eiszeitmuse-
um e.V., Nienthal 7, Lütjenburg
11:00-18:00 Uhr
Viele Mitmachaktionen, Sonderfüh-
rungen, Steinzeitwerkstatt und kulina-
rische Genüsse. Eintritt: Erw. € 2,00, 
Kinder € 1,00.

Vaddertag
Die Hermannshöhe Erlebniscafé, Her-
mannshöhe 1, Lübeck Brodten
12:00-19:00 Uhr
Mit Grillen und Live-Musik von Joe 
Green. Ein deftiges Grillvergnügen lädt 
nicht nur die Väter zum fröhlichen „Get 
together“ ein! Eintritt frei. 

Die Prinzessin auf der Erbse
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach H. C. 
Andersen. Ab 4-12 Jahren. KOBALT 
Figurentheater. Karten: € 7,00 p.P. 

Maleficent - Die dunkle Fee 
Filmhaus Lübeck, Königstr. 38-40
„Happy Family Film“ - Filmstart. Einst 
war die Hexe Malefiz (Angelina Jolie) 
eine schöne, warmherzige Frau in 
ihrem friedvollen Waldkönigreich. Der 
Film zeigt den Ursprung der bösen Fee 
Malefiz und was sie dazu gebracht hat, 
Prinzessin Aurora mit dem Dornrö-
schen-Fluch zu belegen.

	 Fr. 30.05.2014	

Die Prinzessin auf der Erbse
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach H. C. 
Andersen. Ab 4-12 Jahren. KOBALT 
Figurentheater. Karten: € 7,00 p.P. 

	 Sa. 31.05.2014	

Zwergenkram-Markt
Schuppen 6, An der Untertrave 47a
10:00-13:00 Uhr
Alles von Baby- und Kinder Second 
Hand Kleidung/Spielsachen/Babybe-
darf, über selbstgestaltete Einzelstü-
cke, bis zu Informationsständen rund  
ums Kind. Eintritt: ab 16 Jahren € 1,50.
siehe "TIPP"-Kasten

Tag der offenen Tür
Gläserne Molkerei, Meiereiweg 1, 
Dechow
10:00-18:00 Uhr
Hoffest mit kostenlosen Führungen 
durch die Gläserne Molkerei. Verkos-
tungen der Bio-Molkereiprodukte, 
Buttern für Kinder, einem Markt mit 
Produkten aus der Region und einem 
bunten Rahmenprogramm. 

Kinder-Basteln & Live-Musik
Die Hermannshöhe Erlebniscafé, Her-
mannshöhe 1, Lübeck Brodten
13:00-14:30 Uhr + 15:00-16:30 Uhr
Anmeldung unter: 04502-8885425. 
Kosten: € 7,50, inkl. eigenes Kunst-
werk.  

Großes „Unterwasserfest“- Die 
kleine Meerjungfrau
Theater am Tremser Teich, Warthestr. 1a
14:30 Uhr
Und im Anschluss um 16:00 Uhr das 
Stück: Die kleine Meerjungfrau. Zau-
bermärchen im großen Haus. Ab 4 Jah-
ren. Karten: € 9,00 an der Tageskasse.

Die Prinzessin auf der Erbse
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach H. C. 
Andersen. Ab 4-12 Jahren. KOBALT 
Figurentheater. Karten: € 7,00 p.P. 

Eröffnungsfest
Naturbad Falkenwiese, Wakenitzufer 1b
15:00 Uhr
Mit buntem Kinderprogramm. Musik 
ab 18:00 Uhr mit Gran Torino und Funk 
To Soul. Eintritt frei. Mehr Infos unter: 
naturbad-falkenwiese.info

Dschungel-Nacht
Tierpark Hagenbeck, Hagenbeckstraße 
150, Hamburg
18:00 Uhr
Tropische Klänge, Shows und Exotik. 
In den Dschungel-Nächten wird der 
Tierpark zur exotischen Bühne für eine 
atemberaubende Mischung aus 70 
Künstlern und 1.850 Tieren aus aller 
Welt. Die kleinsten Besucher können 
sich auf Airbrush-Tattoos, Ponyreiten, 
Kinderschminken, Marshmallow grillen 
und das Zooschulmobil freuen.

	 So. 01.06.2014	

Kindertag im Zoo
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
10:00 Uhr
Die ganze Welt ist zu Gast im Zoo. Tolle 
Mitmach-Aktionen und viele Angebote 
für kleine und große Gäste.

Möhren Sonntag
Eselpark Nessendorf GbR, Wiesen-
grund 3, Blekendorf
10:00-18:00 Uhr
Jede Familie (bis 5 Personen), die 10 
kg Futtermöhren mitbringt, hat freien 
Eintritt in den Eselpark.

Elternstolz und Kinderfreude 
Tierpark Neumünster, Geerdtsstraße 
100, Neumünster
10:30-12:00 Uhr
Vorstellung unserer Youngster 2014. 

Führung mit Viola Effenberger. Treff-
punkt: Elchterrasse am Eingang. Ein-
tritt: € 7,00, Kinder ab 4 Jahren € 4,00.

Wasserorganismen in der Wakenitz
Museum für Natur und Umwelt, Mus-
terbahn 8
13:00-16:00 Uhr
Kostenfreie Gewässerexkursion mit 
Wojciech Nowak für Kinder mit ihren El-
tern oder Großeltern. Mit Kescher, Lupe 
und Binokular wird die faszinierende 
Tierwelt in der Wakenitz untersucht 
und vorgestellt. Es dürfen selbst Tiere 
gefangen und in Aquarien beobachtet 
werden. Danach werden sie wieder ins 
Gewässer zurückgesetzt.

Mein MuseumsEntdeckerbuch
Museum Holstentor, Holstentorplatz 
14:30-16:30 Uhr
Familiensonntag. Groß und Klein erkun-
den die Geschichte und die Besonder-
heiten des Holstentors. Dafür wird alles 
Wichtige und Interessante in einem 
Museumsbuch festgehalten. Für Famili-
en mit Kindern ab 8 Jahren. Anmeldung 
bis 30.05. erbeten unter Tel. 1224273. 
Eintritt: 1 Erw. mit Kindern € 12,00, 2 
Erw. mit Kindern € 15,00.

Die Prinzessin auf der Erbse
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach H. C. 
Andersen. Ab 4-12 Jahren. KOBALT 
Figurentheater. Karten: € 7,00 p.P. 

Was kriecht denn da? – Tiere im 
Waldboden
Aktionstage Artenvielfalt, Treffpunkt 
Försterei Lauerholz, Alt Lauerhof 1.
16:00-17:30 Uhr
Ihr könnt herausfinden wo sie leben, 
wie sie sich ernähren und welche Arten 
es bei uns gibt. Eintritt kostenlos.

4. Ostholsteiner Schafmarkt
Museumshof Lensahn, Bäderstr. 18, 
Lensahn

Internationaler Kindertag
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Heute haben alle Kinder (bis 16 Jahre) 
freien Eintritt in den ErlebnisWald.

Zwergenkram - Lübecks neuer Markt 
rund um‘s Kind

In den historischen Räumen des Hafenschuppen 6, Untertrave 47a, findet am 
31. Mai in der Zeit von 10:00 bis 13:00 Uhr der erste „2nd hand Markt für Kinder, 
Babybedarf, Spielzeug & mehr von Zwergenkram statt. Künftig soll mindes-
tens zweimal im Jahr ein Flohmarkt dieser Art anboten werden. Neben Sachen 
rund ums Kind werden auch Handarbeiten angeboten. Abgerundet wird das 
Angebot durch Informationsstände zu Kursen rund ums Baby und Kleinkinder 
in Lübeck.
Damit die Erwachsenen in Ruhe stöbern können, ist für die Unterhaltung der 
Kleinen gesorgt. Neben einer großzügig gestalteten Spielecke wird es auch ex-
tra Angebote geben. Ein Zauberer wird auftreten und die Kinder können sich 
z.B. beim Kinderschminken in fabelhafte Wesen verwandeln lassen. Für das 
leibliche Wohl ist mit Getränken sowie Kaffee und Kuchen gesorgt. 
Schwangere sind bereits ab 09:30 herzlich willkommen. Der Eintritt kostet 
€ 1,50 (Kinder bis 16 Jahre sind frei). Mehr Infos unter zwergenkram.jimdo.com.

Tipp
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Aktionstage 
Artenvielfalt

Alljährlich im Frühsom-
mer findet weltweit der von 

der UNO ausgerufene Tag der Bio-
logischen Vielfalt und der GEO -Tag 
der Artenvielfalt statt. Aus diesem 
Anlass veranstalten der Bereich 
Umwelt-, Natur- und Verbraucher-
schutz und das Museum für Natur 
und Umwelt der Hansestadt Lü-
beck, zusammen mit zahlreichen 
weiteren Akteuren, Vereinen, Ver-
bänden und Landwirten, vom 13. 
bis 15. Juni 2014 zum vierten Mal 
die Aktionstage „Artenvielfalt er-
leben“. Die interessanten Termine 
für Kinder finden Sie im Veranstal-
tungskalender. Auf www.unv.lue-
beck.de unter Terminkalender sind 
alle Veranstaltungen aufgelistet.

Tipp

	 Do. 05.06.2014	

Hänsel und Gretel
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Handpuppeninszenierung. Ab 5-12 
Jahren, KOBALT Figurentheater. Kar-
ten: € 7,00 p.P. 

Bilderbuch-Kino
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
16:00 Uhr
Für Kinder von 4-7 Jahren. Es werden 3 
Geschichten vorgelesen und die Bilder 
dazu auf einer großen Leinwand ge-
zeigt. Dauer: ca. 45 Min. Eintritt frei.

TinkerBell und die Piratenfee 
Filmhaus Lübeck, Königstr. 38-40
„Happy Family Film“ - Filmstart. Die 
Fee Zarina entwendet den Feenstaub 
aus dem Tal der Feen. Tinkerbell und 
ihre Freundinnen machen sich auf in ihr 
größtes Abenteuer um den Feenstaub 
wieder an seinen richtigen Platz zu 
bringen. FSK ab 0 Jahren.

	 Fr. 06.06.2014	

Mini-Master Abschlussvorlesung
Fachhochschule Lübeck, Mönkhofer 
Weg 136-140
11:00 Uhr
An diesem Tag erhalten alle MiniMaster 
Lübeck-Studierenden ihre Urkunde. 

Hänsel und Gretel
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Handpuppeninszenierung. Ab 5-12 
Jahren, KOBALT Figurentheater. Kar-
ten: € 7,00 p.P. 

Ein Koffer voll Geschichten
Kinder- und Jugendbibliothek, Hun-
destr. 5-17
16:00 Uhr
Für Kinder ab 4 Jahren Mit Geschichte-
nerzählerin Birte Lange. Eintritt frei.

Sonnenbeobachtung
Sternwarte Lübeck, Am Ährenfeld 2
16:00-18:00 Uhr
Die Sonne live durchs Teleskop sehen 
und Sonnenflecken und kühlere Stellen 
auf der 6000 Grad heißen Oberfläche 
entdecken. 

	 Sa. 07.06.2014	

Den Wald mit allen Sinnen wahrneh-
men
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
10:00-12:00 Uhr
Für Kinder ab 5 Jahren. Kosten: € 3,50. 
Anmeldung erforderlich.

Kinder Küche & Live-Musik 
Die Hermannshöhe Erlebniscafé, Her-
mannshöhe 1, Lübeck Brodten
13:00-14:30 Uhr
Für kleine Kochkünstler und die, die es 
werden wollen! Und 15:00-16:30 Uhr. 
Teilnahme mit Voranmeldung: 7,50 €. 

Der süße Brei
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach dem 
Märchen der Gebrüder Grimm. Ab 4-8 
Jahren. Karten: € 7,00 p.P.

Mama Muh und die Krähe
KOKI-Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
16:00 Uhr
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 5 Jahren. Mama 
Muh trifft auf Krah, einen Krähenmann, 
der traurig ist, weil er seine Geburts-
tagsparty plant, aber eigentlich gar 
keine Freunde hat. Mama Muh versucht 
ihn aufzuheitern und so entsteht der ers-
te freundschaftliche Kontakt zwischen 
den beiden Tieren. Karten: € 2,00 bis 16 
Jahre, alle anderen € 4,00. Eine Beglei-
tung der Kinder ist erwünscht. Mehr 
Infos unter: kjhroehre-luebeck.de.

Nur ein Tag
Theater Lübeck, Beckergrube 16
16:00 Uhr
Spielclub 6: Ein Projekt mit Kindern. 
Premiere im Jungen Studio.

Dschungel-Nacht
Tierpark Hagenbeck, Hagenbeckstraße 
150, Hamburg
18:00 Uhr
In den Dschungel-Nächten wird der 
Tierpark zur exotischen Bühne für eine 
atemberaubende Mischung aus 70 
Künstlern und 1.850 Tieren aus aller 
Welt. Die kleinsten Besucher können 
sich auf Airbrush-Tattoos, Ponyreiten, 
Kinderschminken, Marshmallow grillen 
und das Zooschulmobil freuen.

	 So. 08.06.2014	

Morgenpirsch
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
06:00 Uhr
Mit dem Förster durch den Wald, mit 
anschließendem Frühstück! Anmel-
dung erforderlich. Kosten: Erwachsene 
€10,00, Kinder € 6,00, inklusive Eintritt.

Flohmarkt
Citti-Park Lübeck, Herrenholz 14
08:30-16:00 Uhr
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

Pfingsten im Tierpark Arche Warder
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
10:00-17:00 Uhr
Grillen, Führungen zu den Highlights 
des Parks und vieles mehr. 

Pfingst-Kinderprogramm
NABU Wasservogelreservat Wallnau, 
Wallnau 4, Fehmarn
10:30-12:30 Uhr

Erlebnistag am Pfingstsonntag
Tierpark Neumünster, Geerdtsstraße 
100, Neumünster
11:00 Uhr
Mit vielen Aktionen. Eintritt: Erwachse-
ne € 7,00, Kinder ab 4 Jahren € 4,00.

Fleißig wie die Bienen - Der erste 
Honig ist da! 
Wildpark Eekholt, Eekholt 1, Großenaspe
11:00 Uhr
Schleudern der Frühtracht im Bienen-
haus mit unseren Wildparkimkern. 

Blick hinter die Kulissen im Revier
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
14:00 Uhr

Wir bauen ein Papiertheater!
Museum Behnhaus Drägerhaus, Kö-
nigstr. 9-11
14:00-16:00 Uhr
Familiensonntag. Wir bauen ein Pa-
piertheater! Dazu gibt es eine Führung 
durch die Ausstellung. Für Familien 
mit Kindern ab 6 Jahren. Anmeldung 
erbeten bis 06.06. unter Tel. 122-4273. 
Eintritt: 1 Erw. mit Kindern € 12,00, 
2 Erw. mit Kindern € 15,00. 

Die Abenteuer der kleinen Gans 
Adele
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Oder Gänschen klein ging allein...
Handpuppeninszenierung. Ab 3-6 
Jahren. Karten: € 7,00 p.P.

	 Mo. 09.06.2014	

Offene Steinzeitwerkstatt
Schleswig-Holsteinisches Eiszeitmuse-
um e.V., Nienthal 7, Lütjenburg
10:00-17:00 Uhr
Hier lernen Kinder und Jugendliche den 
faszinierenden Werkstoff Feuerstein 
und seine Verarbeitungsmöglichkeiten 
kennen. Vom Speer bis zum Schmuck-
amulett können verschiedene Werk-
zeuge und Alltagsgegenstände selbst 
angefertigt werden. Eintritt: Museums
eintritt zzgl. Material ab € 1,50

Pfingsten im Tierpark Arche Warder
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
10:00-17:00 Uhr
Grillen, Führungen zu den Highlights 
des Parks und vieles mehr.

Die Abenteuer der kleinen Gans 
Adele
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Oder Gänschen klein ging allein... 
Handpuppeninszenierung. Ab 3-6 
Jahren. Karten: € 7,00 p.P.

	 Di. 10.06.2014	

Infoveranstaltung
Freie Dorfschule Lübeck
19:00 Uhr
Bei cloudsters, Schlüsselbuden 22-28. 
Mehr Infos: freie-dorfschule.de

	 Mi. 11.06.2014	

Die Kitzelspinne
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Oder Die Nacht der Rosabellen. Ein 
Handpuppenabenteuer rund um die 
Kunst miteinander auszukommen. Ab 
3-6 Jahren. Karten: € 7,00 p.P.

Lesung über dem Kirchengewölbe 
St. Marien, Schüsselbuden 13, Eingang 
Briefkapelle/Südturm. 
19:00 Uhr
Hoch über dem Kirchenschiff von St. 
Marien liest Patrick Heppt aus dem 
Buch „Geisterriter“ von Cornelia Funke. 
Für Kinder von 10-12 Jahren. Aufgrund 
der begrenzten Platzanzahl ist eine 
Anmeldung erforderlich. Karten unter 
shop@buddenbrookhaus.de oder Tel. 
122 42 30 zu € 6,00 und € 3,00. 

	 Do. 12.06.2014	

Die Kitzelspinne
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Oder Die Nacht der Rosabellen. Ein 
Handpuppenabenteuer rund um die 
Kunst miteinander auszukommen. Ab 
3-6 Jahren. Karten: € 7,00 p.P.

Guter Schlaf für Baby und Kleinkind
Kita Dreifaltigkeit, Tannenbergstr. 16-18
15:30-17:30 Uhr
Eltern-Info-Café. Handwerkszeug für 
die gesamte Familie zum Thema: Er-
holsamer Schlaf. Anmeldung unter Tel. 
0451-79070196 oder 0451-302430.

	 Fr. 13.06.2014	

Essbare Stadt – Alte Nutztierrassen
Aktionstage Artenvielfalt, Treffpunkt 
Parkplatz Niemarker Weg 54.
14:00-16:00 Uhr
Bei einem Rundgang werdet ihr ver-
schiedene alte und vom Aussterben 
bedrohte Nutztiere wie das Turoploje 
Schwein, die Diepholzer Gans und das 
Ramelsloher Huhn kennenlernen. Für 
alle Altersgruppen. Veranstalter ist der 
Verein Tamanha alternatives Leben e.V. 
Anmeldung unter Tel. 0157-75327039 
oder melanie_kossmann@aol.com. 
Eintritt: Spende willkommen.

Seit dem 25. April läuft im Günter Grass-Haus die Ausstellung Corne-
lia Funke - Eine andere Welt. Bis zum 11. Januar 2015 wird das 
fantastische Universum der Illustratorin und Geschichtenerzählerin 
gezeigt. Sie entführt in das Tal der Drachen aus „Drachenreiter“, 
die venezianische Kulisse des „Herrn der Diebe“, das Universum 
der Büchernarren und mittelalterlichen Spielleute aus der „Tin-
ten-Trilogie“, die Welt hinter dem Spiegel aus der aktuellen Reihe 
„Reckless“ sowie die bezaubernde Unterwasserlandschaft der 
Nixen aus „Lilli & Flosse“. Begleitveranstaltungen für Kinder finden 
sie in diesem Veranstaltungskalender.

Tipp
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Die Kitzelspinne
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Oder Die Nacht der Rosabellen. Ein 
Handpuppenabenteuer rund um die 
Kunst miteinander auszukommen. Ab 
3-6 Jahren. Karten: € 7,00 p.P.

Wo Seeadler, Rohrdommel und Bart-
meise zu Hause sind
Aktionstage Artenvielfalt, Treffpunkt: 
Eingang ehemaliger Tierpark Israels-
dorf, Waldstr. 2.
16:00-17:30 Uhr
Eine Entdeckungstour durch den 
Schellbruch für kleine und große Natur-
freunde von 4 – 99 Jahren. Becherlupe, 
Fernglas, Kescher und Bestimmungs-
buch können gerne mitgebracht wer-
den. Mit Stefan Zink. Eintritt kostenlos.

24-Stunden-Museumshof-Erlebnis 
für Kinder
Museumshof Lensahn, Bäderstr. 18, 
Lensahn
Anmeldung erforderlich.

	 Sa. 14.06.2014	

Was lebt im Passathafen
Aktionstage Artenvielfalt, Ostseestation 
Priwall, Am Priwallhafen 10
09:30-11:00 Uhr
Mit Kescher, Senke und Planktonnetz 
den Bewohnern der Ostsee auf der 
Spur. Anmeldung unter 04502-308705 
oder info@ostseestation-priwall.de. 
Eintritt kostenlos.

Wildkräuter entdecken, erkennen 
und zubereiten
Aktionstage Artenvielfalt, Treffpunkt: 
Seminarhütte des Vereins Landwege, 
Vorrader Str. 81.
10:00-13:00 Uhr
Bei einem Spaziergang werden Wild-
kräuter gesammelt und anschließend 
zubereitet und verkostet. Erlebnistour 
für Kinder ab 7 Jahren. Anmeldung 
erforderlich: Tel. 0451-52212 info@
vereinlandwege.de, Eintritt: € 3,90.

Erste Hilfe Kurs am Kind
Geburtshaus und Hebammenpraxis 
Lübeck, Ratzeburger Allee 89
10:00-15:00 Uhr

Vorsommerlicher Kundentag
hautNah Naturwaren, Kanalstr. 70
11:00-13:00 Uhr
Es gibt einen Malwettbewerb mit 
schönen Preisen und Straßenmusik. 
Die Bilder werden anschließend im 
Geschäft ausgestellt.

Flohmarkt
Grönauer Spielstube e.V., Hauptstr. 10, 
Groß Grönau
11:00-15:00 Uhr

Kinder Basteln & Live-Musik
Die Hermannshöhe Erlebniscafé, Her-
mannshöhe 1, Lübeck Brodten
13:00-14:30 Uhr
Anmeldung unter: 04502-8885425. 
Kosten: € 7,50, inkl. eigenes Kunst-
werk. Und 15:00-16:30 Uhr. 

Schwebende Nistschaukel für 
Wildbienen
Aktionstage Artenvielfalt, Treffpunkt: 
Lehr- und Kulturgarten „Paradeis vom 

Grünen Kreis“ in der Kleingartenanlage 
Buntekuh, Tannenweg 109, Zugang 
über den Parkplatz Grapengießerstr. 6, 
1. Seitenweg links (Tannenweg 109).
13:00-17:00 Uhr
Bastelaktion für Kinder. Eintritt: Spende 
willkommen.

Das Doppelleben der Wasserinsekten
Aktionstage Artenvielfalt, Treffpunkt: 
Ratzeburger Allee/Falkenhusener Weg.
14:00-16:00 Uhr
Eine Gewässerexkursion insbesondere 
für Kinder und ihre Eltern (oder Groß-
eltern), bei der mittels Kescher, Lupe, 
Binokular und Bestimmungstafel die 
Antwort selbst erforscht werden kann. 
Eintritt Spende willkommen.

Krebse in Lübecker Gewässern
Aktionstage Artenvielfalt, Treffpunkt: 
Eingang ehemaliger Tierpark Israels-
dorf, Waldstr. 2.
14:00-16:00 Uhr
In der Medebebek kann nach Klein-
krebsen gekeschert werden. Für Kinder 
ab 8 Jahren. Gummistiefel empfohlen. 
Anmeldung: Tel.04544-891006 oder 
eckhard.kropla@luebeck.de. Eintritt: 
kostenfrei.

Die Kitzelspinne
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Oder Die Nacht der Rosabellen. Ein 
Handpuppenabenteuer rund um die 
Kunst miteinander auszukommen. Ab 
3-6 Jahren. Karten: € 7,00 p.P.

Dschungel-Nacht
Tierpark Hagenbeck, Hagenbeckstraße 
150, Hamburg
18:00 Uhr

	 So. 15.06.2014	

Flohmarkt
Famila Lübeck, Schwartauer Landstr. 4
08:00-16:00 Uhr
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

Sonntagsführung/Katzen im Zoo
Zoologischer Garten Rostock, Renn-
bahnallee 21, Rostock
10:00 Uhr
Treffpunkt: Am Eingang Trotzenburg.

Pferdetag
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
10:00-17:00 Uhr
An diesem Tag dreht sich alles um die 
Pferde! Mit Vorführungen, Infos und 
vielem mehr. 

Exkursion Planktonvielfalt entdecken
Museum für Natur und Umwelt, Mus-
terbahn 8
10:30-12:30 Uhr
Erforscht Wasserflöhe, Hüpferlinge und 
Mückenlarven unter dem Mikroskop. 
Wer möchte, kann die faszinierende 
Wasserwelt in der Planktonkammer 
der Ausstellung „Im Reich des Wasser-
manns“ hautnah erleben. Die Teilnah-
megebühr umfasst auch den Zugang 
zu allen anderen Museumsausstel-
lungen. Für Kinder und Erwachsene. 
Eintritt: € 6,00/3,00/2,00.

Kinderstube bei Familie Adebar
Wildpark Eekholt, Eekholt 1, Großenaspe
11:00 Uhr
Freut euch auf die Storchenküken. 

info@tarnewitzer-hof.de • www.tarnewitzer-hof.de
Hotelanlage „Tarnewitzer Hof “ • Tarnewitzer Strasse 15 • 23946 Ostseebad Boltenhagen • Tel: 038825-29841 • Fax: 038825-21638

Termine 2014:
Frühjahr/Sommer

04.05.-14.05.2014
18.05.-28.05.2014
10.06.-20.06.2014
22.06.-02.07.2014
02.07.-12.07.2014

Herbst
31.08.-10.09.2014
10.09.-20.09.2014
21.09.-01.10.2014
01.10.-11.10.2014
12.10.-22.10.2014

Betreuter Urlaub im Tarnewitzer Hof
Seit 1998 führt das Hotel Tarnewitzer Hof betreuten Ur-
laub für Familien mit pfl egebedürftigen Senioren in Tar-
newitz/Ostseebad Boltenhagen durch. Dabei bieten wir 
unseren Gästen, neben komfortablen, geräumigen Appar-
tements, Ferienwohnungen und Ferienhäusern, vor allem 
professionelle Pfl ege und Betreuung durch freundliches 
Personal in netter und familiärer Atmosphäre.
Lassen Sie sich täglich bei den gemeinsamen Mahlzei-
ten mit regionaler und saisonaler Küche verwöhnen und 
genießen Sie die wunderschöne Umgebung direkt an der 
Ostsee. Der Strand, die gesunde Seeluft und die nahen 
Tarnewitzer Salzwiesen laden dabei zum Spazieren und 
Verweilen ein. 

Die an Tarnewitz anschließende Gemeinde Boltenhagen, 
eines der ältesten Seebäder Deutschlands, wurde zudem 
innerhalb der letzten Jahre gründlich restauriert und um-
fangreich neu aufgebaut, ohne jedoch den Charakter eines 
Familienbades zu verlieren.
Abgerundet wird der Urlaub durch ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Ausfl ügen, Fahrten, Feiern und vielen 
Angeboten vor Ort. Verbringen Sie gemütliche Abende 
mit Unterhaltung und Tanz, feiern Sie zünftige Grillfeste 
oder entspannen Sie einfach auf unserer schönen Sonnen-
terrasse oder der kleinen Wohlfühloase mit Koikarpfen-
teich. Nebenbei bietet sich auch die Gelegenheit sich un-
kompliziert mit anderen Gästen auszutauschen.

CKJS gGmbH

Tipp
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Lübecker Ferienpass 2014
Dieses Jahr erscheint der vom Lübecker Jugendring herausgegebene Ferienpass am 09.06.2014 auf der Website. Einen Tag später kann die Druckversion 

kostenlos bei allen Sparkassen und an den bekannten Ausgabestellen abgeholt werden.
Der Ferienpass umfasst rund 350 Veranstaltungen an mehr als 1.000 Terminen in den Sommer- und Herbstferien. Er richtet sich an alle Lübecker Kinder 

und Jugendliche ab 6 Jahren. In Kooperation mit mixed pickles e.V. wird erneut die Ferienpass-Assistenz angeboten, so dass auch Kinder und Jugendliche 
die Hilfe benötigen, an Veranstaltungen teilnehmen können. Zum ersten Mal werden auch die Angebote erfasst, bei denen die Kosten über den Aktiv-Pass abge-

rechnet werden. Dadurch können mehr Kinder teilnehmen, bei denen die Eltern nicht so viel Geld haben.
Es wird erstmalig ein kindgerechter Assistent über die Website führen und bei der Wahl der passenden Veranstaltung helfen. Darüber hinaus werden Teile der Website 
in Kooperation mit dem Haus der Kulturen in acht Sprachen übersetzt. Bei vielen Veranstaltungen ist eine Online-Anmeldung möglich. 
Ein Besuch auf www.ferienpass-luebeck.de. nach dem 9. Juni lohnt sich also auf jeden Fall.

Tipp

Waldhonig - ein süßes Geschenk
ErlebnisWald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
11:00 Uhr
Schauschleudern mit dem Imker.

Aktionstage „Artenvielfalt erleben“
Stadtgrün und Verkehr, Friedhofsallee 83
11:00-16:00 Uhr
Zahlreiche kreative Aktionen für Kinder 
und Erwachsene zum Mitmachen. Mit 
kulinarischen Köstlichkeiten aus der 
„Essbaren Stadt“. Eintritt frei.

Die Steinzeit lebt - Musik, Feuer und 
Schmuck aus der Vergangenheit
Aktionstage Artenvielfalt, Treffpunkt: 
Schulgarten, an der Falkenwiese.
11:00-17:00 Uhr
Schmuck aus der Stein- und Bronzezeit 
fertigen, Kennenlernen alter Spiele, 
Feuer machen ohne Gasfeuerzeug und 
vieles mehr. Eintritt kostenfrei.

Kid‘s Day - Kinderolympiade
Die Hermannshöhe Erlebniscafé, Her-
mannshöhe 1, Lübeck Brodten
11:00-18:00 Uhr
Alle kleinen und großen Kinder messen 
ihre Kräfte und Geschicklichkeit bei 
verschiedenen sportlichen Wettkämp-
fen. Es gibt Preise und Urkunden für 
die Besten! Eintritt: frei.

Bootstour mit der „Hyla“
Aktionstage Artenvielfalt, Treffpunkt: 
Naturfreundehaus, Mecklenburger 
Landstr. 128.
12:00-14:00 Uhr
Naturkundliche Führung mit dem 
Arbeitsboot „Hyla“ auf der Pötenitzer 
Wiek. Schwerpunkt Wasservögel. Für 
alle Altersgruppen. Anmeldung: Tel. 
0451-30 17 05 oder lpv@dummersdor-
fer-ufer.de

Führung: Menschenaffen - Wie wir 
sie sehen
Museum für Natur und Umwelt, Mus-
terbahn 8
14:00-15:00 Uhr
Vorgestellt werden aktuelle For-
schungsergebnisse zur Biologie und 
Verhalten der großen Menschenaffen, 
sowie zu Fragen der Sozialstruktur, Ver-
nichtung der Lebensräume und Arten-
schutz. Für alle Altersgruppen. Eintritt: 
€ 6,00/ 3,00/ 2,00.

Drachenwelten
Günter Grass Haus, Glockengießerstr. 21
14:00-16:00 Uhr
Familiensonntag. Was macht eigent-
lich einen Drachen aus? Sind es seine 
spitzen Zähne, seine Schuppen oder 
die Zacken auf seinem Rücken? Schaut 
euch die Drachen in der Ausstellung 
ganz genau an, malt eure eigene 
Phantasielandschaft und geht darin mit 
ihnen auf Reisen.

Kribbel-Krabbel-Forscher
Aktionstage Artenvielfalt, Treffpunkt: 
Schulgarten, An der Falkenwiese.

14:00-17:00 Uhr
Mit Lupen und Fangbehältern geht es 
auf die Suche nach Insekten und ande-
ren Tieren. Naturerleben für Kinder und 
Familien. Eintritt kostenlos. Findet bei 
Regen nicht statt.

Die Kitzelspinne
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Oder Die Nacht der Rosabellen. Ein 
Handpuppenabenteuer rund um die 
Kunst miteinander auszukommen. Ab 
3-6 Jahren. Karten: € 7,00 p.P.

Baum- und Waldexperten gesucht!
Aktionstage Artenvielfalt, Treffpunkt: 
Schulgarten, An der Falkenwiese.
15:00-16:30 Uhr
Bei verschiedenen Spielen lernt ihr 
einige Baumarten kennen und könnt 
so Blätter, Form, Rinde und Knospen 
zuordnen. Anschließend sucht ihr nach 
Tierarten, die auf, in und auch unter den 
Bäumen wohnen. Eintritt kostenlos.

	 Fr. 20.06.2014	

Der Froschprinz
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Puppentheater. Ab 3-6 Jahren. Theater 
Brausepulver aus Lübeck. Karten: € 
7,00 p.P. Mehr Informationen unter: 
theaterbrausepulver.de.

Öffentliche Führung durch die 
Dauerausstellungen
TheaterFigurenMuseum, Kolk 14
15:00-16:30 Uhr
Spannende Kurzführung durch die 
Dauerausstellungen des Figurenthe-
aters. Die Ausstellung zeigt Theaterfi-
guren dreier Jahrhunderte aus Europa, 
Afrika und Asien und all das, was zum 
Figurentheater gehört: Plakate, Requi-
siten, Musikinstrumente und vollständi-
ge Theaterkulissen. Eintritt: Erw. € 9,00/ 
Kinder € 5,00.

Die Schatzinsel - Bone Island
Piraten Action Openair Theater, Schwe-
riner Landstr. 15, Grevesmühlen
Bis 06.09.2014 immer dienstags bis 
samstags um 19:30 Uhr und sonntags 
um 16:00 Uhr.

	 Sa. 21.06.2014	

Sommerfest
Kita Bugenhagen I/Familienzentrum, 
Rademacherstr. 19
11:00-14:00 Uhr
Aufregende Aktionen für Eltern und 
Kinder. Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt!

Der Froschprinz
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Puppentheater. Ab 3-6 Jahren. Theater 
Brausepulver. Karten: € 7,00 p.P. Mehr 
Infos: theaterbrausepulver.de

Trommelbauch
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
16:00 Uhr
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 6 Jahren. Dik 
Trom lebt in Dicksleben, wo alle Men-
schen dick und glücklich sind. Natürlich 
ist auch Dik mit seinem Übergewicht 
rundum zufrieden, hilft ihm sein Bauch 
doch sogar, den jährlichen Sportwett-
bewerb zu gewinnen. Niemand lässt 
beim Sprung ins Becken so gut wie er 
das Wasser spritzen. Karten: € 2,00 bis 
16 Jahre, alle anderen € 4,00. Eine Be-
gleitung der Kinder ist erwünscht. Mehr 
Infos unter: kjhroehre-luebeck.de.

Märchenzauber
Wildpark Eekholt, Eekholt 1, Großenaspe
18:00 Uhr
Ein Erzählspaziergang zur Sommerson-
nenwende. 

Sommerfest/Mittsommerfest
Die Gemeinnützige - Gesellschafts-
haus, Königstr. 5
19:00 Uhr
Mit der UKW-Band und Schülerinnen 
und Schülern der Olk-Schule. Eintritt: 
€ 10,00. 

Markttage
Museumshof Lensahn, Bäderstr. 18, 
Lensahn

	 So. 22.06.2014	

Flohmarkt
real im Mönkhof Karree, Alexan-
der-Flemming Str. 1
07:00-16:00 Uhr
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

Sommerfest
Vorwerker Diakonie, Triftstr. 139-143
10:00 Uhr

Schiffe in Buddeln - Buddelschiffchen
Geschichtswerkstatt Herrenwyk, Kok-
erstr. 1-3
11:00-13:00 Uhr
Familiensonntag. „Buddelschiffchen“ 
basteln. Für Kinder im Alter von 8-12 
Jahren. Anmeldung unter Tel.: 301152. 
Eintritt: 1 Erw. mit Kindern € 12,00, 2 
Erw. mit Kindern € 15,00.

Mein MuseumsEntdeckerbuch
Museum Holstentor, Holstentorplatz 
14:30-16:30 Uhr
Familiensonntag. Groß und Klein erkun-
den die Geschichte und die Besonder-
heiten des Holstentors. Dafür wird alles 

Wichtige und Interessante in einem 
Museumsbuch festgehalten. Für Famili-
en mit Kindern ab 8 Jahren. Anmeldung 
bis 30.05. erbeten unter Tel. 1224273. 
Eintritt: 1 Erw. mit Kindern € 12,00, 2 
Erw. mit Kindern € 15,00.

Der Froschprinz
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Puppentheater. Ab 3-6 Jahren. Theater 
Brausepulver. Karten: € 7,00 p.P. Mehr 
Infos: theaterbrausepulver.de

Puppentheater: „Aschenputtel“
Naturparkzentrum Uhlenkolk, Waldhal-
lenweg 11, Mölln
16:00 Uhr
Kosten: € 5,00.

Markttage
Museumshof Lensahn, Bäderstr. 18, 
Lensahn

	 Do. 26.06.2014	

Hans im Glück
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach Grimm. 
Ab 4-12 Jahren. Karten: € 7,00 p.P. 
Mehr Infos unter: puppen-etc.de. 

	 Fr. 27.06.2014	

Hans im Glück
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach Grimm. 
Ab 4-12 Jahren. Karten: € 7,00 p.P. 
Mehr Infos unter: puppen-etc.de. 

Café Hahn
Bauspielplatz Roter Hahn e.V., Pom-
mernring 58
15:00-18:00 Uhr
Café für Anwohner und Interessierte, 
den Platz kennenlernen und in netter At-
mosphäre mit Jung und Alt plauschen.

Unter Geiern - Der Geist des Llano 
Estacado
Karl-May Spiele, Karl-May-Platz, Bad 
Segeberg
20:00 Uhr
Öffentliche Generalprobe.

	 Sa. 28.06.2014	

Sommerflohmarkt
Ev.-Luth. Kita St. Martin Cleverbrück, 
Schmiedekoppel 114, Bad Schwartau
09:00-12:00 Uhr
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Titelbild
© Kai Buck

Ihr Termin fehlt?
Möchten Sie Ihre Termine in unserem 
Veranstaltungskalender veröffentli-
chen? 
Dann senden Sie uns eine Email an 
info@luettbecker.de. Nennen Sie uns 
die Veranstaltung, den Ort, die Uhr-

zeit, eine kurze Info zur Veranstaltung 
und die Kosten. 
Es besteht kein Anspruch auf Veröf-
fenlichung. 
Für die Juli/August-Ausgabe ist der 
10. Juni der letzte Abgabetermin.

Alles rund ums Kind. Würstchen, 
Kuchen und mehr. Nummernvergabe 
und nähere Infos ab 02.06.2014, Te.: 
0451-23209

Ton, Klang, Geräusch, Lärm, Stille
Musikhochschule Lübeck, Große Pe-
tersgrube 21
11:00 Uhr
Eine MiniMaster Lübeck Veranstaltung. 
Was kann Musik sein oder Musik wer-
den? Wie beeinflusst Musik das Leben 
der Menschen? Alle jungen Wissbegie-
rigen zwischen 8 und 12 Jahren sind 
herzlich eingeladen! Weitere Infos und 
Anmeldung: minimaster-luebeck.de.

Kinder-Basteln & Live-Musik
Die Hermannshöhe Erlebniscafé, Her-
mannshöhe 1, Lübeck Brodten
13:00-14:30 Uhr + 15:00-16:30 Uhr
Anmeldung unter: 04502-8885425. 
Kosten: € 7,50 inkl. eigenes Kunstwerk. 

Sommerfest & Tag der offenen Tür
Ev.-Luth. Kita an der Christuskirche, 
Auguststraße 48, Bad Schwartau
13:00-17:30 Uhr

6. Swim & Run
Förderverein Altstadtbad Krähenteich, 
An der Mauer 51/2
14:00 Uhr
Weitere Infos unter: altstadtbad-krae-
henteich.de

Hans im Glück
Figurentheater Lübeck, Kolk 20-22
15:00 Uhr
Tischfiguren-Inszenierung nach Grimm. 
Ab 4-12 Jahren. Karten: € 7,00 p.P. 
Mehr Infos unter: puppen-etc.de

Die wilden Hühner
Filmhaus Lübeck, Königstr. 38-40
16:00 Uhr
Filmreihe zu Cornelia Funke. Die erste 
Verfilmung der beliebten Buchreihe, in 
der die Mädchenbande „Wilde Hühner“ 
viele Abenteuer erlebt und den Kampf 
mit der Jungsbande „Pygmäen“ be-
ginnt. FSK 6 Jahre. Karten: Erw. € 6,50, 
Kinder € 5,50. 

Premiere: Unter Geiern - Der Geist 
des Llano Estacado
Karl-May Spiele, Karl-May-Platz, Bad 
Segeberg
20:30 Uhr
Bis 07.09.2014 immer Do., Fr. und Sa. 
um 15:00 Uhr und 20:00 Uhr sowie 
sonntags um 15:00 Uhr.

	 So. 29.06.2014	

Flohmarkt
IKEA, Dänischburger Landstr. 79-81
08:30-16:00 Uhr
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

Familiengottesdienst mit Tauferin-
nerung
Dom zu Lübeck, Mühlendamm 2-6
10:40 Uhr
Dazu sind besonders alle großen und 
kleinen Taufkinder des letzten Jahres 
mit ihren Familien und Paten eingela-
den. Willkommen sind aber natürlich 
auch alle, deren Taufe schon viele 
Jahre oder Jahrzehnte zurückliegt. Im 
Anschluss an den Gottesdienst wird bei 
Saft und Kaffee Gelegenheit zu Ge-
spräch und Begegnung sein.

Die Pecorinos - Liebe ist manchmal 
Käse
Evers-Werft KG (GmbH & Co), An der 
Acht 2, Timmendorfer Strand/Niendorf

11:00-12:00 Uhr
Jazz für Kids - Familienkonzert. Ein 
Krimi-Mäusical mit einer Mischung aus 
Jazz, Bossa Nova und Musette, lässt 
nicht nur kleine Mäuseherzen höher 
schlagen. Große Halle, Karten: € 12,00/€ 
6,00. Mehr Infos: jazzbaltica.de.

Großeltern mit Enkeln in die Steinzeit 
Steinzeitpark Dithmarschen, Süderstr. 
47, 25767 Albersdorf
11:00-17:00 Uhr
Großeltern, die mit ihren Enkeln kom-
men haben freien Eintritt zum „Leben 
im Steinzeitdorf“, für jedes zahlende 
Kind erhält ein Erwachsener ab 51 
Jahren freien Eintritt. Feuer, Bogen-
schießen, Führungen um 13.00, 14.00 
und 15.00 Uhr.

Kindermusikwerkstatt
Evers-Werft KG (GmbH & Co), An der 
Acht 2, Timmendorfer Strand/Niendorf
12:00-13:00 Uhr
Kinder lernen auf eine erlebnisorien-
tierte Art das Musizieren kennen. Die 
leicht zu erlernenden Musik-Bausteine 
bieten Zugang zu einer Vielzahl von 
Instrumenten, auch ohne Vorkenntnis-
se. Mitmachen erwünscht! Empfohlen 
für Kinder ab 4 Jahren auf der Open 
Air-Bühne. Eintritt: frei.

	 Do. 03.07.2014	

Tintenherz
Theater Lübeck, Beckergrube 16
18:00 Uhr
Eine spannende Theaterinszenierung 
für alle ab 8 Jahren. Veranstaltung des 
Günter Grass-Hauses zur Ausstellung 
von Cornelia Funke. Gastspiel der 
Theaterkommode Kiel. Länge: 140 Min 
inkl. Pause. Eintritt: Erw. € 7,00, Kinder 
€ 5,00.

	 Fr. 04.07.2014	

Pettersson & Findus
Freilichtbühne Lübeck Wallanlagen, 
Wallstr. 20
15:00 Uhr
Bis 31.08.2014 immer 	Fr., Sa. und So. 
Karten: Erw. € 11,50, Kinder € 10,50.

Sonnenbeobachtung
Sternwarte Lübeck, Am Ährenfeld 2
16:00-18:00 Uhr
Die Sonne live durchs Teleskop sehen 
und Sonnenflecken und kühlere Stellen 
auf der 6000 Grad heißen Oberfläche 
entdecken. 

Tintenherz
Theater Lübeck, Beckergrube 16
18:00 Uhr
Eine spannende Theaterinszenierung 
für alle ab 8 Jahren. Veranstaltung zur 
Ausstellung von Cornelia Funke. Gast-
spiel der Theaterkommode Kiel. Eintritt: 
Erw. € 7,00, Kinder € 5,00.

	 Sa. 05.07.2014	

Tintenherz
Theater Lübeck, Beckergrube 16
12:00 Uhr
Eine spannende Theaterinszenierung 
für alle ab 8 Jahren. Gastspiel der The-
aterkommode Kiel. Eintritt: Erw. € 7,00, 
Kinder € 5,00.

Kinder-Basteln & Live-Musik
Die Hermannshöhe Erlebniscafé, Her-
mannshöhe 1, Lübeck Brodten
13:00-14:30 Uhr + 15:00-16:30 Uhr
Anmeldung unter: 04502-8885425. 
Kosten: € 7,50, inkl. eigenes Kunst-
werk. 

Der Schatz des weißen Falken
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
16:00 Uhr
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 8 Jahren. Die 
großen Ferien stehen vor der Tür. Dem 
elfjährigen Jan bleiben nur noch wenige 
Wochen, bis er aus dem kleinen Dorf 
nach Düsseldorf ziehen wird. Die letzte 
Gelegenheit, gemeinsam mit seinen bes-
ten Freunden Stevie und Basti die ver-
lassene Kattlervilla zu erforschen. Karten: 
€ 2,00 bis 16 Jahre, alle anderen € 4,00. 
Eine Begleitung der Kinder ist erwünscht. 
Mehr Infos unter: kjhroehre-luebeck.de

	 So. 06.07.2014	

Flohmarkt
Citti-Park Lübeck, Herrenholz 14
08:30-16:00 Uhr
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

Wilder Westen
Tierpark Arche Warder, Langwedeler 
Weg 11, Warder
10:00 Uhr
Es dreht sich alles um Cowboys und 
Indianer. Westernreiten, Goldwaschen, 
Bogenschießen uvm.

Möhren Sonntag
Eselpark Nessendorf GbR, Wiesen-
grund 3, Blekendorf
10:00-18:00 Uhr
Jede Familie (bis 5 Personen), die 10 
kg Futtermöhren mitbringt, hat freien 
Eintritt.

Wir bauen ein Papiertheater!
Museum Behnhaus Drägerhaus, Kö-
nigstr. 9-11
14:00-16:00 Uhr
Familiensonntag. Wir bauen ein Pa-
piertheater! Dazu gibt es eine Führung 
durch die Ausstellung. Für Familien 
mit Kindern ab 6 Jahren. Anmeldung 
erbeten bis 06.06. unter Tel. 122-4273. 
Eintritt: 1 Erw. mit Kindern € 12,00, 
2 Erw. mit Kindern € 15,00. 

Oldtimerfest
Museumshof Lensahn, Bäderstr. 18, 
Lensahn



Noctalis-Fledermaus-Zentrum

Das Fledermaus-Zentrum Noctalis ist einzigartig in Europa. 
Auf mehr als 500 Quadratmetern wird hier der Tag zur Nacht 
gemacht. Mit der Taschenlampe in der Hand beginnt die Reise 
in die unbekannte Welt der Fledermäuse! Im Vivarium trifft der 
Besucher Foxi, das zahme Riesenflughundweibchen, über 100 
tropische Fruchtfledermäuse und viele Terrarientiere. 

Zum Noctalis gehört die Kalkberghöhle Bad Segeberg. Sie 
ist das größte natürliche Winterquartier für Fledermäuse in 
Nordeuropa. Bis in den Mai hinein können während der täg-
lichen Höhlenführungen noch viele Fledermäuse beobachtet 
werden.

Eintrittspreise der Erlebnisausstellung: Kinder € 5,00, Er-
wachsene € 8,00.
Oberbergstraße 27, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551-8082-0, 
Mehr Infos: noctalis-welt-der-fledermaeuse.de. 
Anfahrtszeit: ab Lübeck/Mitte ca. 30 Minuten.

SEA LIFE Timmendorf

Nachdem im Februar die Sonderausstellung „HAI“ eröffnet 
wurden kann man nun zwischen dem 17. Mai und dem 8. Juni 
bei den „Hai-Erlebnis-Wochen“ Dinge über den Hai erfahren, 
die man garantiert noch nicht wusste. Tolle Aktionen, span-
nende Vorträge, Fütterungen und andere „Hai“-lights werden 
geboten.

Eintrittspreise: Erw. ab 15 Jahren € 15,00, Kinder (3-14 Jah-
re) € 11,95. Tickets können auch online gebucht werden (bis 
zu 40% Ersparnis). 
Kurpromenade 5, 23669 Timmendorf, Tel.: 04503-35 88-0, 
Mehr Infos: visitsealife.com/timmendorfer-strand. 
Anfahrtszeit: ab Lübeck/Mitte ca. 25 Minuten.

Phänomenta 

Natur und Technik erleben – mit allen Sinnen. Das ist die Philo-
sophie des Science-Centers in Schleswig-Holstein - selbst die 
Welt der Naturwissenschaft und Technik entdecken und erfor-
schen. An mehr als 170 Experimentierstationen können neue 
Erfahrungen gemacht werden und man wird merken, Technik 
kann Spaß machen und Naturwissenschaft kann spannend 
sein – alles ist gar nicht so schwer. Ein Museum das Fragen 
weckt aber auch Antworten gibt. Für Kinder zwischen drei und 
sechs Jahren gibt es ein eigenes Zwergenphänomenta, das 
nachmittags und an den Wochenenden für alle Besucher offen 
ist.

Eintrittspreise: Erw. € 11,00, Jugendliche bis 16 Jahre € 
8,00, Kinder von 3 bis 6 Jahren € 3,00. Familienkarte (2 Erw. + 
2 Kinder bis 16) € 30,00.
Norderstraße 157-163, 24939 Flensburg, Tel.: 0461-1444911, 
Mehr Infos: phaenomenta-flensburg.de. 
Anfahrtszeit: ab Lübeck/Mitte ca. 110 Minuten.

Wildpark Eekholt

Der Wildpark Eekholt ist eine Naturerlebnisstätte. Hier leben in 
erster Linie heimische Wildtiere. Zur Zeit gibt es dort über 100 
Arten mit mehr als 700 Tieren. Überall im Park sind Picknick-
plätze, Spielmöglichkeiten und informelle Stationen, die es zu 
entdecken gilt. Nach einem Rundgang warten dann auch noch 
die Ziegen im Streichelgehege und der Spielplatz auf die Klei-
nen.

Eintrittspreise: Erw. ab 16 Jahren € 8,50, Kinder ab 4 Jahren 
€ 6,50, Familientageskarte € 27,50.
Eekholt 1, 24623 Großenaspe, Tel.: 04327-9923-0, Mehr Infos: 
wildpark-eekholt.de. 
Anfahrtszeit: ab Lübeck/Mitte ca. 60 Minuten.

Galileo Wissenswelt

In diesem Museum kann man eine Reise von der Entstehung 
der Erde, durch die Zeit der Dinosaurier bis hin zum heutigen 
Menschen und seiner Technik machen. Es gibt viele interaktive 
Stationen, an denen man aktiv mitmachen und so über Phäno-
mene staunen und sie erforschen kann. In einem begehbaren 
Vulkan gibt es einen Erdbebensimulator. Die Galileo Wissen-
welt ist in drei Museen aufgeteilt: Technik – Urzeit – Übersee. 
Am internationalen Museumstag am 18. Mai werden in allen 
Abteilungen kostenlose Führungen angeboten.

Eintrittspreise: je Museum Erw. € 10,00, Kinder € 9,50. 
3er-Ticket Erw. € 12, Kinder € 11. Mit dem 3er-Ticket kann 
man einmalig, bis zum Ende der Saison, an verschiedenen Ta-
gen ein Museum besuchen
Mummendorferweg 11b, 23769 Burg a. Fehmarn, Übersee-
museum: Hafenstr. 69. Tel.: 04371-43713200, Mehr Infos: gali-
leo-fehmarn.de. Anfahrtszeit: ab Lübeck/Mitte ca. 60 Minuten.

Ausflugsziele

Ausflugs-Quartett

Der Rönne-Verlag in Kiel hat 
sich was ganz besonderes 

ausgedacht. Rechtzeitig zu 
den Osterferien wurde ein Quar-

tett mit 32 Ausflugszielen aus ganz 
Schleswig-Holstein herausgegeben. Mit 
dabei sind verschiedene Anregungen, 
was man mit den Karten spielen kann. 
Aber natürlich kann auch einfach einer in der Familie 
eine Karte ziehen und schon weiß man, wo der nächs-
te Sonntagsausflug hingehen wird. 

Das Quartett ist für € 8,00 bei Hugendubel in Lübeck 
oder zzgl. 2,50 € Versandkosten per Email beim Rönne 
Verlag info@roenne-verlag.de erhältlich. 
Mehr Infos unter www.ausflugsquartett.de
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